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An der rumänischen Grenze wird
weiter gekämpft.

1483 Russen in den Karpathen gefangen . -
Abermals schwere russische Mißerfolge auch
an der Narajowka, am oberen Sereth und bei

Zaturcy. — 214 Italiener gefangen.
Hfterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B Wien, 16. Oft . (Drahtbericht .) Amtlich
verlautet voni 16. Oktober, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront ves Generals der ttavallerie

Erzherzog Karl.
An der rumänischen Grenze  keine wesent¬

liche Änderung in der Lage. Es wird weiter gekämpft.
Jn der Drciländerecke  südlich von Dornawatra

drängten wir die Russen über den Negra -Bach zurück,
wobei sie 1 Offizier , 217 Mann nnd 2 Maschinen¬
gewehre in unserer Hand liehen. Bei K i r l i b a b a
wurden in den letzten Kämpfen 5 Offiziere, 1097 Mann
und 5 Maschinengewehre, ans dem Smotrec 2 Offiziere
und 381 Russen eingebracht. In beiden Abschnitten
scheiterten gestern russische Gegenstöße. Im L u d o w a-
Gebiet bemächtigten sich baverischc Bataillone einer
feindlichen Stellung.

Heeressront des Generalfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

An der Narajowka,  am oberen Sereth und
südlich von Brody hat die Heeresgruppe des General¬
obersten v. Bochm - Ermolli  starke Angriffe abzu¬
wehren; der Feind  wurde überall untcr schweren
Verlusten geworfen.  Tic Armee des General¬
obersten v. T e r sz t p a n s ki stand den ganzen Tag
über unter schwerem russischen Artillcriefeuer . Bei¬
derseits von Zaturcv  brach auch die feindliche
Infanterie zum Angriff vor, der namentlich nördlich
des eben genannten Ortes unter grossem Massenauf¬
gebot mehrmals wiederholt wurde. Der Feind erlitt
abermals  einen schweren Misserfolg.

Italienischer Kriegsschauplatz.
- In den Kämpfen bei S o b c r haben unsere Trup-

ven 2 Offiziere, 212 Mann gefangen genommen und 3
Maschinengewehre erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts zu berichten.

Der Stellvertreter des Chefs des Genrralstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.»

Die militärische Lage.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)
Berlin, 16. Olt . (Eig. Meldung, zb.) Im  Somme-

8 e 6" t wurden auch gestern die Kämpfe lebhaft fortgesetzt,
aber die feindlichen Angriffe entbehrten des Zusammenhangs
und erfolgten zeitlich getrennt. An verschiedenenPunkten,
nördlich des Ancrebaches. in der Gegend von Serres , ließ der

erfolglos auf schmäler Front Gas vorsteigen. Süd-
S -mme verhielt sich die Infanterie tadellos. Unsere

Artillerie eröffnete wirksames Feuer  auf feindliche
Munitionslager und Aus lad ep unkte auf der
-c a Yn l i n i e nach Amiens.  Diese Stadt selbst, die ein
großes Militärlager wurde; ist mit Brandbomben bedacht
morden. Bon der übrigen Front ist nur von feindlichen
i-atrouillenversuchen zu berichten, welche mißglückten.

Fm Osten  hatte das Frontstück der Armee v. d. Marwitz
~ 55.tt ut,k beute starkes Artilleriefeuer. Drei Kilometer

nördlich von Zaturcv, westlich Luck, vergeudeten die
*® rc  Infanterie m affe»  in erneuten er-

ioigiosen « türmen. Am unteren Stochod östlich K o l o m e a
unternahmendeutsche Truppen einen wohlgelungenen
Überfall  auf eine von den Russen besetzte Flußinsel.
«Mite Angriffe richteten sich gestern gegen unsere Stellungen
f “ , öer  A.araiotvka. Sie wurden trotz des zahlenmäßig bedeu-

Ansatzes deS Feindes so zurückgeschlagen, daß sie keine
^irüerholung randen. Bom oberen Stochod bis zum Dnjestr

ur gescheiterte russische Teilangriffe. In den K a r p a t h e »
aren am Sonntag rein örtlich getrennte schöne Erfolge

om i 01 **1®"’ Preußische Truppen rückten südwestlich Zabit
um « mocrez vor, baperische am Koma», 30 Kilometer nord-
sclbstz"" Kirlibaba, und österreichische im Kirlibaba-Abschnitt

Siebenbürgen  leisteten die rumänischen Nach-
ben Paßstraßen und Grenzkämmen Widerstand.

Ittnn  auch heute* über diese Kämpfe und ihre Erfolge
- !t gesagt werden. Rn der Donau und in der Dobrudscha
we wichtigen Begebenheiten.

do>- azedonien  haben die Franzosen vorgestern in
dio ll tä’,t,rn!' Mona  sti r mit starken Kräfte» angegriffen,
ff« , '“ gestern abend und in der vergangenen Nacht im
^ ""bogen. Trotz harter Verluste erzielten beide keine»

brr italienischen Front  liegen keine bedeu-
«nden Berichte vor.

Die achte ösonzaschlacht.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Am 16. September dieses Jahres endete die
7. Jsonzosch  lacht , nachdem Anfang August die
6. Kampfhandlung den Raum um Görz,  die Stadt
selbst und den Westrand der Karschochfläche in die Hand
der Angreifer gebracht hatte . Äußerst gering  waren
dre Erfolge der beiden voraufgegangenen Schlachten,
um so größer  jedoch der Einsatz an Menschenmaterial,
der aufgewendet wurde. Anfang Oktober fetzte dann
an . der küstenländischenFront ein starkes Geschütz- und
Minenwerferfeuer ein, mit jedem Tage an Stärke und
Umfang wachsend,  mit dem Ziele die österreichisch-
ungarischen Stellungen südlich der W i p p a ch, zwischen
diesem Flusse und dem Meere zu zertrümmern.
Der Einsatz an schwerer Artillerie dabei überstieg bei
weitem die bisherigen Leistungen der Italiener . Zahl¬
reiches französisches schweres Geschützmatecial ist auf
leiten der . Italiener festgestellt worden. Ebenso traten
auch in dieser 8. Jsonzoschlacht  zum ersten Male
Minenwerfer größten Kalibers in Tätigkeit.

Mit dem 2. und 3. Oktober steigerte sich das italie¬
nische Artilleriefeuer zu einer derartigen Heftigkeit,
daß täglich und stündlich mit einem Angriff der In¬
fanterie zu rechnen war . Auch in der Nacht verstummte
das Höllenfeuer nicht. Am 6. und 7. Oktober versuchte
die italienische Infanterie an einzelnen Stellen , noch
während die große Artillerieschlacht in vollem Gange
war , aus den Sturmstellungen zum Angriff vorzugehen
Beide Versuche scheiterten  kläglich . In dem kow
zentrischen Feuer der verbündeten Artillerie blieben
die stark massierten italienischen Sturmkolonnen liegen.
Am 7. Oktober, abends, ließ vorübergehend das italie
nische Trommelfeuer etwas nach. Nur einzelne Unter
abschnitte lagen unter besonders starken Feuerwellen.
Es waren die Stellen , an denen am nächsten Tage die
italienischen Sturmkolonnen zum Angriff ansetzen soll¬
ten. Der große Jnfanterieangriff erfolgte dann am
8. Oktober. Die Durchbruchsfront ist im N o r d e n
begrenzt durch die Bergeshöhe von durchschnittlich 200
Meter Höhe, östlich der Stadt Goerz. In der Mitte
durchzieht dieWippach das Schlachtengelände und teilt
es in den größeren südlichen und den kleineren nörd-
lrchen Abschnitt. Das am 8. Oktober beginnende blutige
Ringen richtete sich in erster Linie auf den s ü d l i che n
Abschnitt, zwischen der Wippach und dem Meere, wäh
rend rm nördlichen Raum nur Entlastungsangriff " vor
genommen wurden . Zum achten Male erlebte di"
Karsthcchflächemit dem 8. Okkob-r einen blutigen An
griff von seltener Heftigkeit.  Die Haupt¬
durchbruchsstellenliegen an demSee von Doberdo sowie
an der Hochfläche nördlich dieses Gewässers. Der 8 Ok-
tober war erst der Austakt zu der großen Schlacht. Di"
italienische Infanterie wurde an den meisten Stellen
bereits im Sperrfeuer erledigt . Nur an einzelnen
Stellen , östlich und südlich von Görz, drang der Feind
in die Jnfanteriestellungen ein, wurde aber auch hier
mit blutigen Köpfen abgewiesen. Der Haupt¬
kampftag  war der darauffolgende 9. Oktober. Hier
faßte der Gegner seine ganze Kraft an Artillerie und
Minenwerfern m wenigen Stunden zusammen und
versuchte die Früchte seiner 8tägigen starken ckrtilleristi-
schen Vorbereitung zu pflücken. In st a r k e n M a s s e n
jedoch mit schmalen Fronten , versuchten die italieni¬
schen Sturmkolonnen südlich der Wipvach die öster-
reichisch-ungarischen Stellungen zu überrennen . Der
H a u p t b r e n n P u n kt des Kampfes war das Höhen-
aelande von 200 Meter Höhe südlich nnd östlich des
Ortes Nova Vas. Hier strebte der Gegnm danach,
rmen starken Keil von Westen her vorzutceiben . An
d^ sen Kampftagen errangen die Italiener kleinere
taktische Erfolge rm Raume von Nova Das  Sie
faßten in einer Tiefe von etwa 800 Metern und einer
Breite von etwa 1 Kilometer an den österreichisch,
ungarischen Stellungen festen Fuß . Zu einer Durch-
stoßung -der Kampflinie zwischen Wippach und dem
Meere kam es ledoch am 9. Oktober keineswegs. Nach
diesen Misse r f o l g e n holte die Armee des Herzogs
von Aosta am 10. Oktober zu einem neuen Stoße aus
Die Angriffsbasis wurde um etwa 7 Kilomet-r nach
Norden und Süden verbreitert . Dir ganze Kampffront
zwischen Gorz und dem Meere erlebte die heftigste
noch me dagewesene Belastungsprobe . Auch an diesem
Großkampftage gelang es der italienischen Heeres¬
leitung , den Raumgewinn bei Nova Bas nach Süden
und Osten um durchschnittlich5,00 Meter Ausdehnung
zu verbreitern . Dann aber blieb auch dieser Stoß
stecken; die angreifenden Kolonnen kamen nirgends
weiter durch. Die kräftigen Gegenstöße der österreichisch-
ungarischen Karstverteidiger warfen vielmehr den Feind
aus den Stellungen , wo er eingedrungen war , kn fri¬
schem Schwünge wieder hinaus . Der 11. Oktober zeigte
noch kein Nachlassen  der feindliclxm Angriffslust.
Nördlich und suolich der Wippach versuchte der Feind
seine Erfolge an den Stellen , wo er in der vordersten

ILinie cm den Tagen vorher festen Fuß gefaßt hatte,
nach der Tiefe weiter auszubauen . An diesem Karnpf-
tage wurde der Ort Nova Vas von den Italienern er-

•.xt ‘ vber auch diesmal der Angreifer
nicht. Der Kampfraum nördlich der Wippach, östlich

blieb völlig unerschüttert.  Am
u'  er zeigt die italienische Angriffslust und

-kraft schon eine erhebliche Abschwächung. Die Kampf-
kraft des Feindes war vorübergehend gebrochen. Ab-
gesehen von den kleinen Einbrüchen südlich der Wippach,
errang der Gegner kleinere örtliche Gewinne im nörd-
t .chen Flußbett . Sonst kam der Feind an keiner ein¬
zigen Stelle der 17 Kilometer breiteii Angriffsfront
werter vorwärts . Die 14tägige Schlacht, seit dem
1. Oktober , ist gegenwärtig ins Stocken gekommen . Die
Verluste rer Angriffskolonnen waren derartig schwer
daß die italienische Heeresfühcung oon einer Weiter-
fuhrung ihres Stoßes zunächst absehen mußte

. Die neue 8. Jsonzosch lacht  kostete den Feind
eine Kampfkraft von rund 250 000 Mann Es waren
Teile der 2. und 3. Armee der Italiener , die diese
blutigen Anstürme in den Tagen vom 9. bis 13 Ok-
tober austührten . Ihre Verluste mögen nicht gering
sein, da die Angriffskolonnen in einer noch nie dage-
wesenen Starke , und Tiefe bei ühmaler Front zum
Sturm vorgetrieben wurden. Irgendwelche strate-
arsch .e Ziele  erreichte die italienische Hewesnchrung
mit dieser neuen Krastanstrengung keinesfalls . Süd-
ttch der Wippach steht si" genau io wie nach der siebten
^sonzoschlacht vor den Karsthöhen, die nach Osten zu
bis zu einer Höhe von 435 Metern auf "iner Strecke
von, noch 10 Kilometer Tieft allmählich zu der Der-
ierdrgung Ansteigen.  Di ^ italienische Heeres-
Ortung befindet sich mit ihceMKolonnen Zurzeit auf
einer Höhe von erst 200 Metern ; die dahinter liegende
Strecke wird noch neue nnd große Anstrenannaen ei>
fordern . Dre Starke der .Karstverteidignng liegt darin
begründet , daß die gegnerischen Verbindungslinien
unter dem Feuer der österreichisch-ungarisch>n Bat-
terren über den Jsonzo hinwegführen und daß die
Hohen nördlich der Wivpach das Vorgehen der Italiener
aus nordöstlicher Richtung stark slankieren. Die
Italiener haben sich daher eine Aufgabe gestellt. der"n
Losung in einem derartig schwierigen Gelände , mit an-
steigender Bahn zur Verteidigung , äußerst langatmig
ist. Jutcf) diesmal ist deL Heldenmut d^k ^ akstdoi'toidi-'
ger anzuerkennen, an deren nnerschütterlicher Ausdauer
die Angriffe des Feindetz ebenso zerschellten
wie bei den 7 Malen vorh« . Mögen auch neue
Stnrnie air dô .̂ fon ôfl'ont ôto!̂ an Sndtii ?ole^
Kampflinre unternommen vverden, d»>' Ef o I g l o s i ■>
feit  kr neuen großen Karstschlacht hat bewiesen, dass
me, Verteidigung der österreichischen Grenzgebiete
kernen Du r̂chbrnch zuläßt, ' M.

Er« großes italienisches Schlachtschiff
verloren?

L. Lugano, 16. Oft . (Eig. Drahtbericht , zb.) Hier
ist die Meldung eingetroffen, das italienische Schlacht¬
schiff erster Klasse „Regina Margherita " sei im Hafen
von Spezia in die Luft geflogen.

(Die „Regina Margherita " hatte 13 400 Tonnen
1000 Mann Besatzung, modernste Ausrüstung und
weittragende Geschütze. Sie war ein Schwesterschiff,
des „Benedetto Brin ", der von einem U-Boot versenkt
wurde. Schrift !.) *

Ein Kamps zwischen
englischen und italienischen Kriegsschiffen.

Bi'. Rotterdam, 16. Oft. (Eig. Drahtbericht, zb.)
Im Kanal von Messina  kam es infolge Nebels
zu einem Zusammenstoß zwischen englischen und italie-
nischen Krregsschlffen, die einander beschossen
Ein schwerbeschädigter englischer Danzer-
kreuz er  wurde nach Neapel geführt ; Einzelheiten
fehlen.

Die wirren in Griechenland.
Wieder große Regsamkeit der Entente¬

gesandten.
W. T.-B. Athen, 13. Oft . (Reuter .) In den amtlichen

Kreisen herrscht wieder große Regsamkeit. Der französische
Gesandte Guiliemin oerhandelte mit dem Ministerpräsidenten
und dem Minister des Äußern. Der Ministerpräsident wollte
nichts über die Unterredung Mitteilen, sondern erklärte ledig¬
lich, daß die Besprechung in sehr freundschaftlicher
Weise geführt und dcnnit eine Grundlage für weitere Ver-
handlungen geschaffen wurde . Darnach hatte der M i n i st c r-
präsident  eine Audienz beim König.  Wie man
glaubt , wurde hierbei über die Kontrolle über die Eisen-
bahnen und die Polizei  verhandelt . Es wird berichtet,
daß die Gesandtschaften der Entente in der griechischen Haupt-
wdt den Auftrag erhielten, irochmals vorzuschlagen, daß

Griechenland die Neutralität aufgeberi solle.



Sette  S . Diewsrag, 17. Oktober ISIS. Wiesbadener Tagblalt ._ Morgen-AuSgave. Erstes Blatt. Nr. 50fr.
ein Aufruf .Mackensens an die Griechen.

Berlin , 16. Ott . In entern von verschiedenen Blättern
veröffentlichten Aufruf Mackensens an die Griechen heißt es:
Wir verlangen nichts von euch. Zwischen euch und uns , die
die KriegSnot gezwungen hat, eure Grenzen zu überschreiten»
gibt es keine Feindschaft und keinen Hinter-
balt.  Sobald wir unser Werk vollendet haben, werden wir
den griechischen Boden verlassen.  Habt Vertratien zu
unseren tapferen Soldaten . Kein Haar soll einem Griechen
gekrümmt werden. '

Auch der französische Heeresbericht
wird schweigsam.

W. T.-B. Berlin , 16. Oft . Die „Nordd. Mg . Ztg."
schreibt: Die französische Heeresleitung unterschlägt bekannt¬
lich dem Publikum ihrer . Heimat die deutschen Heeresberichte.
Das seht sie in die erwünschte Lage, nötigenfalls eine grobe
Fälschung des tatsächlichen Bildes darbieten zu können, ohne
befürchten zu müssen, der französische Leser möchte durch die
gänzlich abweichende Darstellung des deutschen Heeresberichts
stutzig gemacht und kritisch gestimmt zu werden.

Das Bedürfnis einer Irreleitung des französischen Publi¬
kums scheint auf seiten unserer Gegner neuerdings in erheb¬
lichem Matze zu bestehen hinsichtlich der Sommeschlacht. Seit"
dem letzten großen und von uns rückhaltlos zugegebenen Er-
solg vom 25. September haben unsere Feinde innerhalb von
18 Tagen zwar einige Geländegewinne zu verzeichnen, aber
diese Gewinne stehen in gar keinem Verhältnis zu den
Opfern an MunitionS - und Mannschafts-
e'  n s a h, mit dem sie erkauft werden mutzten. Das ist es,
was der französischen Öffentlichkeit verschleiert werden soll.
Es soll so aussehen, als ob die Engländer und Franzosen,
wenn sie einmal ordentlich angreifen , auch jedesmal erheb¬
liche Fortschritte und hohe Ausbeute an Gefangenen und
lRaterftl erzielten . Daß aber zwischen diesen keineswegs
belangreichen Erfolgen eine nicht abreißende wahnsinnige Be¬
schießung unserer gesamten Stellungen und Tag und Nacht
fortgesetzte Stürme stattfinden , und daß diese Stürme mit
ganz winzigen Ausnahmen bei furchtbaren  Verlusten
entweder schon im Sperrfeuer zusammenbrechen oder im Nah¬
kampf abgewiesen werden, das verschweigt  der Franzose,
um seiner Heimat und den Neutralen eine Koniüdie vorzu-
'pielen . D'e Komödie eines zwar langsamen , aber unwider¬
stehlich erfolgreichen Vordringens , frei von Enttäuschungen
und Rückschlägen.

Ein kurzer Vergleich  der beiderseitigen Heeresberichte
aus der Woche vom 7. bis 18. Oktober soll das erweisen und
erläutern.

Der deutsche  Bericht vom 8. Oktober meldet, daß am
7. Oktober ein neuer englisch-französischer Durchbruchsver¬
such, ein „Riesenstotz", zwischen Ancre und Somme stattge¬
funden habe, aber gescheitert  sei . Nur nt Le Sars und
in Teilen unserer Stellungen nordöstlich Lesbneufs sowie
zwischen Morval und t« m Walde St . Pierre -Vaast sei der
Gegner eingedrungen . oD

Der französische  Bericht vom 8. Oktober meldet, die
ftanzöstsche Infanterie habe „alle ihre Aufgaben glänzend
erfüllt ". Dagegen verschweigen die Franzosen völlig das Zu¬
sammenbrechen schwerer Angriffe bei Vermandovillers , süd¬
lich der Somme.

Der 8. und 9. Oktober brachte weitere  gewaltige eng-
lisch-französische Angriffe  auf der ganzen Kampffront
zwischen Ancre und Somme  sowie auch bei Ver-
n, a n d o v i l l e r s, die sämtlich unter schwersten Verlusten
unserer Feinde scheiterten. Der französische Bericht dagegen
weiß vom 8. und 9. Oktober nur das Scheitern zweier deut¬
scher Gegenangriffe und einer Patrouillenunternehmung zu
melden, ferner erzählt er von deutschem Sperr - und Granat¬
feuer bei Deniecourt und Lihons Die eigenen, unter schwer¬
sten Verlusten gescheitert̂ Angriffe unterschlägt der französi¬
sche Bericht vom 9. und 19. Ja , im Funkspruch vom 13. Okto¬
ber, nachin' ttags 4 Uhr 50 Min ., behauptet Paris sogar aus¬
drücklich, am Sonntag , den 8. Oktober, sei „bekanntlich" gar
kein Angriff im Sommegebiet unternmnmen worden ; die
gegenteilige Mttteilung des deutschen Heeresberichts sei eine
„Lüge Ludendorffs , die einem Bedürfnis entspreche und in
der deuffchen Presie ein getreues Echo gesunden habe." Eben¬
so behauptet der Spruch vom 14. Oktober, am 9. Oktober habe
kein französischer Angriff stattqefiinden!

Ganz anders gestaltet sich das Bild der feindlichen Be¬
richte über den 10. Oktober. An diesem Tage habett die Feinde
nämlich, wie aus dem deutschen Bericht vom 11. sich ergibt,
lei einem abermaligen Angriff zwischen Somme und Ancre
kleine Teilerfolge, südlich der Somme aber einen vergleichs¬
weise erheblichen Geländegetoinn erzielt , indem sie nach meh-

Hinter drr Svmnreschlacht.
ii.

R « chtliche Fahrt.
Nichts ist ergreifender als das nächtliche Bild des Kriegs:
Die letzten spähenden Fliegeraugen haben die Erde ab¬

gesucht und sind am Horizont verschwunden. Mit dem feurig
glühenden Sonnenball zugleich zerfielen auch die letzten
weißen Schaumwölkchen der Schrapnelle . Rasch wird es
dunkel — und lebendig. Wo man sonst kriegsferne Ruhe
wähnte , in den kleinen Waldstücken, ja selbst in den kleinen
Heckenstücken an den Hohlwegen, da und dort — überall fängt
es an, sich zu regen. Mit einem Mal sind alle diese verborge-
r.nt Winkel voll Geschäftigkeit. Ruse, Signalpfiffe , Pferde¬
grassel, Autohupen. Wie aus dem Nichts hervorgezaubert
stehen hier plötzlich zehn, zwölf Autokolosse, dort eine unab¬
sehbare Wagenveche. Alle Straßen wimmeln von Fuhrwerken.
Hier werden Brote , Fleisch, Butter und Käse verladen und
den Truppen vorn zugeführt ; dort werden aus tiefen,
unterirdischen gelassen die Körbe mit den messingblanken
Geschaffen zutage gefördert und auf die wartenden Muni-
tionskollmnen verladen. Handgranaten , Pioniergerät , Stachel¬
drahtrollen , der unendliche Bedarf des Kriegshandwerks , —
die ganze TageSarbeit der Schreibtische und der Telephone vont
Graben zum Pionierpark , zur Brigade , zur Division, zum
Generalkommando, übet die geheiligte Oberinstanz des
A.-O.-K. (Ameeoberkommando) in die Heimat , diese unge¬
heure Organis rtionSarbeit von Nerven - und Tetephonsträngen
wird mm von schwieligen Soldatenfäusten , von unendlich

rere Ttge andauerndem Vorbereitungsfeuer in den auf Ver-
mandovillers vorspringenden Bogen unserer Stellung ein¬
drangen , unsere Truppen auf die vorbereitete , den Bogen ab-
'chneidende Linie zurückdrückten und die Höfe G e n e r -
mont und Bovent  nahmen.

Nun stößt Paris natürlich wieder aus vollem Hals in
die Reklametrompete. „Die Infanterie nahm im sturm die
feindliche Stellung , die sie sich als Ziel genommen hatte, und
gelangte an einigen Punkten noch weit darüber hinaus ."

Am 11. Oktober gab es wieder sehr heftige, aber erfolglose
Angriffe nördlich der Somme , auch die Angriffe auf dem
tags vorher erkämpften Abschnitt südlich der Somme wur¬
den mit größter Erbitterung , aber diesmal ohne Erfolg , ja
sogar unter Rückschlägenfür die Franzosen , fortgesetzt. So¬
fort wird Ser ftanzöstscheBericht wieder stumm. Am 12. Okto¬
ber, 1 Uhr vormittags , meldet er salso vom 11.) : „Gegens
seitige Beschießung auf fast der ganzen Front von Morval bis
Ehaulnes ' und Zurückweisung deutscher Gegenangriffe.

Vollends der 12. Oktober hat wiederum einen neuen
Durchbruchsversuch  größten Stils gebracht, der aber¬
mals nach furchtbar blutigem Ringen gänzlich geschei¬
tert  ist , was unser deutscher Heeresbericht darüber erzählt,
ist in frischer Erinnerung . Maffeneinsatz an Artillerie und
durch frische Divisionen verstärkter Infanterie , Hauptangriffe
gegen Front von Cmircelette bis zum St . Pierre -Vaast-Wald,
mehrfach erbittertes Handgemenge in unseren Linien mit vor¬
übergehend eingedrungenem Gegner , Sturm am Tage sechs¬
mal mißlungen , nachts nochmaliger Angriff abgeschlagen.
Südlich der Somme französische Angriffe fortgesetzt, meist
schon im Sperrfeuer erstickt. Zuckerfabrik von Genermont und
Hauptteil von Ablaincourt in unserem Besitz.

Wie stellt sich dieser wilde Tag im französischen HeereS-
l>ericht dar ? Am 12., nachmittags 4 Uhr 30 Min ., meldet die¬
ser : „Beiderseitige Artillerietätigkeit ; am 13. Oktober, 2 Uhr
2 Min . vormittags , einige Fortschritte bei Saillh -Saillisel,
südlich der Somme starke Tätigkeit beider Artillerien , keine
Jnfanierietätigkeit ". Nachmittagsbericht vom 13. :
Die Nacht verlief auf beiden Sommeufern ziemlich u n -
ruhig ; Scharmützels !!) und gegenseitiges Artillerie¬
feuer erreichten zeitweilig große Heftigkeit ".

Das Prinziv ist ganz klar:  In dem verzweifel¬
ten Wahn, es könnte schließlich doch noch gelingen, unsere
Front zu durchstechen und damir wenigstens die entfernte
Hoffnung auf eine Änderung der „Kriegskarte " im Westen
oufleuchten zu lasten, versuchen Engländer und Franzosen ihr
Äußerstes und Letztes an der Sonimeftont . Wo der kleinste
Erfolg erzielt wird, seht die Propaganda mit wildem
Triumphgeschrei ein ; die dazwischenliegenden ungeheuerlichen,
unerhört verlustreichen Mißerfolge werden den harrenden Völ¬
kern der Entente wie der Welt bewußt und hartnäckig unter¬
schlagen. Jene unglückseligen Völker sollen und dürfen eben
nicht erfahren , in welch wahnwitziger Weffe chre Lenker das
Blut ihrer Söbne hinschütten, um ein paar zu unerkennbaren
Trümmern zusammengeschoffene Dorfstcttten und die dazwi¬
schenliegenden. in eine schreckensvolle Wüste verwandelten
Landstriche, kurz , jammervolle Fetzen eines
völlig vernichteten Frankreichs  zu erobern.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 15. Oktober, nachmittags . Süd¬

lich der S e nt tu e versuchten die Deutschen  gestern abend
mehrere Gegenon griffe  auf die im Laufe des Tages von
den Franzosen crokerten Stellungen. Einige di'srr l8ci>ci,aTtgnffe
wurden durch Artil»erlesener zersprengt, ehe sie bis an unsere Linien
herangckommen waren, die anderen wurden sämtlich dm h fran¬
zösische Ans,risse gek' rchen, durch die alle Jewinne behaiwtet und
befestigt Nutten Auf der Lbtigen Front verlief die Nacht ver-
hältrismätzig rubio.

Französischer Heeresbericht vom 15. Oktober, abends. Irrste
Flieger- nnt Aitillertetätigkeit in der Soinmegegend. Die Zahl
der im Laufe der gestrigen Kämpfe im Abschnitt Ablaincvuct-Belloy
gemachten unverwunderen Gefangenen bat sich auf 1100M., darunter
19 Offiziere, erhöbt. Bon dem übrigen Teil der Front ist nichts
zu melden.

Englischer Heeresbericht vom 15. Oktober. Die gestrigen Unter¬
nehmungen bc- der Siuff- und Schwabenschanze waren sehr ersolg-
reich. Nördlich der Stnssschanze wurden zwei Linien feindlicher
Schützengräben in einer Breite von 260 Aards gesäubert Bei der
Schwabenschante war unser Gewinn noch größer; dem Feinde wur¬
den schwere Verluste deigebracht. Während der beiden Unterneh¬
mungen wurden 2 Offiziere und 303 Mann gefangen. In der
letzten Nacht drangen wir in feindliche Schützengräben westlich der
Serie nördlich Noelineonrt, nordöstlich Feftuber» und nördlich Neuvr-
Chapelle und machten Gefangene.

Englischer Heeresbericht vom 15. Oktober, abends. Als Resul¬
tat eines erfolgreichen örtlichen Gefechts wurde morgens unsere
Linie nordöstlich Gueudecourt  etwas vorgeschoben. Feind¬
liche Artillerie war zwischen LeSbveufs und Courcelette sowie in de:
Nachbarschaft der Schwabenschanze und des Ancre-Tales tätig. Der
Feind ließ am Mrixen nördlich Neuve Chapelle eme Mine springen.
Es wurde»kein Schaden angerichtet. In den letzten 24 Stnndeil
wurden 47 Mann, darunter 2 Offiziere, gefangen.

braven Pferden , von gehorsamen Motoren im schützenden
Dunkel der Nacht zum Werk der Tat.

Ruhe, Ordnung , Sachlichkeit; wer je diese nächtliche
Kriegsarbeit hinter der Front erlebt hat , wird das erhebende
Bild auch dieser wahrlich nicht geringen , wenig gelohnten
Pflichterfüllung nicht vergessen. Alles geht ohne viel Worte
ab. Wenn einmal eine vorwitzige Toschenlampe aufblitzt,
gibt's einen kräftigen Soldatenfluch . Alle Dialekte vertragen
sich hier untereinander . Hier tönt einmal ein leises Gelächter,
dcrt pfeift ein Fahrer , der zwei Stunden auf die Beladung
seines Wagens wartet , sich uitib seinen Gäulen ein geduldig¬
machendes Lied. . .

Als wir zur Front vorfuhren , zum Zielpunkt einer Auto-
kclonne, war es, wegen der Gefahr des Eingefehenwerdens,
schon stockfinstere Nacht. Nur der Horizont war wie eine be¬
wegliche, elektrisch aufblitzende Wand . Das Mündungsfeuer
der hundert und aberhundert von Geschützen aller Kaliber,
die auf diesem Fleck vereinigt sind, wirkte wie eine phantasti¬
sche Reklamesaffade. Die langen , zitternden Finger der
Scheinwerfer zuckten beschwörend am Himmel hin und her.
Bor uns tauchten von Minute zu Minute strahlende Flam¬
mengarben auf . In allen Farben und Formen zeigten deut¬
sche und englische Leucht- und Signalraketen ein Brilla'nt-
feuerwerk.

Uns mußte es den dunklen Weg erhellen. Langsam, ganz
langsam , nur konnte das Auto auf den unbekannten Straßen
folgen. Alle Straßen - und Wegekreuzungen lagen Tag und
Nacht im feindlichen Feuer . Also hieß es : Vorsicht! Auf de-
Straße Trichter neben Trichter . Wenn einmal einen Augen¬
blick lang das kriegerische Leuchten aussetzte, mußte das Auto
aahaltmi . Weiterzufahren war dann unmöglich. Der Weg

Unsere wehr zur See.
Kriegdreiscbilder von Liban bis Ostende
von Kapitän zur See a. D . v. Pustau.

VI.
kluf vorgeschobenem Posten in der Gstsee.

Liban , Ende September.
Als mein Zug nach vielstündiger Fahrt durch die

reichen Fluren und ' dichten Wälder Kurlands
pünktlich auf die Minute in den Bahnhof von Libau
einfuhr und ich die Unteroffiziere von der Bahnhofs¬
wache mit deutscher Strammheit und doch zugleich höf¬
lich ihres Amtes auf den dichtgedrängten Bahnsteigen
walten sah, tauchte in mir die Erinnerung in eine echt
russische Szene auf , die ich auf dem gleichen Bahnhofe
vor 1l Jochren erlebt hatte , als ich der Ausfahrt des
Admirals R o j e st e w e n s ky nach Ostasien oder
jagen wir lieber gleich nach T 'ujchima beiwohnen wollte.

Der fahrplanmäßige bereitstehende Zug nach Reval
und Petersburg konnte damals nicht abgelassen wer¬
den, weil eine Anzahl schwer betrunkener Seeoffiziere
mit einem nicht minder weinseligen Popen sich auf den
Schienen unmittelbar vor der Lokomotive niesergelassen
hatten , uin nlit einem scheidenden Kameraden erst noch
einige Flaschen Sekt zu leeren . Der Bah ihii - vorstan
und die übrigen Reisenden mochten fluchen und
schimpfen, soviel sie wollten . Nicht eher gab die laut;
johlende Gesellschaft die Bahn frei , als bis der Beamte!
selber mit ihr ein paar Gläser auf das Wohl der Marine
getrunken hatte.

Das war noch in der guten , alten Zeit , wo aus
Libau eine Seefestung  ersten Ranges gemacht
werden sollte . Von den märchenhaften, für den Aus¬
bau des Kriegshafens , der Werftgebäude und der
Kasernen ausgeworfenen Geldern fielen ft viele Mil¬
lionen Rubel nebenher ab, daß die ganze Marinegarni¬
son und alles , was sonst noch mit dem Bau zu tun hatte,
jede Woche ein paar Sektfeste feiern und sich sonst noch
die extravagantesten Dinge leisten konnte, ohne daß
tin Hahn danach krähte, woher das Geld dazu kamf
Weshalb auch sollten die braven Offiziere in ihrer
Weinlaune nicht einmal einen Zug um eine halbes
Stunde aufhalten , wo man ficöer sein durfte , daß die
Japaner sich im Leben nicht nach der Ostsee öerirren)
würden?

Die Üppigkeit und Ausgelassenheit von dama
nahm ein Ende , als 2 Jahre nach dem Frieden bon
Portsmouth der Bau des Hafens plötzlich einge¬
stellt  wurde . Nur in bezug aut die Sorglosigkeit blieb
alles beim alten . Selbst in diesem dreiviertelfertigen)
Zustande bildete nämlich der durch seine riesigen Molen
gegen alle Stürme geschützte Kriegshafen einen vor¬
züglichen vorgeschobenen Ausgangspunkt für offensiv
Unternehmungen gegen die deutschen Küsten und unser
Flotte und hätte als solcher unbedingt wenigstens gege'
bandstreichartige Angriffe von See aus gesichert wer»,
den müssen. Aber es geschah nichts dergleichen, und s
wurde es möglich, daß ilnsere kleinen Kreuzer „Aug.
bürg " und „Magdeburg " schon gleich in den allerersten
Kriegslagen , am 2. August , vor Libau erscheinen und
die Anlagen des Kriegshasens bombardieren konnten.

Die Wirkung dieses verwegenen Überfalls
übertraf unsere kühnsten Erwartungen , denn die
Russen gerieten dadurch in eine solche Kopflosigkeit , daß
sie mit eigenen Händen ein Zerstörnnqswerk anrichte-
ten, wie es ein tagelanges Bombardement durch die
halbe deuffche Flotte nicht vollständiger hätte bewir¬
ken können. Dutzende von Schiffen und Prähmen,
die Baggermaschinen und das Schwimmdock wurden
versenkt und ;itr Sperrung der Hafeneinfahrt ver¬
wendet , die Werftgebäud -' in Brand gesteckt, das Elekfi
trizitätswerk , die Bollwerke und Kräne zerstört, mebrer
größere Munitionsdepots in die Lust gesprengt : ku
im Laufe von wenigen Stunden waren die wichtigsten
militärischen Anstalten vorläufig unbrauchbar gemacht,
und der Feind selber hatte diese für ihn so wichtige süd¬
lichste Ausfallspforte so weit verrieaelt , daß uns vo
hieraus keine ernste Gefahr mchr drohte.

Um indessen in dieser Beziehuna völlige Sicherhei
zu schaffen, wurden im November 1914 durch Teile un¬
serer Ostseestreitkräfte vor den Hafeneinfahrten
noch weitere Schiffe versenkt und einzelne vorher ver¬
schont gebliebene Marinegebäude und Fabriken durch'
Granaten zerstört. Torpedoboote , die bei dieser Ge- :
legenbeit in den Jnnenhafen eindrangen , stellten fest,!

ton Minutenentftrnung wurde zur Meilenstrecke, di« ke'
Ende zu nehmen schien. Hingvduckt unter pross«Indem Reg
strengten wir unsere Augen an. Wir suchten die Lastkr
wagen, die, so weit als möglich, Munition und Handgranat
an die Stellung heranbringen sollten. Auf diesen Wegen, i
dieser Dunkelheit mit den schweren, stark beladenen Wag
— es schien ein Ding der Unmöglichkeit, das selbst kaum vo
unserem behenden Personenwagen überwunden werd
konnte. Wir stolperten weiter in das Dunkel hinein . Aus
einer Böschung am Weg drang schwacher Lichtschein. In die¬
sem Augenblick schienen die engen Kaninchenlöcher da drr
warme, wohnliche Unterstände ! Männer mit Stahlhelme '
tauchten in ungewisser Nähe auf . einer hinter dem andere:
gingen sie in den vordersten Graben . Hinter uns dröhnten
die Abschüsse unserer eigenen Geschütze, eigene und ftindliä
Granaten suchten heulend über uns ihren Weg. Endlich en‘
lich! Da standen die gejuchten Wagen — über alle Gran
löcher hinweg, trotz der Dunkelheit , Wetter und Wind, w
es ihnen gelungen , ihre wichtige Fracht am richtigen Ort di
hinter unseren Gräben obzuladen. Unbekümmert uui olleH
Geschieße um sich herum, machten gerade die Fahrer K<h
steuerten vorsichtig durch einen kleinGi Regensumpf Hindu"
um Granatlöcher herum — heimwärts in ihren Unterschlug
ehe der Tag graut.

So machen sie es Nacht für Nacht, Pferde — wie Au
kclonnen. Der Tod hat auch in ihre Reihen hineingefatzt ; das
Eiserne Kreuz trägt schon mancher von ihnen, wie man"
haben es schon verdient.

Auch ahne die Waffe in der Hand sind auch sie W'
kämpfer, Mitsieger ! Wer singt diesen Braven hinter
Sommerschlacht ihr Lied? , . , (Zeus. Blm)
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daß sich dort keine feindlichen Kriegsschiffe befanden.
Die Stadt bot von nun ab kein größeres milstärffches
Interesse mehr für unsere Flotte , bis sie im Verlauf
der vorjährigen großen Frühjahrsoffensive unter täti¬
ger Mitwirkung unserer Seestreitkräfte ani 8. Mai
1915 von den deutschen Truppen besetzt wurde . Ihre
Einnahme war ein Gewinn von hoher Bedeutung für
unsere Seekriegführung in der Ostsee, denn Libau flan¬
kiert als der einzige größere Hafen zwischen Danzig
und dem Eingang zum Finnischen Meerbusen in sehr
wirkungsvoller Weise die zwischen der Insel Gotland
und dem Festlande liegende Meeresfttaße , und zwei-
tens ist es dem Seekriegsgebiet in der östlichen Ostsee
um zirka 150 Seemeilen näher gelegen als Danzig.

Unsere Marine ging sofort ans Werk, den neu ge¬
wonnenen Stützpunkt für ihre Zwecke und für die der
Besatzungstruppen von Kurland wieder verwendbar
zu machen, und dies ist ihr in erstaunlich kurzer Zeit
gelungen.

Eine Rundfahrt durch die ungeheure Wasserfläche
des vortrefflich angelegten Hafens zeigte mir die
Haupteinfahrt von den versenkten Schiffen geräumt,
und die Liegeplätze dicht besetzt von Kriegs - und
Handelsschiffen und Fahrzeugen jeder Gattung , die
Docks waren wieder hergestellt, die Werkstätten in vol¬
lem Betriebe , und Hunderte vonArbeitern waren da¬
mit beschäftigt, die Zufahrtsstraßen zu den Marine-
anlaaen frisch zu beschottern. In den Küstenwerken
sind Kanonen schwersten Kalibers eingebaut , die einen
Angriff selbst durch die gesamte russische Flotte zu
einem völlig aussichtslosen Unternehmen machen. Das
deutsche Organisationstalent  hat hier
wieder einmal einen glänzenden Triumph gefeiert:
im Laufe von wenigen Monaten hatten wir nicht nur
die Wirkungen der von den Russen und von unseren
Schiffen angerichteten Zerstörungen beseitigt , sondern
trotz aller Schwierigkeiten der Kriegsverhältnisse auch
noch nachgeholt, was die Russen unbegreiflicherweise
im Frieden unterlassen hatten . In Libau ist ein Stütz¬
punkt ersten Ranges geschaffen worden.

In welcher Weise die hieraus sich ergebenden Vor¬
teile für unsere Seekriegführung in der Ostsee ausge¬
nutzt werden , kann während der Dauer des Krieges
selbstverständlich nicht erörtert werden . Der über den
Vorgängen auf diesem Seekriegsschauplatz ruhende
Schleier wird nur manchmal ein einziges bißchen ge¬
lüstet durch kurze Berichte des Admiralstabs über ein¬
zelne Seegefechte , die sich bald hier , bald dort abspielen,
und über die Tüchtigkeit unserer und der feindlichen
Luftfahrzeuge . Von den gefahrvollen Unternehmun¬
gen und den erbitterten Kämpfen , die die wackeren Be¬
satzungen unserer U-Boote , Kreuzer und Torpedo-
boote, sowie der Sperr - und Minenfahrzeuge im Ver-
ein mit unseren nie versagenden hervorragenden See¬
fliegern tagaus tagein unter den denkbar schwierigsten
Umständen ausführen gegen einen Feind , der gerade
im Kleinkrieg Hervorragendes leistet , darf das große
Vublikum aus wohlerwogenen Gründen jetzt noch nichts
Näheres erfahren.

Es muß der Zeit noch dem Friedensschluß Vorbe¬
halten bleiben , unseren tapferen Seeleuten in der Ost¬
see den vollen Tribut der Dankbarkeit des deuffchen
Volkes für ihre unermüdlichen Arbeiten und helden¬
mütigen Taten zu zollen.

Aber noch in anderer Beziehung verdient die freund-
liche Ostseestadt unsere vollste Aufmerksamkeit, denn sie
gehört mit Mitau , Windau und Gold in gen
zu den festen Bollwerken des Deutschtums
m Kurland . Die Deutschen hier sind sich klar darüber
geworden, daß sie und ihre Stammeseigenart rettungs¬
los verloren wären , wenn Kurland jemals wieder unter
dm russische Herrschaft käme.

Und besser noch als dies : seit dem Einzug der
Deutschen rn rhr Land, haben sie im ständigen Verkehr
mrt rhnen endlich einmal deutlich erkannt , wie unbe-
deutend und oberflächlich doch eigentlich die Gegensätz-
lichtesten sind, durch die sie sich von ihrem alten Mutter¬
lande früher getrennt geglaubt hatten , und wie un¬
überbrückbar andererseits die Kluft zwischen ihrem
inneren Wesen und dem gewalttätigen Russentum ist.

Nachdem die Rolle der noch in Libau verbliebenen
Letten und Russen  völlig ausge 'pielt ist, sind die
führenden Kreise dort heute durch und durch deutsch
gesrnnt,  und kerniger deutscher Geist beherrscht von
^wug bis zu Ende den Abend, den ich im Kreise der
prächtigen alten Herren von der Landsmannschaft
„Kuroma " verbringen durfte.

So mag uns denn Libau dopvelt lieb un¬
wert  sein , als neul gewonnener Stützpunkt zugleich
für das Deutschtum in den Baltenländern und für un-
fere Ostseestreitkräfte, deren unermüdliche , von tausend
Gefahren umlauerte und erfolgreiche Tätigkeit keinen
geringeren Anspruch auf unsere Bewunderung und An¬
erkennung hat als die ihrer Kameraden auf dem Haupt-
knegsschauplatz in der Nordsee.

Oie Neutralen.
Norwegens U-Voots -verordnung.

(VonunfererBerlinerAbteilung .)
Berlin , 16. Okt. (Eig. Meldung , zb.) Die norwegische

Verordnung über die Unterseeboote, die in der deutschen Presse
>chon gebührend beurteilt worden ist und die der etwas ein-
Wsilg geübten Neutralität dieses skandinavischen Staates so-
^ der oft recht deutschfeindlichen Haltung der Presse in
^yrrstlania entspricht, wird hier vom politischen Gesichts¬
punkte aus beklagt. Das Verbot für Unterseeboote, nor¬
wegische Gewässer zu durchfahren, hat praktisch keine
6eoße Bedeutung.  Es soll sich natürlich gegen deuffche

nterseeboote und nicht gegen solche der Entente richten; aber
gerade die deutschen Unterseeboote sind so hervorragend
eistungssähig, wie ja wieder die jüngsten atlantischen Kreuz¬

fahrten bewiesen haben, daß sie auf Benützung neutraler Ge¬
taner verzichten und, auch ohne Norwegen zu berühren , nachJ.1 M urmanküste  gelangen können. Kann man in
E ^ssch land auch nicht übersehen, daß die Regierung in

yrrstaania aus einer gereizten Stimmung  heraus zu
^rner Maßregel grfff, die sich völkerrechtlich nicht

begründen  läßt , da Unterseebooten, wie allen Kriegs-
ühiffen , das Befahren neutraler Gewässer noch niemals ver¬
löten war , im Gegenteil , ganz genaue internationale Be¬
stimmungen darüber vorlieyen, so muß man den Norwegern
erneut und mit allem Nachdruck erklären,  daß cs
nur bei ihnen selbst liegt, den Grund zu ihrer Verstimmung
zu beseitigen : ihre Schiffe werden von deutschen Kriegs¬
schiffen nicht mehr versenkt werden, wenn sie aufhören , ihren
schwunghaften Bannwarenhandel  mit unseren
Feinden zu treiben . Es wäre nicht ratsam , auf dem jetzt be-
n eierten Wege fortzufahren . In Christiania behauptet man,
es würden mit Vorliebe norwegische Handelsschiffe versenkt;
das war bisher keineswegs der Fall.

Schwedens Handelsverkehr mit England
wieder ausgenommen.

W. T.-B. Kopenhagen, 16. Okt. (Drahtbericht .) Wie die
„National Tidende" aus Stockholm meldet, ist der Handels¬
verkehr mit England in vollem Umfange  wieder ausge¬
nommen worden. (Schwedens Handelsbeziehungen zu Eng¬
land gestalteten sich anfangs Oktober kritisch und wurden
schließlich abgebrochen,  weil England  bei der Aus¬
fuhr aus Schweden einen Nachweis dafür verlangte , daß die
Waren schwedischen Ursprungs  seien sowie daß die
Zentralmächte kein Interesse an der Ausfuhr hätten . Die
schwedische Regierung hat nun offenbar , wie aus unserem
Telegramm in der gestrigen Abend-Ausgabe „Die schwedisch¬
englischen Verhandlungen " hervorgeht, bis zur Erledigung
der grundsätzlichen Frage nachgegeben und ein Zertifikat be¬
willigt, das im wesentlichen den englischen Forderungen ent¬
sprechen dürfte . Schristl .)

Holländische Schisse gestrandet.
W. T.-B. London, 16. Okt. Lloyds meldet : Der hollän¬

dische Schoner „A n n h" ist gestrandet. Die Besatzung ist ge¬
rettet . — Der Fischerloggec „Umuiden  264 " ist gestrandet.

Präsidentschastskandidat Hughes und der
»Lusitania"-Fa!l.

Br . Haag, 16. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „Times"
meldete am Samstag aus Washington : Hughes  hat gestern
:n Louisbille  auseinandergesetzt , was er getan hätte,
falls er zur Zeit der Versenkung der „Lusitania " Präsident
gewesen wäre . Auf eine Anfrage hat Hughes eindeutig er¬
klärt, daß er das Staatsdepartement in die Lage versetzt hätte,
sich Respekt vor der Welt zu verschaffen, daß er ferner dern
Grafen Bernstorff auf seine bekannte Warnung vor der Fahrt
mit der „Lusitania " erklärt haben würde, daß Deutschland zur
Rechenschaft gezogen würde und daß er nach erfolgter Ver¬
senkung der „Lusitania " die diplomatischen Beziehungen abge¬
brochen hätte . Sein Ausspruch hat die Stimmung der Repu¬
blikaner gebessert.

Deutsches Reich.
Zum Ableben des schwedischen Gesandten

Gras Taube.
Trauerkundgebimgen in Berlin.

Berlin . 16. Okt. Die Teilnahme , die sich anläßlich des
plötzlichen Ablebens des schwedischen Gesandten Grasen Taube
in der Berliner Gesellschaft kundgibt, ist groß. Zahlreiche Per¬
sönlichkeiten statteten gestern im Gesandffchaftshaus in der
Tiergartenstrahe Besuche ab. Vom Auswärtigen Amt sprachen
Staatssekretär v. Jagow  und Geheimer Legationsrat
Zahn  vor . Ferner erschienen u. a. Admiral v. Tirpitz,
zahlreiche Mitglieder der Hofgesellschaft und Vertreter der
schwedischen Kolonie. In einer zur Domgemeinde gehören¬
den Kapelle wurde ein schwedischer Gottesdienst abgehaltsn . —
Die „Voss. Ztg." schreibt: Der Verlust dieses Mannes wird bei
uns nicht weniger als in Schweden betrauert . An den Be¬
ziehungen  zwischen Schweden und Deutschland ändert
sein Tod nichts, denn diese Beziehungen sind fest und nicht
zu erschüttern.  Graf Taube war ein warmherziger
'chwedischer Patrmt , der im Einverständnis mit seinem König
stets der Ausfassung huldigte, daß die Interessen des Deut¬
schen Reiches und Schwedens beide Reiche aufeinander Hin¬
weisen, und er hat in diesem Sinne in ruhiger Stetigkeit auf
seinem Platz gewirkt. Wir wünschten, es wäre uns vergönnt,
ein ähnliches Verhältnis , wie es zwischen Schweden und
Deutschland besteht, zwischen unserem Vaterland und Nor¬
wegen festzustellen.

W. T.-B. Berlin , 16. Okt. (Drahtbericht .) Anläßlich des
Ablebens des schwedischen Gesandten Grasen Taube  hat der
M a g i st r a t an die hiesige schwedische Gesandt¬
schaft  folgendes Telegramm gerichtet: „Die unerwartete
plötzliche Abberufung Seiner Exzellenz des königlich schwe¬
dischen Gesandten Grafen Taube aus dieser Zeitlichkeit gibt
der Reichshauptstadt Anlaß zu schmerzlicher Betrübnis , ver¬
liert sie doch mit dem Heimgegangenen aus ihren Mauern
eine Persönlichkeit, die wegen ihrer immer an den Tag ge¬
legten Freundschaft für unser Land und unsere Stadt sowie
wegen ihrer auftechten und edlen Gesinnung als Vertreter des
stammverwandten Schwedens jich höchster Achtung und Wert¬
schätzung erfreute . Wir bitten , den Ausdruck unserer Mit -
t r a u e r um den Dahingeschiedenen empfangen zu wollen.
Magistrat der Haupt - und Residenzstadt Berlin : Wermuth ."
Die Nachrufe in der „Norddeutschen Allgemeinen " und

im „Reichsanzeiger ".
W . T.-B. Berlin , 16. Okt. (Drahtbericht .) Die „Nord d.

Allg.  Ztg ." schreibt zum Himcheiden des schwedischen Ge¬
sandten Grafen Taube : Aus Schweden erhielten wir die un¬
erwartete Nachricht von dem plötzlichen Hinscheiden des
diesigen schwedischen Gesandten Grafen Taube . Sie hat alle,
die dienstlich oder außerdienstlich mit dem Entschlafenen zu
tun hatten , mit tiefer Trauer  erfüllt . Gras Taube war
zweimal als amtlicher Vertreter Schwedens in Deutschland,
das zweite Mal , nachdem ec die hohe Stellung eines Ministers
der auswärtigen Angelegenheiten in seinem Heiniatlande ein¬
genommen hatte. Der Verstorbene war einer von denjenigen
auswärtigen Diplomaten in Berlin , denen die Förderung
guter Beziehungen zu Deutschland nicht nur politische Über¬
zeugung, sondern auch Herzenssache war . Sein Verhältnis
zu den deuffchen amtlichen Stellen war daher stets ein ver¬
trauensvolles , warmes . Als Charakter und Mensch war
Graf Taube der echte Vertreter seines Volkes, ruhig und be-
timmt seine Wege gehend, Vertrauen heischend und Ver¬

trauen gebend. Wir beklagen von Herzen das Hinscheiden des
Grafen , in dem Deutschland einen warmen Freund verloren
hat . — Der „R e i chs a n z e i g e r " widmet dern Entschlafenen
u. a. folgende herzliche Worte : Die kaiserliche Regierung und
der große Kreis persönlicher Freunde des Entschlafenen be¬

klagen mit aufrichtiger Trauer den Heimgang dieses hervor¬
ragenden Diplomaten , der stets in besonderer Weise bestrebt
war , die guten Beziehungen  zwischen dem Deutschen
Reiche und seinem Heimatlande zu pflegen und zu fördern,
“ "k. es während seiner hiesigen langjährigen dienstlichen
Tätigkeit verstand, sich die Verehrung und Achtung aller zu
erwerben, dir amtlich oder außeramtlich mit ihm in Berüh¬
rung kamen. Der Kaiser,  der den Verstorbenen während
seiner amtlichen Tätigkeit wiederholt auszeichnete, ließ der
Witwe des Grafen einwarmesBeileidstelegramm
zugehen. "

Kus dem Hauptausschutz des Reichs¬
tags.

Belagerungszustand und Schutzhaft.
W- T.-ß . Berlin , 16. Okt. (Drahtbericht .) Der Haupt¬

ausschuß des Reichstags verhandelte heute über die Frage
des Belagerungszustandes und der Schutzhaft. Die S o z i a l-
Lemokraten  beantragten die Aufhebung des Be-
• r.“ n Ö®3 u ft a n b e S. Die Nationalliberalen brachten

ein Jmtiativgesetz ein, in dem besonders die Rechtsmittel für
die Verhafteten bezeichnet werden. Im Laufe der Aussprache
erklärte Staatssekretär Dr . Helfferich  es für unmöglich,
daß man im Kriege ohne die Bestimmungen des Belagerungs¬
gesetzes auskommen könne. Die Aufhebung des Gesetzes im
Krieg sei ausgeschlossen. Ministerialdirektor Dr . Lewald
führte aus , daß gegenüber der S p i o n a g e Verschärfun¬
gen  notig waren . Im Verkehr mit Österreich würden Pässe
m großem Umfang und mit großer Liberalität ausgegeben.

n nationalliberalen Gesetzentwurf anlange , so sei es
an sich allerdings wünschenswert, wenn gewisse Rechtsgaran-
Uen gegeben würden zum Schutze der persönlichen Freibeit.
Der Weg der Gesetzgebung könne nach Ansicht der Reiebs-
“ ltun « JÄ beschritten werden. Vielleicht ließe sich auf

Allerhöchster Ermächtigung das gleiche erreichen. Die
Einfügung des Reichsmilitärgerichts als Beschwerdeinstanz
sei ausgeschlossen. Schließlich wurde zur Beratung der vor¬
liegenden Anträge ein besonderer Ausschuß eingesetzt.

Ein nationalliberaler Antrag zur Hand¬
habung der Zensur.

W T.-B. Berlin , 16. Okt. (Drahtbericht .) Dem Reichs¬
tag  fft ein Antrag Bassermann zugegangen, der in Form
eines Gesetzentwurfs verlangt , daß, wenn im Deutschen Reime
auf Grund des preußischen Gesetzes über die Verhängung des
Belagerungszustandes vom 4. Funi 1861 oder eines an dessen
Stelle tretenden Reichsgesetzes eine Zensur der Presse ein-
llbsühtt wird, die vollziehende Gewalt in Angelegenheiten der
politischen Zensur auf den Reichskanzler übergeht , der damit
me Verantwortung für die Handhabung der politischen Zensur
übernimmt . § 4 des obengenannten Gesetzes gilt nur für die
Zensur militärischer  Angelegenheiten.

-Lie Regelung des Absatzes der Futtermittel.
, , w - T.-B. Berlin, 15. Okt. Die Bezugsveremigungder deut-

Landwirte, Kraflfutterabteilimg, Berlin W . 35, Beuthiner
©trage 34, werft darauf hm, daß durch die Bundesratsoerordnuna
vom 5. Oktober (Reichsgesrtzblatt Seite 222) nunmehr sämtliche

utt e tnt tttel,  die nicht ausdrücklich ausgenommen oder von
cmdnen Verordnungenersaht sind, nur durch die Bezugs ver-
einlgnng  übersetzt werden düichen. Noch unerfüllte Lieferunas-
vertrage begründen keine Ausnahme. Etwaige Vorräte und die
voraussichtliche Vierteljahrserzeugungsind annieldepflichtig. Die
Herstellung  von Futtermitteln, außer Mischfutter, wird durch
d,e neue Verordnung keineswegs beschrankt,  ebenso wenig
die Einfuhr.  Der Hersteller oder Emführer setze sich mit der
Bezugsverelniplmg in Verbindung. Sie wird voraussichtlich in der
Lage fern, icde nn allgemcinen̂Huteresse liegend Herstellung oder
Emsuhr von Futtermitteln durch eine entsprechende Fesffetzung der
etwa noch nicht gesetzlich geregelten Übernahmepreiseauch weiter
«« ermöglichen. Betroffenen Verfügungen über Naßhese bleiben
bis auf weiteres bestehen. Im übrigen darf Naßhefe, sofern keine
Trockiiwigsgelegenheit vorhanden ist, unter Einhaltung der gesetz-
lrchen Hochüpreise vorläufig noch freihändig avgeseht werden.

Die Regelung des Kartoffelverbrauchs.
W. T.-B. Berlin , 16. Okt. (Amtlich.) Die bisher vor¬

liegenden Ergebnisse der Schätzung über den Umfang der
Herbstkartoffelernte haben das Kriegsernährunasamt veran¬
lassen müssen, tief einschneidende Maßnahmen zu treffen , die
auch für den Fall , dah der Ertrag sich endgültig als sehr
gering  ergeben sollte, die Versorgung der Bevölkerung mit
Speisekartoffeln unter allen Umständen gewährleisten . Es
ist daher auf Vorschlag des Kriegsernährungsamtes durch den
Herrn Reichskanzler angeordnet worden, daß die Berbrauchs-
regelung in allen Kommunakverbänden nach dem Grundsatz
zu erfolgen hat, daß bis zum 15. August 1917 nicht mehr als
iy z Pfund Kartoffeln für den Tag und Kopf der Bevölkerung
durchschnittlichverwendet werden dürfen . Im einzelnen har
die Verbrauchsregelung weiter dahingehend zu erfolgen , daß "
der Kartoffelerzeuger auf den Tag und Kopf bis iy 2 Pfund
Kartoffeln seiner Ernte für sich und für jeden Angehörigen
seiner Wirffchaft verwenden darf , während im übrigen der
Tageskopffatz auf höchstens1 Pfund Kartoffeln mit der Maß¬
gabe festzusetzen ist, daß der Schwerarbeiter  eine täg¬
liche Zulage bis 1 Pfund Kartoffeln , insgesamt also bis zwei
Pfund Kartoffeln , erhält . Ferner ist das Verfüttern von
Kartoffeln , Kartoffelstärke, Kartoffelstärkemehl und Erzeug¬
nissen der Kartoffeltrocknerei ausnahmslos verboten worden,
jedoch dürfen Kartoffeln , die als Sveisekartoffeln oder als
Fabrikkartoffeln nicht verwendbar  sind , künftig an
Schweine und an Federvieh verfüttert werden . Verboten ist
das Einsäuern von Kartoffeln und das Vergällen und Ver¬
mischen der an die Trockenkartoffel-Verwertungs -Gesellschast
abzuliefernden Mengen. Um die rechtzeitige Winterein¬
deckung mit Kartoffeln zu gewährleisten, fft ferner der Handel
und der Verkehr mit Saatkartoffeln bis auf weiteres unter¬
sagt. — Es darf nicht verkannt werden, daß diese Vorschriften
für manchen nichtschwerarbeitenden Verbraucher eine Ein-

chränkung  seiner Ernährung bedeuten, daß vornehmlich
aber durch die neuen Vorschriften der Landwirt betroffen
wird. Es ist aber unbedingt erforderlich, alle anderen Rück-
ichten zurücktreten zu lassen und lediglich Vorkehrungen zu

treffen , die das Durchhalten mit Kartoffeln bis zur neuen
Frühkartoffelernte unter allen Umständen sichern. Das genaue
Ergebnis der Herbstkartoffelernte kann erst durch eine B e -
tandsaufnahme  ermittelt werden. Ergibt diese ein
besseres Resultat , als jetzt vorsichtigerweise angenommen
werden muß, so werden die heute gebotenen Vorschriften ge¬
mildert werden können. Bis dahin aber müssen die geschil¬
derten Anordnungen in Kraft bleiben, denn nur durch sie
allein wird die Gewähr geboten, daß auch unter den schwie¬
rigsten Ernteverhältnissen genügende Mengen  Speise¬
kartoffeln vorhanden sind uich daß diese Mengen derart ver¬
braucht werden, wie es die Interessen des deutschen Volkes
und die Interessen der Heeresverwaltung gebieterisch fordern.
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wo bleiben die Preksprüfungssteüen?
Wenn in einer Ware eine nach Ansicht der Beteiligten

unberechtigte Preissteigerung ei-ntritt , hört man sehr oft in
-vorwurfsvollem Ton die Frage : „Wo bleiben da nur wieder
!k-ie Preisprufungsstellen ? Sehen sie den Wucher nicht oder
drücken sie absichtlich ein Auge zu?" Wer solche Vorwürfe
erhebt , bezeugt, daß er mit den Aufgaben, die den Preisprü-
fungsstellen zugewiefen und den Rechten, die ihnen einge-
räumt sind, nicht vertraut ist, und wer sich hierüber unterricht
'ten will, den verweise ich auf meine kleine, bei B. G. Teubner
in Leipzig erschienene Schrift „Organisation und Tätigkeit
der Preisprüfungsstellen ".

Die Preisprüfungsstellen sollen erstens aus ihrer Kennt¬
nis der Marktverhältnisse auf Grundlage der Erzeugungs -,
Verarbeitunas - und sonstigen Gestehungskosten die den ört¬
lichen Verhältnissen angemessenen Preise ermitteln,  und
zweitens die zuständigen Stellen bei Überwachung  des
'Handels mit Gegenständen des notwendigen Lebensbedarfs,
sowie bei Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften über Höchstpreise und über die Regelung des Ver¬
kehrs mit Gegenständen des notwendigen Lebensbedarfs un-
terstüheu.

Das Recht aber, Höchstpreise festzusehen, steht nicht den
Preisprüsungsstellen , sondern dem Reich, den Bundesstaaten,
den Kommunalverbänden oder den Gemeinden zu. Die
Preisprüfungsstellen haben nur eine beratende , eine begut¬
achtende Tätigkeit. Aber auch den Gemeinden und Kommu¬
nalverbänden und den einzelnen Bundesstaaten kann kein
Vorwurf geinacht werden, wenn, wie z. B. beim Obst, ganz
unangemessen hohe Preise gefordert werdm . Wenn nicht
einbeitl - " ganze Reich Höchstpreise festgesetzt werden, so
lesteht , . . . fctlir, daß die Ware , al 'o z. B. das Obst, aus
den Gemeinden, die niedrige Höchstpreise festsetzen, in andere
Gemeinden oder andere Bundesstaaten versandt wird , in
denen höhere Höchstpreise festgesetzt sind oder in denen über¬
haupt keine Höchstpreise gelten. Es bestehen in dem betreffen¬
den Bezirk dann wohl niedrige Höchstpreise, aber Ware ist
nicht am Markt. Genen dieftniaen , die übermäßig hohe
Preise fordern , kann ja allerdings auf Grund der Bundes¬
rotsverordnung vom 23. Juli 1915 vorgenanaen werden ; aber
auch hier wird dies in vielen Fällen ein Ausbleiben bezw.
Abwandern der Ware zur Folge haben.

Am 22. Mai d. I . ist die Bekanntmachung über die Er-
richtung des Kriegsernäbrungsamts  erlassen wor¬
den. Weitestgehende Befugnisse sind dem Präsidenten dieses
Amts erteilt worden. Ein vielköpfiger Beirat steht dem Amt
zur Seite . Die verschied-'nsten Derufskreise sowie einige
Kriegsorganisationen sind '.n ihm vertreten , und die Erfah¬
rungen der früheren Reichsprüfungsstelle werden nutzbar ge¬
macht, indem sie in eine Abteilung ;des Kriegsernäbrungs-
nmts umgewandelt worden ist. Die örtlichen Preisprüfungs-
stcllen finden bekanntlich einen Zusammenschluß in den Lan¬
des- und in den Provinzial -Preisprüfungsstellen . Zwischen
diesen und dem Kriegsernährungsamt besteht aber bis jetzt
kein organischer Zusammenhang . So wird manche wertvolle
Arbeit , die von den Landespreisstellen geleistet ist, und auf
der hätte weiter aufgebaut werden können, von neuem be¬
gonnen werden müssen. Bei Festsetzung von Höchst- oder
Richtpreisen für wichtige Gegenstände des täglichen Bedarfs
sind die Vorsitzenden der Landespreisstellen , die auf Grund
'der ihnen aus dem Lande zugehenden Berichte große Erfah¬
rungen besitzen, nicht zugezogen worden, so z. B. auch nicht
i>ei der neuerlichen Festsetzung der Kartoffelpreise , die dem
Reich, den Bundesstaaten und den Gemeinden sehr  erheb¬
liche Lasten zuMutet. Schriftliche Auskünfte und Berichte sind
meist nur ein schwacher Ersatz für mündliche .Aussprachen,
kür Rede und Gegenrede. So scheint mir die Vertretung der
Landespreisstellen im Beirat des Kriegsernährungsamts
.dringend  erwünscht . Die Vorsitzenden dieser Stellen , die
ihre Tätigkeit neben- oder ehrenamtlich ausüben , würden
sicherlich auch diese neue Arbeitslast im Interesse der Sache
gern auf sich nehmen. Beobachtung und Regulierung der
Preise müssen Hand in Hand mit der Versorgungsregelung
oorgenommen werden.

Die örtlichen Preisprüfungsstellen könnten ihre Tätigkeit
in der Weise erweitern , daß ihre Mitglieder mehr als bisher
eine Kontrolle in den Geschäften  vornehmen , und
wenn offensichtlich Preistreibereien vorliegen, Anzeige bei der
Polizeibehörde des Ortes erstatten . Sehr zweckmäßig erscheint
mir die Einrichtung , die in Leipzig getroffen ist : Die (Stabt
ist in 72 Bezirke eingeteilr, und ein Mitglied des „Über-
'.oachungsausschusfes" hat die Kontrolle der Geschäfte in einer
oder mehreren genau bestimmten Straßen vorzunehmen . Der
iolide Handel  soll und muß geschützt  werden . Gegen
diejenigen Erzeuger , Fabrikanten und Händler aber, welche
die Notlag-.' anderer ausnützen , mutz unnachsichtlich einge¬
schritten werden. Daß dies geschieht, dazu können die Preis-
)>rüfungsstellen auch jetzt schon ein gut Teil beitragen , wenn
ihre Befugnisse auch ine' ‘ so weit gehen, wie irrtümlicherweise
vielfach angenommen wird. Prof . Dr . Georg  O b st.

Der pekuniäre Erfolg der neuen Sommerzeit . *?
Die neue Sommerzeit ist zur Neige gegangen. Schon

liest nran allerlei Urteile über sie, gute und hin und wieder
auch schlechte. Die wichtigste Frage aber , ob sie uns die er-
ihofften bedeutenden Ersparnisse an Licht gebracht hat, scheint
b'Sher kaum erörtert worden zu sein. Es dürfte auch schwer
Palten , neu  pekuniären ,Gewinn im Vergleich zum Sommer
1215 zahlenmäßig genau festzustellen. Man muß dabei näm-
Ich erstens berücksichtigen, datz die neue Zeit unter sehr un -
g ü n st i g e m Wetter  zu leiden hatte . Über die Witterungs-
Verhältnisse in den ersten 4 Monaten jener Zeit werden einige
Zahlen von Interesse sein, die die meteorologische Abteilung
'des Physikalischen Vereins in Frankfurt fteundlichst zur Ver¬
fügung gestellt hat.

Während im Juni 1915 nur an 4 Tagen Regen in meß¬
barer Menge fiel, war dies im Juni 1916 an 20 Tagen der
Fall . Auch .der Mai und der Juli 1916 hatten mebr Tage
mit Niederschlägen als die entsprechenden Monate des ver¬
gangenen Jahres ; für den August waren diese Tage ziemlich
gleich.

Die gesamte Regenhöhe  betrug 1915 im Mai 27,7
Millimeter , im Juni 24.2 Millimeter , im Juli 41,2 Milli¬
meier und :m August 60,7 Millimeter ; dagegen 1916 im Mai
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62 Millimeter , im Juni 77,1 Millimeter , im Juli 45,8 Milli¬
meter und im August 127,3 Millimeter . Vergleicht man diese
Niederschlagsmengen mit den aus 50jähchger Beobachtung ge-

iwonnenen Durchschnittszahlen für die einzelnen Monate , so
brachte 1915 der Mai 59 Prozent , der Juni 38 Prozent , der
Juli 57 Prozent und der August 96 Prozent der normalen
Regenhöhe, so daß also alle 4 Monate hinter ihrer normalen
Höhe, zum größten Teil sogar sehr erheblich, zurückvlieben.
Hingegen kamen 1916 auf den Mai 130 Prozent , auf den
Juni 122 Prozent , auf den Juli 63 Prozent und auf den
August nicht weniger als 215 Prozent der normalen Nieder¬
schlagsmenge. Es hat in diesem Sommer also nur der Juli
den Durchschnitt nicht erreicht, während die drei anderen
Monate weit darüber hinauSginqen.

Die angeftihrten Zahlen gelten im einzelnen allerdings
nur für Frankfurt : aber in den meisten Gebieten Deutsch¬
lands werden die Wiiterungsberhältnisse ähnlich gewesen sein.
Jedenfalls war der Sommer 1916 für uns sehr reich an
Regen. Da wir infolgedessen recht oft bedeckten Himmel
hatten , so wurde es abends meist verhältnismäßig früh dun¬
kel. Außerdem war es gewöhnlich so kühl, daß man gegen
Abend nicht lange im Freien sitzen konnte. So mußte häufig
ziemlich früh Licht gemacht werden trotz der neuen Sommer¬
zeit. Ihre großen pekuniären Erfolge kann das aber durchaus
nicht in Frage stellen, denn wenn wir die alte Sommerzeit
beibehalten hätten , dann wäre es eben noch eine Stunde
früher dunkel geworden, und der Verbrauch an Licht würde
ohne Zweifel ganz bedeutend größer gewesen sein.

Um der neuen Sommerzeit gerecht zu werden , muh man
zweitens noch etwas anderes in Anrechnung bringen . Be¬
kanntlich ist die Bevölkerung in den letzten Monaten wieder¬
holt dringend ermahnt worden, mit den Steinkohlen sparsam
umzugehen, weil die Zechen infolge des Arbeitermangels ihre
Förderung haben erheblich einschränken müssen. Waren nun
aber die Kohlen knapp, so fehlte es an Petroleum und an
Brennipiritus fast ganz. Auf diese Weise sahen sich die Leute
gezwungen, Gas und Elektrizität  in viel größerem
Maße als früher zu Koch- und Beleuchtungszwecken zu ver¬
wenden. Mau darf darum an den finanziellen Erfolgen der
neuen Zeit nicht irre werden, wenn sich auch herausstellt , daß
in vielen Orten der Verbrauch an Gas und au Elektrizitär
im Sommer 1916 nur wenig kleiner oder sogar größer ge¬
wesen ist als im vorigen Jabre . Aus Düsseldorf wurde z. B.
berichtet, daß die dortigen Betriebe im Juni 1916 an Gas
15 Prozent und an Kilowattstunden des elektrischen Stromes
33 Prozent mehr erzeugt haben als im Juni 1915. Von den
für Gas und Elektrizität ausqegebenen Summen müssen eben
die großen Posten abgezogen werden, die an Kohlen und
Petroleum und an Brennspiritus zu Koch- und Beleuchtungs-
zwecken im Vergleich zum vorigen Jahr gespart sind. Dann
wird sich gewiß ergeben, daß die neue Sommerzeit einen gro¬
ßen pekuniären Erfolg aufznweisen hat . O.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem ' Eisernen Kreuz
2. Kbasse wurden ausgezeichnet: der Unteroffizier in einem
Landwehr -Jnfanterie -Regiment im Westen Kaufmann August
Christ mann  aus Wiesbaden ; der Mechaniker Ludwig
K o t t e, Sohn städtischen Dampftvalzenführers a. D.
H. Kotte in Wiesbaden ; der Kanonier im Referve-Fuß-
artillerie -Regiment 18 Jakob Kaiser  aus Wiesbaden ; der
Mafchiniftenmaat Felix Schoen,  Sohn des . Gütervorstehers
Schoen in Wiesbaden , und der Unteroffizier rm Infanterie-
Regiment 65 Hilmar Zahn.  Sohn des KanzleisekretärS
Ehriftian Zahn bei der hiesigen Landesdirektioy . — Der In¬
spektor-Stellvertreter beim Bekleidungsomt in Kaftel Ober¬
lehrer Paul Gut aus Wiesbaden Hai das Großherzoglich
Hessische Kriegs-Ehrenzeichen erhalten.

— Herabgesetzte Stallpceise für Rinder . Der Vieh-
ha ndelsverband für den Regierungsbezirk
Wiesbaden  hat die am 9. Juni ftir Rinder festgesetzten
Stallhöchstpreise abgeändert . Demzufolge muß jetzt für den
Zentner Lebendgewicht Ochsen, Kühe, Bullen oder Färsen
(Gruppe A) im Alter von 5 bis 7 Jahren 105 M. (seither
110 M.) gezahlt werden. Auch in der Gruppe B, Schlachttiere
in Gewichtsmenyen von 6Hb, bis 10 Zentner , werden die
Preise um je 5 M. ftir den Zentner ermäßigt werden. ES
iverdeu jetzt für Tiere im Gewicht von 10 Zentner 96 M., von
8fA>bis 10 Zentner 90 M., non 7 bis 8%̂ Zentner 85 M„ von
Ö/o  bis 7 Zentner 80 M. und bis zu 5%, Zentner 75 M. für
den Zentner Lebendgewicht gezahlt.

— Die Käscverteilung in der Stadt läßt , so schreibt man
uns , sehr zu wünschen übrig . Wohl führen einzelne Geschäfte
dann und wann noch Käse, aber die meisten Leute erfahren
-s erst, wenn ausverkauft ist. Nur diejenigen, welche
entweder Zeit genug haben, den ganzen Tag den Lebens¬
mitteln nackzulaufen oder sich guter Verbindungen erfteueu,
werden von dem Vorhandensein des Käses etwas gewahr und
erhalten dann, und zwar oft mehrfach  ihr Teil , während
andere Leute leer ausgehen . Wäre es nicht gerechter, den Käse
ebenso zu verteilen wie die Butter , d. h. durch die einzelnen
Wuttergeschäfte, und nur an deren Kundschaft? Hst nicht ge¬
nug Käse für alle Geschäfte da, so gebe man ihn einfach ab¬
wechselnd an die einzelnen Geschäfte; «hat ein Geschäft nicht
genug Käle ftir alle  Kunden , so merke es sich diejenigen,
welche erhalten haben, und bevorzuge beim nächstenmal die
anderen . Auf diese Weise würde jeder etwas erhalten , wäh¬
rend die heutige Art de? Verkaufs nur einzelnen zugute
kommt.

— Fortzahlung der Familienunterstützung neben der
Militärrente . Familienunterftübung neben der Militärrente
wird nur so lange bis zur Dauer von 3 Monaten gewährt , als
die Voraussetzung für die Gewährung der Familienunter¬
stützung, die Bedürftigkeit,  bestehen bleibt. Die mit
Rente zur Entlassung kommenden Mannschaften sind ent¬
sprechend zu belehren.

— Der Kaufmännische Verein Wiesbaden wird im kom¬
menden Winter wieder eine lebhaftere Tätigkeit entfalten.
Insbesondere sollen wieder, wie in Friedenszelten , eine Reihe
Vorträge  veranstaltet werden, deren erster bereits am
25. Oktober stattftndet . Bisher sind gewonnen : Pater
Skolaster, Missionar in Kamerun ; Dr . Horneffer (München);
Dr . Maurenbrecher (Mannheim ); Kriegsberichterstatter Kalk-
ichmidt (Frankfurt a. M.) und Dr . Grothe (Berlin ). Voraus-
iichilich w-rd auch Professor Erich Marcks (München) ge¬
wonnen werden. Auf sozialem Gebiet wird der Verein an die
Schaffung einer Stellenlose n-V ersicherung  gehen.
Die neuen Gesetze Warenumsatzsteuer, Kriegsgewinnsteuer
werden eine eingehende Bearbeitung in Erörterungsabenden
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nnden , bei denen den Mitgliedern an Hand von Beispielen die
richtige Einschätzung usw. erklärt wird. Die Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs  sowie der Auswüchse im
Handel soll eifrigst betrieben rmd die zum Teil recht un-ge¬
rechtfertigten Angriffe gegen den Handel von unberufener
Seite bekämpft werden.

— Dörren und Einmachen. Der Andrang zu dem am
Freitag von der Beratungsstelle für Volksernährung veran¬
stalteten Vortrag „Dörren und Einmachen" war so groß, datz
trotz seiner Wiederholung am Samstag wegen Überfüllung
der Beratungsstelle viele Hausfrauen keinen Platz finden
konnten. Der Vortrag wird daher auf vielseitigen Wunlch
heute  nachmittag 4 Uhr wiederholt.

— Förster und Wilderer . Bei dem Kampf mit Wilderern,
der sich am Samstagnackmittag zwischen 2 und 3 Uhr, also
am hellichten Tag , zwischen Dotzheim und dem Forsthaus
Rheinblick abspielte, wurde der Förster Mehl nicht verwun¬
det. Herr Mehl hatte zwar nach dem Kampf, der mit Pistolen
ausgesuchten wurde, eine Verletzung an einem Finger,
er neigt aber selbst zu der Annahme, die unbedeutende Wuride
rühre nicht von einem Schuß her. An dem Überfall auf den
Förster waren drei der Wilderer , Karl Körppcn, Karl Stroh
nick Hettler , veteiligt. Diese drei folgten dem Forstbeamten
nach der in den Wohnungen vorgenominen Beschlagnahme
des Wildbrets und der Waffen.

— Pilze. Pünktlich um 2 Uhr wird morgen vom „Weg nach dem
Waldhäuschen" das P i l z l e h r f u che n der Schriftstellerin
A. O. Klein und der Krrcl.cn- und Konzertsängerin P . Ulsert statt¬
finden. Jcdermann ist willkommen. Zwischen 6 und 5Vs Uhr
treffen fick die Pilzsuchcr ini neuen Schützeichaus an der Fasanerie,
wo die Kontrolle der gesammelten Pilze statlsindet. — Die beiden
Damen werden in Zukiinst auch in ihrer Wohnung, Rhemstraße 106,
Pilze auf ihre Eßboikeit untcrfnchen. Eine verschlossene Büchse, %
in die jeder, der von der Sachkunde der Damen Gebrauch macht,
ein beliebiges Geschenk für die Verwundeten  der hiesigen
Lazarette werfen kann, Irird bereit gehalten werden.

— Die Preußische Berlujtliste Nr . 658 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 361 und der SächsischenBerlu 'tliite Nr . 342 in der
„Tagtlatt "-S4altkihal !e (Auskunstsschalter links) sowie m der Zweig¬
stelle Bismarck-Rrng 19 zur Einsichtnahme aus. Sie enthält u. a.
Verluste der Jnfanetrie -Regimenter Nr . 118 und 168, der Neserv-:-
Jnscmtcrie -Rcgimentcr Nr . 116 und 224, des Landwehr-Jnfanterie-
Regimcnts Nr . 86. des Fcldartillcrie -Regiments Nr . 63. des Piomer-
Regimcnts Nr 25, des Pionier -Bataillons Nr . 2l und der Fuhr-
parkkolonne Nr . 3 des 18. Armeekorps.

0orberick>te über Kunst, Vorträge und verwandt «».
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Ausführung des

Singspiels „Das DreimäderlhauZ " (Abonnement B) singt an Stelle
des beurlaubten Herrn Favre Herr Wartenberg vom Opernhaus in
Frankfurt a. M . den , Baron Schover".

* Konzert . Auf das von den bestens bekannten Künstlern
Lieselott und Konrad Berner Mittwoch im Kasinosaal um 8 Uhr
stattsindcnde eigenartige Konzert sei hierdurch nochmals aufmerk¬
sam gemacht.
Wiesbadener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspiele

* Das Kiii-.bhon-lhcater , Taunusstroße 1, bringt ab Dienstag
ein eigenartiges Lustspiel: „Prinz im Exil", in welchem Waldemar
Psilonder , der nordische Künstler, die Titelrolle spielt. Lisa Weise
sorgt in einer Backfischrolle als „Fräulein Wildfang" für den
heiteren Teil , während märchenhafte Natnrbilder „Jvi Reiche der
Schöneekönigin" das Programm beschließen.
vorbertchle, Vereinsversammlungen.

* Mittwoch, den 1». Oktober, abends 8 Uhr, findet im Verein
„Franenbildung — Frauen st udiu  m", Oranienstratze 15,
bei ftciem Eintritt ein Vortrag von Herrn Pfarrer Veckniann statt.
Das Thema lautet : „Der Sinn des Krieges". Zugleich wird über
die Tätigkeit des Vereins in den letzten Monaten und das geplante
Winterprt -gramm berichtet werden. Gäste willlommen.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
— Mannheim , 15. Oft . Der Stadtrat beschloß die Einführung

von K u n d e n l i st e n für Butter , Eier , Speisefett und 'Marga¬
rine . Beachtcmswcrt ist die neue Verteilungsart für Speisezctl.
Das aus den Schlachtungen gewonnene Fett , soweit cs in Mann¬
heim verbleiben darf , also die Hälfte des Rrnderfetts und des
Schweineschmalzes, lvird mit Öl zu einem Speisefett verarbeitel.
Dieses Speisefett  und die Margarine werden beide an Metzger
und Kolonialwarenhändler zum Beikaus an die Bevölkerung nach
Kundcnlisten abgegeben. Jeder Bewohner  hat demnach die
Gewähr der gleichmäßigen Versorgung  sowohl mit
Margarine als auch mit Speisefett.

Sport und Luftfahrt.
* Miliiärpslichtigc Jockeis. Jockei F. Kasper, d:c dieser Tage

zum 72. Infanterie -Regiment nach Eilenburg etnrücten sollte, ist
bis zum Schluß der Saison zurückgestelltworben. Hingegen mutzte
sein Kollege SB. Winkler sich nach Österreich begeben, um semer
Militärpflicht zu genügen.

* Ein Jockei gefallen Jockei M. Schmidt  ist an der Front
bei Verdun gefallen. Schmidt hatte ani Stalle des Herrn von
Teppcr-Laski seine Lehrzeit absolviert, für den er auch eine Anzahl
Rennen gewann . Sem letzter Siegesrit : war während emes Ur-
laubs im April aus Major v. Goßlers Teddy im Fruhjahrs -Hüideu-
reßnen zu Karlshorst . Schmidt ritt sowohl m Hind-rms - wie in
Flachrennen.

* Jockei-Verpflichtungen. Auch im nächsten Jahre werden
Rastenbcrget für Gradrtz, Archibald für Freiherrn v. Oppenheim,
Schleifte für das Gestüt Weil und Herrn Baldum , sowie Kasper für
den von Haupimann Bauer geleiteten Stall tätig sein, ^dagegen
scheidet Olcjnik aus seiner Stellung an- Stalle Hantel . O . Schmidts
Lehrvertrag bei Trainer Taral läuft bis 1. Mar 1917. Der Hinder¬
nis Champion Lewicki, der bisher für Tramcr W. Plüschke ver¬
pflichtet war , ist von Herrti Heinz Stahl engagiert worden und
wird im nächsten Jahre m erster Reihe für Weitzners Stall reiten.

Neues aus aller Welt.
Ein Grubcnmisall Aachen,  16 . Olt . Auf der der Aachen-

Mastrichter Eiscnbvhngesellschast gehörenden Donianialgrude der
Kirchrath stieß durch ein Versehen des Maschinisten cm mit 24 Berg-
leuten. besetzter Förderkorb aus die untere Sohle auf , wodurch 21
Mann zum Teil schwer verletzt wurden. Der Betrieb ist ungestört.

Briefkasten.
(Die SchrMIeU»»« W Bifc6ot.tr.tr laa &latt« beantBort« nur tck-rtstu««
(intragen tat Briefkasten, und zwar ohne « ecktsnerbindUchkett. BelSrechnngen

können nicht gewährt werdend
Testament. Die Frage ist nicht ganz klar, es geht nicht daraus

hervor , ob es sich uin ein gemeinschaftlichesTestament oder um einen
Erbvertrag handelt . Gemeinschaftliche Testamente können nur von
Ehegatten errichtet werden. Diese sind widerruflich, ebenso der Erb¬
vertrag . Wir verweisen noch aus § 2265 fgdn. und 8 2274 des
Bürgerlichen Gesetzbuches.

Atter Leser. Aus Ihrer Anfrage geht nicht hervor , ob der
Vater Ihrer Frau noch lebt und in welchem Güterrechtsverhältnis
die Mutter Ihrer Frau mit dem Vater gelebt hat . Lebt der Vater
noch und es kommen die Bestimmungen des Rassauischen Güterrechts
zur Anwendung , so ist der Vater Leibzüchter des Vermögens seiner
ersten Frau und zu diesem Lcibzuchtsbermögen gehören auch die
Schmucksachen. Lebt der Vater nicht mehr, so hat die Leibzucht
ein Ei -.de und cs muß mit der Stiefnmtter eine Auseinandersetzung
stattfinden. Weigert sich diese, so nrüssen Sie klagen. Hat sie Geld
für die Schmucksachcn vorgelcat, so kann sie den betreffenden Betrag
als Ersatzposten geltend machen.

«
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HandelsteiL
Zur Verlängerung des Kohlensyndikats.

Die Entscheidung in der Frage, ob das rheinisch-west¬
fälische Kohleusyndikat als Zwangs-  oder als frei¬
williges  Syndikat weiter bestehen solle, ist, wie in der
gestrigen Abend-Ausgabe mitgeteilt, gefallen, und zwar zu¬
gunsten des freiwilligen Zusammenschlusses.
Das bisherige Übergangssyndikat,  das Mitte Ken¬
ternder vorigen Jahres nach Erlaß der Bundesratsveror -
nung über die Errichtung von Kohleuvertriebsgesellschafhn
nur für die Dauer von 1% Jahr gegründet wurde, stellte
sich als ein Kompromiß zwischen Regierung und Syndi-
katsorganeu dar. nachdem man zu der Überzeugung ge¬
kommen war, daß durch den Druck der Regierung und das
drehende Zwangssyndikatdie langjährigen Verhandlungen
über ein Dauersyndikat de Kürze der Zeit wegen nicht zu
Ende geführt weiden körnten. Die Verhandlungen wurden
damals abgebrochen, ohne daß man mit den außenstehen¬
den Zechen hinsichtlich ihrer Beteiligungsziffevn und hin¬
sichtlich der Händlerfrage zu einer Einigung gekommen
war. Diese beiden Punkte standen naturgemäß auch bei
den jetzigen Verhandlungen im Vordergründe des Inter¬
esses und verursachten wieder mancherlei Schwierig¬
keiten. Die außenstehenden Zechen wären dem Über¬
gangssyndikat wohl beigetreten, ohne aber in dieser Rich¬
tung bindende Abmachungen eingegangen zu sein. Die Er¬
ledigung der Händlerfrage sowohl wie die der Beteili-
gungszifferu war als nicht bindend für das Dauersyndikat
aczusehen.

Die Verhandlungen über die Überführung des Über¬
gangssyndikats in das nunmehr beschlossene fünf¬
jährige Dauersyndikat  standen natürlich wieder¬
um unter dem nachhaltigenDruck der preußischen
Regierung,  die die von ihr veranlaßte Bundesratsver-
Oidnung über die zwangsweise Bildung von Syndikaten der
Stein- und Braunkohl ei:werke mit Energie und Geschick
in beiden Fällen auszunutzen verstand Die Stellung des
staatlichen Bergwerksbesitzes sollte, nachdem der Fiskus
sich einmal entschlossen hatte, sowohl seine Interessen als
auch die der Allgemeinheit  innerhalb des Syndikats,
und nicht mehr als Syndikatsaußenseiter wahrzunehmen,
nach Möglichkeit stark und doch frei gestaltet werden.
Wenn aber der Fiskus sich jetzt leichter entschloß, mit
dom Kohlensyndikat zusammenzugellen, so wurde er hier¬
zu durch die Überzeugung veranlaßt, daß die Zusammen¬
fassung de, gesamten deutschen Kohlenindustrie schon in
Fliedenszeiten, ganz besonders aber unter den jetzigen
Kriegs Verhältnissen zu einer Volks - und staats¬
wirtschaftlichen Notwendigkeit  geworden
roi, die jenseits der prinzipiellen Frage über den Wert oder
den Unwert der Kartelle stehe. Nur eine Zentral¬
stelle,  die Produktion und Absatz zu regulieren vermag,
ist jetzt während des Krieges in der Lage, die Höchst¬
leistung der Kohlenirdustrie zu gewährleisten und insbe¬
sondere mit dem denkbar geringsten Aufwand von Ver-
waltur-gsatbeit zu veranlassen, daß der Absatz dieses lür
die gesamte Kriegswirtschaft so wichtigen Rohstoffes die
Wege einschlägt, cbe zurzeit in erster Linie im Interesse
der Staats- und Volkswirtschaft liegen. Nur ein Syndikat,

das die Verhältnisse in der Industrie, die Leistungsfähig¬
keit ur.d die Art der Erzeugnisse der einzelnen Werke ge¬
nau kennt, weiß sofort, wie und wo bestimmte Mengen und
bestimmte Sorten von. Kohlen am schnellsten zu beschaffen
sind, kann — wie sich bis jetzt gerade auch bei dem Über¬
gangssyndikat gezeigt hat — die Verteilung des Be -
darfs im In lande  und die unter den jetzigen Verhält¬
nissen ganz besonders schwer zu handhabende Ausfuhr
am besten regulieren. Jetzt in der Kriegszeit., in der fast
überall für Industrien, die noch keine Kartelle besaßen,
Zentralstellen gegründet werden mußten, erkannte die
Regierung, daß die Koldenzentralisation nicht wegen
privater Differenzen zwischen den einzelnen Werken aus-
eirarderiallen durfte. Die Regierung hatte demnach die
Zechenbesitzer vor die Wahl gestellt, entweder ein frei¬
williges Syndikat für eine längere Dauer zu bilden, oder
aber ein Zwangssyndikat über sich ergehen zu lassen.
Man entschied sich endlich, wie gesagt, lür das erstere.

Was die Tätigkeit  des bisherigen Übergaugssyndi-
lcats betrifft, so kann gesagt werden, daß dasselbe bisher
ganz gut gearbeitet bat Überhaupt muß im großen und
ganzen dem Kohlensyndikatund seiner gesamten Organi¬
sation die Anerkennung gezollt werden, daß die Ver¬
sorgung  der Industrie und der übrigen Verbraucher
mit Brennmaterial im Kriege befriedigender
ausfällt,  als inan angesichts der großen Schwierigkeiten
anzunehmeti berechtigt war. Ob das beim Wiedereintritt
normaler Zeiten auch der Fall sein wird, muß man ab-
walten. Die Stellung des neuen Dauersyndikats ist durch
die völlige Ausschaltung der Außenseiter
und die Bineinbeziehung des bisher außer syndikat-
1ichen Handels in das Syndikat derart gekiäftigt wor¬
den, daß die Verbraucher später allein aul dieses werden
angewiesen sein. In dieser Beziehung sind freilich die
Erinnerungen an die Zeiten vor demKriege nicht gerade die
besten. Man darf aber wohl annehmen, daß der preußische-
Hardelsministej, der sich ja gewisse Aulsichtsrechte aus-
tedur .gen hat und zu jeder Stunde mit kurzfristiger
Kündigung zurücktreten kann, jederzeit volkswirt¬
schaftliche Bedenken  geltend machen wird, wenn
man im Syndikat etwa allzu sehr auf den monopolisti¬
schen  Standpunkt pochen sollte. Als Ganzes genommen
ist die Erneuerung des Syndikats jedenfalls mit Genug¬
tuung zu begrüßen.

Hibernia und Fiskus.
$ Berlin, 36. Okt. Dem preußischen Landtag dürfte

eine Vorlage unterbreitet werden, die außenstehenden
Aktionäre der Hibernia' 'lür ihre Aktien mit Dividenden¬
schein für 1936 2WA  Proz . in 414 pro z. preußischen
Schatzanweisungen, die Ende 1934 zahlbar sind,
sowie 3Li Proz. in bar zu vergüten. Über die jetzt ge¬
legentlich der Syndikatserneuerung getroffene Regelung
der Bibernia-Angelegenheit dürften alle Parteien befrie¬
digt sein, namentlich auch der Fiskus. Der Fiskus  wird
mit über 11 Millionen Tonnen der Höchstbeteiligte
im neuen Kohlensyndikat.

Berliner Börse.
$ Berlin, 16. Okt. (Eig. Drahtbericht) Bei fester

' Stimmung entwickelte sich an der Börse in den bevorzugten
Werten des Montan Marktes  ein ziemlich angeregtes
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Geschäft bei anziehenden Kursen. Laura, Phönix, ßoehumer,
Oberschlesische Eisenhahnbedarf und Deutsch - Luxem¬
burger stellten sich ansehnlich höher. Im weiteren Ver¬
lauf gab sich namentlich Interesse für Hohenlohe-Aktien
kund. Auch Felten u. Guilleaume und Bergmann Elektrizi¬
tät waren gefragt. Die Aktion der Waffenindustrie be¬
festigten sich nach anfänglicher Abschwächung. Am An¬
leihemarkt blieb die gute Haltung bestehen, in 3proz.
deutschen Anleihen landen regere Umsätze statt.

Industrie und Handel.
* Der Versand des deutschen Stahlwerksverbandes

betrug nach den endgültigen Ermittelungen im September
d J 244 213 Tonnen glei-li 45.4 Proz. der Beteiligung gegen
250 831 Tonnen gleich 46.6 Proz. der Beteiligung im August
dieses Jahres und 216 840 Tonnen gleich 45.9 Proz. der Be¬
teiligung ini September 1915.

uv. August Wessels Schuhfabrik, A.-G. Der am 4 Nov.
stattfirdenden Generalversammlung wird vorgeschlagen,
eine Dividende von 18 Proz. zu verteilen, sowie den Vor¬
trag von 62 398 M. auf 329 644 M. zu erhöhen. Die Gesell¬
schaft ist zurzeit mit Aufträgen reichlich versehen, jedoch
macht die Beschaffung des Rohmaterials erheblich
Schwierigkeiten.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M.

vom 15. Okt Das Produktengeschäft zeigte mit wenig Aus¬
nahmen ein stilles Gepräge, Nachfrage bestand in Rüben¬
sorten, die guten Absatz fanden. Die seitherigen Preise
wurden durchweg gut gehalten. Erwähnenswert ist einiges
Geschäft in Pferdemöhien. Stillen Verkehr verzeichneten
Sämereiartikel Seradeila reichlich Angeboten. Der Rest
der Hackfrüchteernte wird trotz fortgesetzter Beschleuni-
gurg durch die wechselreiche Witterung aufgehalten.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt 'Berlin,  16 . Okt.
Fiühmarkt  Im Waienliandel ermittelte Preise : Runkel¬
rüben 2.30 M., Pferdemöhren 5 bis 5.25 M., Kohlrüben 3.25
Mark, Spersernben 3.75 bis 4 M., Runkelrübenschnitzel
39  bis 40 M., Rübenblätter 24 M., Wiesenheu 5.50 bis 6.75
Mark, Kleeheu 6.50 bis 7.50 M., Seradeila 44 bis 49 M., alles
für 50 Kilo.

W. T.-B Berlin, 16. Okt. Produktenmarkt.  Da
keinerlei besondere Anregung voila%, war das Produkten¬
geschäft eng begrenzt. Rüben sind nach wie vor in allen
Seiten gefragt, doch wurden die Preise nicht erhöht. In-
dvstriehafer begehrt. Der augenblicklicheBedarf der Nähr¬
mittelfabriken scheint aber vorläufig gedeckt zu sein. Am
Markt der Saatartikel fanden Seradeila Beachtung.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Selten
und di« Verlagsbeilage„Der Roman".
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I) Bad Nauheim,
31/z°/o Stadt-Obl. von 1902.
Verlosung am 16. September 1916.

Zahlbar am 1. April 1917.
Lit . E. ä 1000 X  33 109 219 222

249 413 466 664.
Lit . F. ä 500 X  66 161 368 366

396 602 649.
Lit . G. ä 200 X  32 43 110.

2) Deutsche Hypothekenbank
Aktien-Ges. in Berlin,

5°/0Pfandbr.(Hypothekenbr.).
Verlosung am 6. September 1916.

Zahlbar die Serien XV und VI
am 1. April 1917,

Serie V am 1. Juli 1917.
Serie IV (Hypothekenbriefe) .

Lit . B. ä 15uo X 422.
Lit . C. ü 600 X  123 132 186 297

396 446 1044 119 165 276 661 644.
Lit . D. ä SO« X  68 167 172 739

1366 691 806 890 986.
Lit . E. ä 200 X 6.

Serie V (Pfandbriefe).
Lit . B. ä 1500 X  36 294 451 862.
Lit. C. ü 600 X  176 436 1179

220 667 609 8106 181 206 287.
Lit . D. ä 300 X  186 241 361

1087 249 602 658 873 2240 465 727.
Lit. E. i 200 X  61 66 86 277

139 603.
Serie Vl (Pfandbriefe).

Lit . C. ä 600 X. 696 1301.
Lit . D. ä 300 X 42 68 237 606

762 780 1137 198.
Lit . E. ä 200 X  6 106 l ?-6 207.

3) Mailänder 10 Lire-Lese
von 1866.

(30. Verlosung am 16. Septbr . 1916.
Zahlbar am 16. Dezember 1916.

(Ohne Gewähr .)
Serien:

72 112 142 107 186 238 285

384 327 337 372 402 427 457
552 « 17 « 18 638 « 45 663 748
783 810 83 « 884 00 « 030 1014
1027 1213 1250 1200 1332 1307
1468 1514 1518 1541 1540 1550
1738 1750 17« 7 1770 1804 1814
1820 1884 1060 1970 2134 2135
3288 2300 2313 2430 2461 2185
3514 2571 2605 264 « 8667 2750
2840 2853 3010 3117 3118 3123
3160 3180 3201 3253 3260 3284
3587 8591 3593 3675 8697 8747
3788 8813 3817 3047 4070 411«
4128 4188 417 « 4264 4866 4480
4584 4556 4508 4633 4 "58 4658
4794 4810 4811 4853 5uS5 5186
5180 5275 5200 534 « 5300 5416
5444 5478 5470 5182 5570 5613
5616 5650 5752 5952 5995 6005
6203 «240 6608 6347 6152 6550
6508 6618 6619 «659 6607 6733
6743 « 770 6806 6855 6951 7019
7093 7100 7140 7219 7206 7449
7463 7406.

Prämien:
Serie 78 Nr . 29, 337 79, 63 8 38,

645 89. 783 2, 000 76 (60). OSO
90 (60), 15 14 39, 180 4 68 (1000) 67,
196 9 77 (60), 2 134 97, 2430 8 (100),
2485 23, 2667 7, 2750 78, 8183
34 (60) 60 (100), 3 189 67 (50), 82 53
20, 36 75 3, 4110 67, 4 128 49,
46 28 37 88, 47 9 4 38 (100). 50 85
28, 5299 7 (60), 5470 62, 5570 16,
5616 7 (10,000 ) 8 (100), 6452
40 (100), 6779 89, 701 » 91 (60),
7100 91, 7240 2 (60) 22, 7440
62 (600k 7463 70 94, 7496 41.

Die Nummern,welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 10 Lire gezogen.

4 ) Oesterreichische
Nordwestbahn, 5%Prior.-0bl.

von 1871 1. Emission.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
(Berichtigung .)

Laut nachträglicher Berichtigung
der offiziellen Liste muß es ln .der
43.Verlosung vom 1. September 1916
statt den Nummern 102669—661
663—666 richtig 102859 —861 863
—865 heißen . _

5) Russische Nicolai-
Eisenbahn, 4°/0 Obligationen.

Verlosung am 9122. August 1916.
Zahlbar am 20.Oktbr ./2.Novbr . 1916.

I . Emission (von 1867).
ä 125 Rubel Gold. 441—480 8601

—640 0281—320 13801—840 841—
880 21481—620 23361- 400 24041
—080 34441—480 36181—200 51001
—040 52621—660 58881—920 65361
—400 70761—300 72361—400 76281
—320 621—660 78661—600 82561—
600 841—880 921—960 08081—120

105681—720 108841 —880 110681
—720 116881 —920 130161 —200
131641 —680 134321 —360 139121
—160 141721 —760 142121 —160
143241—280 144361 —400 147561—
600 140281- 320 721—760 150481
—520 166841—080 168641 —680
169481—620 601—640 170001—040
121—160 178441 —480 179001—
040 184301—400 195961 —196000
204001—040 206161 —200 208661—
600 800401—440 441—480 210661
—600 215641 —680 216361 —400
220281 —320 222401 —440 225241
—280 244081 —120 2 45801—840
248661 —360 250621 —560 251201
—240 252161—200 262601 - 640
263481—620 273481 —620 276921—
960 283041—080 241—280 292921
—960 204081—120 2 05881—920
206621 —660 297681 —720 299361
—400 300241—280 307481 —620
813201 —240 3 15161—200 » 16841
—880 328281 —320 331241 —280
841—880 833681 —600 33 4001—040
346281 —320 361—400 358466 —473
360121 —160 361041 —080 201—240
881—920 362961—363000 364041
—080 368641—680 3 73601—640
378441—480 381281 —320 398361
—400.

ä 685 Rubel Gold. 416241 —280
418661—600 422841—880 424841
—880 427481—620 428621 —660
430321—360 431201 —240 432121—
160 437001—040 321—360 442661
—600 440961—450000 841—880
452601 —640 456681 —720 401001—
040 761—800 466881 —920 467681
—720 468321—360 470281 —320
471681—720 476801—840 478481—
620 470961—480000 481201 —240
486601—640 961—487000 161—200
498401—440 600321 —360 504041
—080 505681—780 510841 —880
517641—680 518241 —280 522601—
640 527961—528800 531281 —320
537481—620 539761 —800 541881
—920 548241—280 551841 —880
558601—640 561081—120 161—200
573241- 280 584621 —560 586041
—066.

11. Emission (von 1869).
ä 125 Rubel Gold. 602401 —440

600601—640 612661 —600 621621
—660 624161—280 625001 —040
628361- 400 630241 —280 801—840
631801 —840 6 44161—200 653281
—320 401—440 654961 —655000
657681—720 « 64441—480 676401
—440 677441 —480 687081 —120
680921—960 690001 —040 697041
—080 608431—620 705881—920
706761—800 709441 —480 7 16661
—600 719621—660 781281 - 320
641—680 733121 —160 740921—960
741721—760 745661—600 749041—
080 161—200 758161—200 754801
—840 767921 —960 762081 —120
765621—660 782201—240 788201
—240 785201—240 803621 —660

807561 —600 8 12241—280 8 14161—
200 819201 —240 721—760 828281
—320 880661 - 600 838361—400
840121 —160 842321 —360 845321
—360 840681—720 847681—720
850601 —640 854481 —620 850041—
080 857841 —880 921- 960 850481
—620 801—840 880921 —960 874401
—440 882681 —720 884321 —360
88 6081—120 802441—480 601—640
894721 —760 808121 —160 898161
—200 800201 —249 907641 - 680 801
—840 908041 —080 441—480 928361
—400 029961 —930000 032401 —440
938241 —280 942361 —400 950281
—320 9 52441—480 0 54621—660
057321 —360 059161 —200 960661
—600 963681 —720 965361 —400
966201 —240 072761 —800 978041—
080 601—640 074641 —680 083281
—320 091761 —800 997321 —360
099166 —186.

ä 625 Rubel Gold. 1004441—
480 1003121 —160 1025161 —200
681—720 1027281 —320 1031041—
080 1032661 —600 1038721 —760
1039361 — 400
1053201 — 240
1066581 —1066000
1077001 — 040
1089841 — 880
1092041 — 080
1005641 — 680
1106241 — 280
1115481 — 620
1119081 —120
1120601 — 640
1122801 — 840
1130361 — 400
1130201 — 240
1140001 — 040
1164921 —940.

1043761 — 800
1080441 — 480

1067841 —880
107 8361 — 400
1038681 — 720
1003201 — 240
1101621 — 660
1111121 — 160
1118801 — 840

201—240 841—880
1121361 — 400
1128201 — 240
1132761 — 800
1147281 — 320
1150481 — 620

6) Russische zweite innere
5% Prämian-Anleihe v. 1866

000 Rubel-Lose).
101. Verlosung am 1/14. Septbr . 1916.

Zahlbar am 1/14. Dezember 1916
mit 145 Rubel per Bittet.

Serie 74 97 109 175 247 370
407 481 515 545 620 660 752
789 836 845 894 020 950 079
088 1017 1081 1071 1080 1,00
1160 1324 1408 1424 1442 1475
1622 1520 1531 1506 1612 1657
1828 1841 1854 1857 2018 9176
9220 9271 2273 9278 2323 2413
2414 2570 2078 .2690 2870 2891
2040 2005 3017 3122 3163 3284
3297 3373 3701 3710 3828 3059
3000 4030 4085 4137 4218 4220
4338 4383 4388 4417 4450 4800
4661 4723 4724 4770 4784 486«
4013 5040 5068 5124 5315 5623
5675 5677 5682 587 « 5897 5981
6088 «090 6164 6167 0140 6633
6662 6717 6729 6752 « 784 7036
7069 7082 7115 7290 7316 7808
7419 7556 7628 7870 7716 772«
7756 7708 7808 7803 7842 7846

7853 8044 8122 8189 8229 8245
8353 8383 8508 8522 855 » 8574
8622 8700 8888 8007 0152 0 )01
9370 0501 9611 9648 0666 9707
0725 0731 0732 9788 0845 9878
0936 10035 10085 10688 10117
10222 10260 10279 10322 10421
10531 10568 10623 10888 16721
10754 10823 10885 11003 11088
11120 11139 11220 11349 11353
11884 11433 11 *6* 11545 11642
11005 12155 12174 12199 1225«
12200 12204 1230112327 12434
12520 12527 12610 1261 « 12712
12858 1265112986 12094 13030
13045 13675 13007 13261 13230
13260 13287 13201 13378 1337«
13491 13540 18577 18666 18675
18735 13750 13835 13970 1*064
14105 1* 113 1* 148 14168 1419*
14202 14288 14323 14328 14358
1 *478 14505 1*668 1*673 1*679
14680 1*780 14826 14805 14805
140 (814058 15000 15023 15031
15105 15244 15250 15253 15311
15862 15412 15 *60 15470 15470
15510 15527 15618 15634 16687
15700 15751 15709 15887 15030
16068 16304 16468 16605 16072
167 * 1 16760 16785 1683 * 16880
16029 17034 17045 17156 17169
17188 17270 17326 17844 17402
174211743117442 17456 17558
17722 17767 17770 17879 17058
18016 1816118120 18232 18254
18287 18305 1831118375 18425
18516 18591 18618 18849 1885»
18867 18062 19046 19100 10146
1916 « 19827 19263 10394 10 *20
10409 10548 10563 10566 19640
19769 19774 10796 10834 10020.

7) Spessartbahn-Aktien-
Geselischaft, Obligationen.

Verlosung am 12. September 1916.
Zahlbar am 1. April 1917.

Lit . A. ä 1000 X  199 202 224.
Lit . B. ä 500 X  29 15S.
Lit . 0 . ä 290 X  194.

8) Westdeutsche Boden¬
kreditanstalt, Pfandbriefe.
Eine Verlosung hat in diesem

Jahre nicht stattgelundeu.

9) Württembergische
Eisenbahn-Gesellschaft

in Stuttgart,
4%Tei!schuldverschr . v. 1909.

Verlosung am 7. September 1916.
Zahlbar mit 3x Zuschlag

am 2, Januar 1917.
Lit. A. ä 8030 X  179 32JL 426.
Lit . B. ä 1000 X 734 844 940

1105 177 205 801 875 2006 134 29*
460 771 941.

Lit . G. ä 500 X  3084 144 249
629 640.
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Eine Rockarbeiterin gesucht.
Metier, Borkstraße 11. 1. Etage.

Zuarbeiterinnen für dauernd
gesucht Rmnerbera 3, 1 St.

Znarbeiterinnen
gesucht Röm erberg 24, 2 St . links.

Nähmädchen für Militärarbeit
ges ucht Gneisenau straße 16, 1 links.
Lehrmädchen f. feine Damenschneid.
gesucht Blücherstraße 4, 1._

Tlicht. Büglerin bei gutem Lohn
u. fr. St at. ge su cht J ahnstra ße 46.

Lrhnnädchen für Putz
sucht M. Eckh ardt , Wellritzst raß e 11.

Mehrere Packerinnen gesucht
Zigarettenfabrik Wittenberg u. Co.,
Rheinbabnstra ße.

Zu sofort
wird ein befferes Fräulein für
rcachntittags zu einem zwölfjährigen
Mädchen gesucht. Beaufsichtigung
der Schulaufgaben und Kenntnisse
tm Klaviersviel erwünscht. Stoh,
Wilhelmstr. 14, 3, 10- 42 , 3- 8 Uhr.

Suche Köchinnen, Haus -, Mein-
u. Küchenmädchenfür hier u. ausw.
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin , Wagemann¬
straße 31, 1. Tel.  2363.

Gutbürgerliche Köchin
Mit Hausarbeit gesucht, zurz. Nero¬
berg. Vorstellung erbeten Zimmer 5
zwischen 3 u.4 und 6 u. 7 Uhr. Fahr¬
geld wird vergütet,_ _

Suche Köchin., Haus -, Ällein-
u. Küchenm. Frau Kcnhinka Hardt,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Schulgaffe 7, 1. Tel. 4372.

Einfaches braves Dienstmädchen
zu ält . Ehep aar ges. Ad olfstraße 7, 2.
Junges Mädchen, 17—18 I ., gesucht.
Kantine II , 80er, Schiersteiner Str.

Kräftiges Mädchen
vom Lande gesucht. Göttel, Gärt-
ne rei re chts der  Frankfurter Straße,

Gesucht für 1. Nov. selbst. Köchin.
biJ 35 I ., etwas Hausarbeit , sowie
evana. tücht. Zimmermädchen, erf.
tm Nähen u. Bügeln . Gute Zeugn.
verlangt . Borst. 10—12 u. 3—5 Uhr
Wilh el mstvaße 14, 3,  Stoh .

Sofort oder zum I . November
ein kräftiges zuverl . Dtädchen morg.
von 9—11 u. nachm, von 2—7 Uhr
esucht. Vorstellen von 10 Uhr ab,
rau Sornberg er, Werderstr . 10, 1 L

Sauberes Dienstmädchen
sofort gesucht Nerottraße 18, 1. Et.
Bess. solid. Mädchen mit guten Zgn.,
das perfekt schneid, u. weitznäh. k. u.
sich auch sonst vor k. Arb. scheut, ges.
Nur solche, w. a. Dauerst , refl., w.
sich Vorst. Freitagnachm . zw. 3 u. 5.
Fra u Dr . M., Frirdrichstraß e 7, 1.

Ordentl . Mädchen für Hausarb.
ge sucht. Löb ig, Helenenstraße 2, 1 l.
Einfaches fleißiges Büfettfräulein

gesucht. Henrich, Goethestraße 1.
Tücht. zuverl . Alleinmädchen,

im Kochen u. allen häuslichen Ar¬
beiten bewand., zu 2 Personen zum
1. Aov. gesucht. Gute Zeugn . erford.
Franz -Avt-S traß e 6, 2,  Herget.

Wegen Erkrank, m. Mädchens
sofort tücht. Alleinmädchen gesucht
Moritz straße 37, 2 rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut kochen kann, bei hohem Lohn
für sofort oder 1. November gesucht.Näh. Adelhetdstraße 70. 2 St.

Braves Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann, ge»
su cht Rh einstraße 87,  1 ._
Tücht. saub. Alleinmädch., w. selbst,
kochen k., für bess. Geschäftshaushalt
gesucht Al brech tstr aße 22, 1 re chts._

Tücht. Alleinmädchen auf sofort
gesucht Oraniens traß e 50, 1 li nks.

Tücht. zuverl . Hausmädchen
gesucht. Nur solche mit guten Zeugn.
w. sich melden Adelheidstraße 78, 2.

Züug. tücht. Mädchen für Küchen-
u. Hausarb . ges. Taunus st raße 65.

Aelteres erfahrenes Mädchen
für alles in kl. Haushalt (alt . Ehe¬
paar ) für alle Arbeit, des. Kochen,
gesucht. Leichte Krankenpflege er¬
wünscht. Vorzustellen nach 5 Uhr
Dreiweidenstraße 1, 1 rechts._

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit und Ausgänge
tag süber gesucht Langgasse 7, 2,__

Junges Mädchen, 14—20 Jahre,
als Hilfe vormittags gesucht. Frau
Heust, Gemein debadg äßchen 3._

Mädchen,
kinderlieb, für einige Stunden am
Tage ges ucht Göbenstraße 29, 3 lks.
S . ehrt. Mädchen od. Fr . f. Hausarb.
v. 9— 11 ges. Sch arnhors tstr. 1, I r.

Nettes Mädchen tagsüber
gesucht Hellmundstraße 12, 1 rechts.

Junges Mädchen tagsüber
zu einem 2iährige Kinde gesucht.
Erb , Bismarckrin g 1._

Ein junges Mädchen
oder Frau von 11—1 gesucht. Techau,
Kleiststraße 4, 1 links.
Schulentlaff. braves saub. Mädchen

täglich einige Stunden ges. Eltv .ller
straße 14, 2 links, bei Lewa lter.

Saubere Monatsfräu
gesucht. P onat h, Rvonstraße 9.
Monatsmädchen od. Frau v. 8—9

vorm, gesucht Rheinstraße 99, 1 r.
Gesucht Monatsfrau od. Mädchen,

nur gut empfahl., für 3 Std . vorm.
Vorst. 1—3 Klovsiockstr. 11, 2 links.

Sauberes Monatsmädchen
oder Frau für 3 Stunden gesucht
Scheffelst raße 5. 1 re chts.
Zuverl. MonatSmädchen v. S—12 gef.
Meiner , Rheingauer Str . 17, P . r.

Jüngere Monatsfrau,
sauber, zuverl ., früh . Hausmädchen,
ab I .Nov. von einzeln. Dame von
morgens 8—11 Uhr gesucht. Meid,
mit Zeugn . morg. 8—10, abends 7—9
Neubauer Straße 3, 2.

Anständ. Monatsfrau od. Mädchen
ge sucht Nicderwa ldstraße 4,  Par t. I.

Frauen zum Kartoffelausmachen
gesucht. Gärtnerei Göttel, rechts
der Frankfu rter Straße.

Junges Laufmädchen sofort
gesucht. H. Schweitzer, Hoflieferant.

U Men-AydoleI
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Tüchtiger Schuhmacher

gesucht  Albrechtstraße 12.
Tüchtiger Friseurgchilfe

tndet sofort oder zum 1. Äov. Stell.
spiesberger . Am Römertor 3.

Taglöhner
für Müllabfuhr gesucht. Koch, Schier¬
steiner Straß e 54._

Fuhrmann
bei hohem Lohn gesucht. Näheres
Bismarckring 8, Hochparterre.

Sleßen-Asuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 18 J „ groß, schlank,
von gut. Aeußern , flotte Maschinen-
schreiberin, Stenogr ., eins. Buchführ.,
sucht hier Stellung . Offerten unter
W. 1009 an den Taabl .-Verlag.

Besseres Fräulein,
bereits in Bäckerei u. Konditorei be¬
schäftigt, sucht Stellung zur weiteren
Ausbildung in Konditorei oder
Schokoladengeschäft. Off . erbeten an
El. Gärtner , Philippsbergstr . 53, 1 r.

Gewerbliches Personal. _
Jg . Mädchen, w. etwas kochen kann
u. Liebe zu Kindern hat, s. paff. St.
Rüdiger , BiSmarckring 40, H. 1 l.

Nnabh. Fra », tüchtige Köchin, ,
sucht sofort Stelle für ganz oder»
tagsüber , desgl. ein ält . gewandtest
Hausmädchen mit guten Zeugnissen
Vetter,  Adolfstraße 3, 3.

Aelteres braves Mädchen
sucht zum 1. Nov. Stelle , am liebst, i
u alleinsteh. Ehepaar . Offerten ans
0. Gangnus , Viktoriastraße 29, P.I

Besseres Mädchen,
welches nähen , bügeln und servieren«
kann, sucht Stellung in fein. Haus - »
halt . Ellenbogeng. 12, 2 l., Kräme r, j

Frau wünscht Bedienung
leidend. Dante zu übernehmen . Näh,!
Gehrhardt , Blücherstr. 6, Mtb. P.

Befferes braves Mädchen, .
w. gutbürg . kocht, sucht Stelle rn
bess. Hause, Ä oder ganze Taae . Off.»
an M. Heim, Wellritzstraße 22, 2 r.  -

Mädchen sucht Stelle tagsüber.
Ott , Schwalbacher S traß e 75.

Eine Frau mit guten Empfehl.
sucht für vormittags Beschäftigung. !
Seidemann , Helenenstr. 24, Mtb. 3r.

Unabhängige Frau sucht
2—3 Stunden Monatsstelle, event.»
auch halbe u. ganze Tage , in der »
Nähe Kaissr -Friedrich-Ring . Angeb. »
u. H. 1000 an den Tagbl .-Verlag.

Frau sucht Waschbeschäftianng.
Faulbrunnenstraße 12, 1 rechts.
Br . Frau , w. in Serrschaftsh . tät.
wasch, u. büg. k., s. B. Steing . 17, 21.

Mei>-8el«che'
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Für Herrenschneider!
Ich suche beständ. für ein Geschäft
1 Stück mitzumaLen , unter Garant.
Bess. Arbeit. Am Römertor 7, 3.

]
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gewandte Stenotypistin
gesucht. Dr . von Grolman , Kapellen¬
straße 41. Vorstellung zwischen 12 ».
1 Uhr e' beten

Gebildetes junges Mädchen als
Kontoristin

gesucht; muß perfekt in Stenogr . u.
Schreibmaschine sein. Gefl . Angebote
nur schriftlich mit Gehaltsangabe.
Pa pier-AuSstattun g Holstinsky.

Junge angehende

Verkäuferin
für ein feines Spezial -Geschäft auf
sofort gesucht.
_El vers & Weder.

. Lehrmädchen
aus besserer Familie für mein Ge¬
schäft gesucht.

Selma Weinrich, Wilhelmstr . 60.

Gewerbliches Personal.

TWIIzk NklMheriMii
finden sofort lohnende Beschäftigung.
._ Offsza nka, Webe rg afse 5.

Park -Hotel
Manazinverwalteri»
Hausdiener
Zuträger n
Spülfra»

sofort gesucht ._
ZverMesMiWklWn.

tüchtig in Küche u. Hausarbeit , von
Ehepaar 1 November gesucht Kaiser-
Friedri ch-Ring 49, 2. St ock._

MMes SSGMSik«
mit guten Zeugnissen aus herrschaftl.
Häusern zum 1. November gesiucht
Humiboldtstraße 11, 1, 6—7.

Wegen Erkrankung des jetzigen
solides saub. evang. Mädchen für
Haus - u. Küchenarbeit in kl. Haus¬
halt auf gleich oder 1. Novbr. gesucht.
Borzustellen nachm, zw. 4 u. 6 Uhr
Arndtstraße 4. 1._ _ _

Gesucht durchaus erfahrenes

Hausmädchen.
Vorzustellen zwischen 4 n. 7 Uhr
Nibclungenstraße 4, am LandeSdenk-
mal Biebrich._

Gesucht wird zum 1. November
ein zuverlässiges, sauberes

Hausmädchen.
Dasselbe muß im Servieren , Bügeln
u. Nähen durchaus erfahren und in
größeren Haushaltungen tätig ge¬
wesen sein. Es möchten sich nur
Mädchen mit guten Zeugn. meld. bei
Pfahler , Beethovcnstraße 7, vormitt.
9—11, nachmittags 3—5 Uhr.

Tücht., im Nähen u. Bügeln erfahr.

Hausmlidcheil
für kleinen Haushalt zum 1. Novbr.
gesucht. Gute Zeugnisse Bedingung.
Vorzustellen 9—11 und 6—8 Uhr,
Sonnenberger Straße 58, 2.

Gesucht zu soff. Eintritt ein tücht.
Hausmädchen

nur für Haus - u. Küchenarbeit, nicht
kochen. Lohn 30 Mk. Vorstellung
Sonnenbevger Str . 17, Sommerhosf,
na chmit tags 5—7 Uhr.  _
MkrWMdrMLMMev.
selbständig in Küche u. Hausarbeit,
bei gutem Lohn u. sehr guter Be¬
handlung zum 15. gesucht zw. 3 u.
4 Uhr bei Goldberg, Ktrchgasse 64.

Atternmädchen,
peinlich sauber , m. gut. Zeugn. sof.
od. spät. ges. Kochen Verl. Emmerling,
Sophienstraße 3, 1, bei Alwinenstr.

Ges'cht ilgrh Dulsbnrg
in kl. Fam . mit einigen Pensionären
einfaches zuverlässiges Mädchen für
Hausarbeit . Stoll , Steingaffe 31, 1 r.

« . Mol.0.W.« Um
mit gut. Zeugn ., das seinbürg , kocht,
in Hausarb . tüchtig, gut naht , zu
Ehepaar n. Frankfurt a. M. geg. gut.
Lohn gesucht. Monatsfrau vorhanden.
Dampfheizung . Schriftl . Offerten
an Palast -Hotel, Zimnter Är . 225,
Wiesbaden.

Gesucht ein tüchtiges
AKeinmädchen

mit gut. Zeugn . bei älterem Ehepaar
K iguten Lahn pm1. November,riastraße 7, Part.

Einfaches junges Alleinmädchen
gesucht; kochen nichr erforderlich.
Kaiser-Frivdrlch-Rin » 48, Part.

Tüchtiges ehrliches Mädchen,
welches kochen kann, in kleinen feinen
Haush . z. 20. ges. Nur Mädchen mit
gut. Zeug», wollen sich melden. Frau
Hauptm . Weiß, Tcnnelbachstr. 11,
Linie Sonnenberg.

Junge Kriegersfrau
oder Mädchen von 9—11 Uhr gesucht
Neudorfer Straße 6, 1.

ff Mro-AngeboteH
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger Elektriker
oder Schlosser

der gleichzeitig als Heizer Ver¬
wendung findet, für sofort gesucht.

Hotel Rose.

CrWemr iönfötinift
md Ketzer

gesucht. Warenhaus Julius
Bormaß , G. m. b. H.

Rockarbeiter
sucht  Ackermann , Wilhelmstraße.

Tagschneider,
evtl, außer dem Hause, gesucht.

Gabriel , Bahnhofftraße 22.

Tüchtiger gewissenhafter

Heizer
für Kesselfeuerung bei gutem Lohn
für dauernde Stellung gesucht. F22

Ludw. Marx , Mainz,
Abteilung Holzstoffwerke,

Jngetheimer Aue.

Jriseurgehilfe
saf. o. spät. gef. K. Löbig, Meichstr. 9.

Unbestrafte,verheiratete
Leute als Wächter gesucht

Coulinstraße 1.

Hansd jener,
solid u. zuverlässig, möglichst Rad¬
fahrer , sucht

K. August,
Wilhelmstr . 44.

j[ Me»-8es>icheJ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Mblldkte Dnm
aus guter Familie , der englischen u.
franzüs. Sprache, mächtig, geübt in
Stenogr . u. Schreibmafch., s. Stell,
als Privatsekretärin od. m Schreib¬
stube. Off . u. H. 301 Tagbl.-Verlag.

Dame,
welche Kaution stellen kann, sucht
Stellung als

Filialleiterin
Auffeherin oder ähnliche Beschafft.
Frau Schaffer , Kellerstraße 14, Part.

Gewerbliches Personal.

Perfekte Melkerin.
längere Jahre als Direktrice tätig
gewesen, sucht passenden Wirkungs¬
kreis in besserem Maßgefchäft oder
auch Aenderungs -Atelier . Näheres
bei Fräulein Schmitt, Schwalbacher
Straße 10, 1.

Friseuse,
tüchtig u. erfahren im Frisieren,
Ondulieren , Maincure u. Kopf¬
massage, sucht Dauerstelle bei be¬
scheidenen Ansprüchen, wo dieselbe
noch Haararbeiten erlernen könnte.

E. Scheid, Sedanstraße 9.

Jg . Fräulein.
welches zurzeit als Hilfsschwester be.
tätigt ist, sucht stelle , am liebsten
bei A-zt als Empfangsdame oder zu
Hilfeleistungen im Sprechzimmer.
Off. an Jacob , Friedrichstr. 12, 2 l.

3a. gebt KrandkWrseM
sucht Stelle zu pflegebedürft. Dame
od. Herrn ; geht auch in Sanator . od.
Arzt. Frl . Maier , Dioritzstraße 35, 2.

Frl ., 35 I . alt,
kath., in Küche u. Haushalt gründlich
erfahren , sucht Stelle bei Herrn ~ob.
Dame . Gefl. Angebote an G. Fritz,
Wilhelminenstraße 43. _

Servierfräulein,
21 I ., gut. Zeugn ., sucht Stellung
in Restaurant oder Kaffee. Off . an
Donecker, Westendstraße 30.

K Stellen Jjj
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zuschneider,
erste Kraft , f. Herren , sucht Stelle,
a. Aushilfe. Mert , Schwalbacher
Straße 12.

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
^ ^ ^ ^ i^ e« Kn̂ Wohnungs-Anzeiger̂ 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von  zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

ft  BekmetniW» Jj
1 Zimmer.

Adcih eidstr. 61, H., 1 Zim., K. zu vm.
Adlcrstr . 35 I -Z. -Wohn. sofort. 1562
Ädlerstraße 44, Dachw., 1 Z„ K., K.,

s. od. sp., 12 Mk., zu v.  N . P2142
Adlcr str. 597~1,  Zi m. u^ Küche. 1343
Ädlerstraße 62, Dachw. von 1 u. 2 Z.

u. Küche, zu vermieten._
BiSmarckring 35, H. D„ 1 Z. u. K.,

mit G., an einz. Person , 12 Mk.
Blücherstr̂ h, M^ 1 kl. Z„ K .̂Z41148
Blücherstr. 6 gr. Z., K. u. Speisek., 20.
Blüchrrstraße 9. Mtb. Msd., 1 Z. u.

Küche auf sofort od. spät, zu verm.
Näh. Mtb. L Metz. 87884

Blü cherstr. iK' l Z. u. K.. H .. 16 Mk.
Büdiagenstr . 8 1 Z. i . Ä. kf . W0ö

Eastrllstraße 5, Dachgesch., 1 od. 2 Z.
u. K. sos. oder spät. N. 2 S t. 2178

Dotz heimer Str.  85 . Mtb.. 1-Z.-W.
Dotzhcimer St -aße 109 1 Zimmer u.

Küche im Abschluß. _1958
Dotzheimer Str . 122 1-Zim.-W., Stb.

u. Hth. Näh. Hch. iö art . r.
Dr uden str. 8, Hth., 1 Zim .-W. bill.
Eleonorenstr . 6. PlUZ . u. K.  zu v.
Eltviller Str ^ lß . Mtb . D., 1 5L JT
Feldstr. 9/11, V., 1 Z. u. K. föf. 2151
Feldstraße 22 Mänsi-Wvhn. v" 1 Zim.

u. Zubehör zum 1. Jan . 1917.  2273
Gncifenaustraße 33 1 Z. m. Werkst,

sof. zu verm. Näh. im Hause Hoch-
pari , rechts, bei Holl. 810107

Gustav-Adolfstr. 5 gr. Z., gr. K., K.,
15 Mk. u.  Hausreinigung , zu, vm.

.Hrll mnnd str. 6, Vdh., Zim. u. K. 2164
Hellmun dstr. 31 1 Z.. K„ Gas ofen.

Hellmundstraße 53 1 Zim. u. Küche
zu verm. Gebr. S chmitt. 2233

Hermannstr . 26, HI7l Z.. K. RT'V. P.
Karlstr . 26, H. D .. 1̂ Z., K. Ni V. P.
Karlftr . 2», D„ 1 Z., K„ f„ kl. Kam.
Kcllerftraße 11. 3 St ., 1 Z.. K., evt.

auch 2 Z., an ruh . L. N. 13.  1695
Kellerstraße 25 1 Zimmer u. Küche

auf sofort vder spä ter zu,verm.
Klarentbaler Str . 3, St b. 1, Di .. K.
Klciststraste 8, Stb ., 1 Zim. u. Küche

aus 1. Rov. zu v. N. B. 1 r . 2242
Ludwigstraste 10 1 Zim. u. Küche,

neu herger., sofort zu verm. 1564
Luisenstraße 5,  Seitenb . 1. St ., auf

sofort zu verm. hübsche Wohnung
von 1 Zim., 2 Mans ., 1 gr. Kück»e,
25 Mk. monatl . ; für Reinhalten
von Trottoir u. Hof w. 10 Mk.
monatl . vergüter. Näh. Metrovole,
varnfftingS 11—12 Uhr. 2228

Mauergaffe 17 lDach) 1 Zim. mit
klein. Kmumer u. Küche unt . Nach¬
laß für Hausarbeit sofort zu ver-
mieten. Näh, das. Frffeurladen.

Moritzstraste 39. Mtb. Mans ., 1 Zim.,
Kü che. Kell. zu vm. Ääh. das. 2030

Moritz str atze  6 4 1 Zim., Küche. Dez.
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, 1 Zim. u.

Küche mit Balk., Stb ., ab 1. 11.
Nettelbeckstr. 24 1-Zsl-W.. Abschl.,'15 M.
Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr ., Mans .-

Wohn., 1 Zim. u. Küche an ruh.
Leute. N. Rbeinstr . 56, 2. 811575

Oranienstr , 47 1 Z., K.. L. N. V. 1 r.
Oranienstr . 54, H. D., 1 Z., K . 1941
Querstr. 2 Frontsp. mit Küche, Gas.
_an ruh. Per s. Näh. 3 St . l. 2212
Rheing. Str . 13, L. P .. 1-Z.-W. 2102
Wring.  Str . 17̂ H.. ,1,Z . u^ K. 89312
Meinstraße 89, Vdh., 1 Z.. K., Msdl
RieMräße 10 l -Zim .-LMn . zu vnü

Römerberg 8, V. D., 1-Z.-W. a. sof.
Näheres Luisienstraße 19. 1̂248

Röm er berg 10 1 Z. u. K. Nah. H. 3l
Römer be rg 12 1 Zim. u. Küche. 1598
Römer berg 14, s7, 1 8 ., K. N." V. u
Römerberg 27 schöne 1-Z.-W., 16 Ml
Roo nftr . 5 1 Zlli ^ K. N. 3 L 810141
Scharnhorststr . 11 1 u. K. v. 1,11.
Schiersteincr Straße 11, Hth., 1 Ms.

m. Küche, sof. Näh. B. P . r. 20 38
Schiersteincr Str . 20 , H., 1 Z . u. K.
Schulbe rg 21, G„ 1 Z. u. K., sofort.
Kl. Schwalbacher Str . 4, 1, 1-Z.-W.

sof. N. bei Lied u. Lui senstraße 19.
Sedanstraße 9 1 schönes Zimmer u.

Küche im Wdb. zu verm. _ 2215
Secroben str. 9, H. P., 1-Z.-W. s. o. fpj
Wal ramstr. 23 1 Zim. u. K., Dachw.
Wälramstr. 30 1 Zim.,' Küche, Kell.
Webergaffe 34, Dach, 1 Zimmer und

Küche zu vermieten. 2253

»
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Oranienstr . 12, Stb . P ., sch. 2-Z.-

Wohu. m. Kucke, Kell., 1. 1. 1917
, zu v. Näh. 2. St ., bis 4 Uhr. 2288
Oranienstr . 22, B. D . u. S ., 2-Z.-W.

sof. N. Egenolf u, Luisenstr. 19, P.
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Lim '.

u. Küche, zu vermieten . F247
Platter Str . 32 2-Z.-W. sos. od. sp.
Ränenthalrr Str . 9,_ Hth.,_ 2-Z.-W.
Nauenthaler Str . 10, Mtb ., 2 Zim .,

Küche, Keller auf sofort oder später
bill. Näh. Mtb . Part ., Koch.

Rheingaüer Straße 16, 1, schöne 2-
Z.-W. mit Zubeh., 1. Jan . B12097

NheinstraßeLi9 ^ Htb^ P ., 2-Z.-Wohn.
Rheinstr . 7Ü̂ H., 2 Z., K. 'Luisenstr. 19
Richlstr . 2. Stb ^ 2-Z.-W., sof. 1932
Riehlstr . 7, Hth. P ., 2 Zim . u. Küche.
Rieülstr. 17, Mtb., 2-Z.-Wöhn. 1666
Röderstr. 21, Dachw., 2 Z ., K., sof.
Römerberg 2 2-Zim.-Wohn. sofort.

Näheres Luisenstraße 19. F248
Römerberg 5, Hth.. 2 Zim. u. Küche.
Römerberg 8 2-Z.-Wohn. sof. zu vm.
Römerberg 17 2 Zimmer , Küche mit

Gas zu vermieten . 1668
Slömerberg 36, Hth. Part ., 2 Z. zu v.
Roonstraße 7 2 Zimmer zu verm.
Roonstraße 21, Part ., 2 Z. u. K. sof.

Näh. Noll, Bismarckring 9. 811969
Rüdesheim . Str . 31. Hth., sch. 2-Z.-W.
Saalg . 8, Lad., DachwstL Z., K. 1983
Saal ». 24 2̂6, Dachw., 2"Z..̂ K. ,2010
Saalgaffe 32 Manst-WL2 Z., K. 2036
Schachtstraße 11 schöne 2-Zimmer-

Wohn. auf sofort zu verm. 811238
Schachtstr. 24 sch. 2Lim .-W., 22 Mk.,

zu verm. Näh. im Laden. 2131
Scharnhorststr . 17, Lth ., kst 2-Z.-W.
Scharnhorststr . 44, Gth., 2-Zi'm.-W.
Schwalb. Str . 36. Msd.-W.. best. a.

2—3 Msd. u. K., s. o. sp. Näh. das.
Kl. Schwalb. Str . 4, V., 2-Z.-W. sof.

Näh. das. 1 St . u. Luisenstr. 19, P.
Seerobenstr . 13, Hth. Dach, 2 Zimmer

u. Küche sofort zu verm. 2097
Seerobenstr . 26, Hl, 2-Z.-W."N. H. 2 st
Steingäffr 23 2-Z.-W. s. o. sp. 1674
Steingaffe 26. V. u. H. D :, 2 Z., K.
Steingäffr 34 2—3 Z. u. K., sof. o. sp.
Steingaffe 36 2 Zim., Küche, Mans .,

2 Keller, zum 1. Jan . 1917. 2237
Taunusstraße 16, Frtsp ., 2 Zim . u.

Küche, Lift , elektr. Licht. 2165
Walramstr . 13 Msd., 2 Z., K., sofort.
Walramstraße 21 2X2 -Zim.-Wohn.

sofort oder später zu verm. 812016
Walramstraße 23, V.. 2-Zim.-Dachw.
Walramstraße 37 2 Zim. u. Küche,

Hth. D. Näh. Vdh. Parst 2172
Webergaffe 50 2- od. 3-Zim.-Wvhn.
Wellritzstr. 20 2 Z. u. K., GaS78ll060
Wellritzstr. 21 2 Zim. u. Küche. 1724
Wellritzstr. 41. C scrub. L-Z.-D.-W.
Werderstraße 10 zwei 2-Zim.-Wobn.

im Erdgesckoß Seitenb . u. Hinterb .,
zu vm. Näh. Hausverwalt . 810215

Westendstr. 39, P . l., 2—3-Zim.-W. zu
verm. Pr . 420 Mk. Näh. das. 2093

Westendstr. 44 2-Z.-WILFsp., 22 Mk.
Winkeler Str . 6 2-Z.-W.. D., 18 Mk.
Wö' tbstr. 26, Ms.. 2 Z. u. K. Näh. 2.
Norkstraße 8? Hth.. 2-Z.-Ŵ B10901
Norkstraße 22 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Zietenring 6» Hth., gr. 2-Zim.-W.

Näh. F . Pauli , Röderstr . 38. 2291
Eine schöne 2-Zim.-Wohn. im Stb.

zu vm. Näh. M. Stoll , Dotzheimer
Straße 120. Part . r . 8 10868

2 Z. u. K., 1. Nov. N. Stein ». 12, 1.
Schöne 2-Zim.-W»hn. mit Zubeh.,

Frontsp . Hth., vreisw . zu vm. Näh:
Aorkstr. 29. 3. bei Gräber . 2171

Frontsvitz-Wohnnnq, 2 Zim., Küche,
Keller, rm Landhaus , Waldesnähe,
auf sofort zu vermieten. Näheres
im Tagbl .-Perlag . 2154 Jn

3 Zimmer.
AdKrstr. 3. Neub. Hth., 8-Z.-W. 1568
Allerstraße 7, nahe Langgaffe, schöne

3 Zün . u. Küche. Näh. Lad. 2260
Ädlerstr. 3,1.  H .. 3 Z.-W. s^ N. B. 1 r.
Adolfsallee 6. H. E.. 3 Z. mit Küche

u. Keller zu v. Näh. V. E. 2122
Adolfftrahe 1 3 Zim. u. Zubeh. Näd.

im Speditionsbüro . B 1294

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette V.
Webergaffe 50 1 Zirm,u . ,Küchezu v.
Zellribstraße ^ QDachz^ u. K. 1688
Well ritzstr,, 1-L -D -̂W.SUerbersiraße 8 1 Zrm. u. K^ sof. 2199
Westendstratze^ HMite, —1-L .̂ W,
W-stendstrqß- 15 auf fof

Näh. Luisenstraße 1b, Part. ^ 1406
Westendstr. 20. Fsv„ 1 8-  u . K.,,sof.

Westendstr. 28. Fronts p., Stube .̂ K,

Zim mermannstr . 7, H., 1 8 .» K., 1. 11
2 Zimmer . _

«dlerttraße 9 2-Z.-W. m^ Zub̂ sof.
tldlrrstr - ßc 17, 31072 Z.. Küche, auffnt. aii  verm . N. Frrs eurst B9501
HbltrfttTSS 2 8 . 1 St..Jpf ._ 3l. Part,
Ml ^ str7I7IL --W. s. N. Bdh. 1 r.
Adler str. 60 Dachw., 2 Z . u. K. 1611
Adolfyraße 4, Parst -Wohn., 2 Lim.

u Zubeh., für Büro zu vermieten.
Räw Rheinstratzc 40, 2._ 2234

Albrechtstr. 35, Hth., 2 8 ., Küche rc.,
sok oder spat. Näh. Vdb. V.  2187

Bismarckring 25, 2, 2 Lim . u. Küchenerm. Näh, hei Gaiser. 811972
Bleichstraße 25 2- u. 1-Z.-W. s. prw,
Bleichstraße 34, Bdh. 3, 2 Z., Mans .,

Kü che, iof. od.  s pät., 35  Mk . 1627
Blücherstr. 15, Mtb. D., 2 -Z,m.-W.
Blücherstraße 17, Mb . 1. 2 Zimmer,

Küche u. Keller am gleich. NA.Helenenstr. 6, 1. Schwerdel. 2301
Nücherstraße 44, Vdh. 1, 2 Z.. K. u.

ZchheS. sma rt . RÄ  Hth . 2. 87952
Dotzheimer Straße 11, Hth., 2 Lim.

m Kücke. Näh.  Vdh . Part . F248
Dotzhei mer S tr . 121, Mtb., 2 Ẑ.-W.
Dotzheimer Str . 126 2-Zim.-Wohn.

mrt Zub. bis 1. Nov. Nah. P . 2239
Eckerufördestr. 6, 4, 2-Z.-W. z. 1. Nov.
Emser Str . 46, Gth.. 2 Zim. zu vm.

Näb. bei Meister. _F 248
Erbacher Str . 7, Hth. 1, 2-Z.-W. (20).
Feldstraße 10, Stb ., 2- Zim.-W._ 1621
Feldstr. 21, Stb ., 2 Zi m. u.  K . 2053
Frankenstr . 6, Hih. Frtsp ., 2 Zim . u.

Kü che zu verm. , 12418
Fran kenstr. 7, HZD., 2 Z., K., l ^ Nov.
Frankenstraße 19 2-Z.-W. s. od. spät,
Gneisenaustraße 10 schöne 2-Z.-W.,

Frontsp .. Abschluß, sofort. 812020
Tn eisenaustr. 12 2-Zim.-W., H.. sos.
Göbenstr. 19, Mtb., 2-Zim.-W.  2060

22, Hth., 2 Z. u. Küche
>. zu vermieten. 2269

Helenenstraße 26, Vdh. Msd.. 2
Küche, Kell., Äbschl., sof. Näh. P,

Hellmun dstr. 29,  S >, 2- o.  1 -Z.-W7̂ G.
Hellmundstr. 32 2 Z ., 1 K., 1 Mans.
Hellmundstraße 49, H. D., 2

Küche auf sofort zu ver m.
lim . u.

_ _ Bl 15 54
Herderstr. 13 kl. Däckw., 2 Z. u. K..

sof. od. spät. N. b. Berg, 3 St . 1649
Herderstraße 11. Hth., kl. 2-Z.-Wohn.

an ruh. Mieter . N. b. Jerono das.
Hermannstr . 17 2 Z., K.<K. sof. Näh.

Burkardt . Hallgart er Str . 4. 2000
Hirschgraben ll 2 Zimmer , Küche u.

Mansarde sofort zu verm. _ 2270
Hirschgraben 22 2 Limmer , Küche u.

Keller zu verm ieten. _
J °hnstraßeLl6. Mh ^ Msd.,L,Z . u. K.
Johannisb . Str . 9, Frtsv ., 2-Z.-W.',

2 Balk., 1. Nov. an ll. Fam . 2283
Kavellenstraße 8 eine schöne Wohn.

von 2 Zimmer u. Kücke im Erd-
^geschoß auf sof.  od . später.  1651
Karlstr. 6, Frtsp., 2 Zim. u. Küche.
Karlstraße 39 2 X 2-Ziml-Wohn. aus
. ^sofort odLpäter . Näh. V. P . 2006
Kellerstrafie3, 2, 2-Z.-W. a. 1. Nov.
Kellerstraße 25 2 Zim. u. Küche auf
^sofort oder später zu^vermieten.
Lehrstr̂ 12̂ H. i . St ., 2 Z.. K. 2013
Lehrstr. 31,  Msd.. 2 Z. u.  K. s." !653
L- releyring4 frdl. 2-Z.-W. z. 1. 1. 17
_ß u verm. Näh. 1 St . l., Amptor.
L-thnngcr Str . 25. Dach. 2 Zimmer,

1 Kücheu. 1 Keller preiswert aus
sof. oder spät, zu verm. Näb. 6e,
Sausverw . Brahm , dort, _ F226

2Dtf)nn 9er Str . 25. Stb . 3, 2 Zim.,
Küche und Keller preiswert aus

“ sofort oder später zu vm. Näh. bei
pausverw. Brabm . dort. F226

I

<

be rm. Näheres im  Laden ._
^" HslSbera 9. 1 r., 2-Zim.-Wohnung

wtt Zubehör zu vermieten . Zu
erfraaen daselbst im  Laden ._

wjdieWberB 20, Hth. 2, 2 Zimmer u.
sof. od. spät, zu v. 2108

Michels berg 21. 272 Zim. u. KLsos.
RtchelSbera 28. Stb . 1 l.. schöne 2=
_8 <jn.=2B<QfiTL_sof. od. spät._ N. das,

9rto^ r' Ä schöne strontsP.-Wohn..
L <0m.. Küche. Kammer , an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu

-gUnm ^ Näh^ beiLkapp das. 1656
^ °ritzstrakê 4.Lth . 2. 2-Z.-W. 1657
Mühl,aste 17. H. Ms., 2 Z. u. KL1947
.̂ er,str,ßr 29 2 Zim. u.  Küche. 1232
«erastraße 39 2 Zim. u. K., Ddh. 1.
N-Dt Hei zung.' Näh^ Laden. 2148

ytelbeckttr. 12. Steitz, Frontsp . Wb -,1. Nov. zu vm. B12242
^Mbeckstr . 18. Bdh. u. Mtb.. 2- u.
^s -Ztmmer-Wohn. zu vm. 812267
«Melbeckst-. 24 schöne 2-Z.-W. mit
^Lerraff ^ an ord^ Leute brll. B9732

2Z .-W^ N7'Korblad. 1659
D5uĝ 22. Schuhlad.. 27Z.̂ u. Küchei
^benva >tzstrabe 7, Stb . 3, 2 Zim.,

^ iruche u. Keller vreisw. für sof.
»u .vermieten. Näheres bei Haus-
Merjter Miederich. 8225

»sstr. 7, Stb . D., 2~atmrü . K.
8. 2-ÄÄS . 18. N. 2I.

Göbenstraße 24  kl . 2-,Z.-W.. 300 Mk.
Hallgarter Str . 3, A!tb., 2-Zim.-W.

Näheres Bdh. Par t._ 2280
Älbrechtstratze 2. 1, 3—4-Zim.-Wohn.
Albrechtstr. 5, Hth.. 3-Z.-W. u. Zub.

sof. od. spät. Näh. Bdh. 2^Sr L458
Albrechtstr. 30 sch. 3-Z.-W., Gas, El.
Ärndtstr . 1, 8,->3-Z.-W. mit BÄ> u.

Zubehör wogzmMaliber gleich oder
später. Näh. Werder straße 12, P . l.

Bertramftr . 18 sch. 3-Zim.-W. auf
sof. zu vm. Näh. Part . 87780

Bertramstraße 21 8-Zim.-W., Küche,
2 Keller, Mansarde zu verm. Näh.
da selbst bei Hio rt . _ B 8539

Bismarckring 7, Hth. 1 u. 2 St ., je

Philiptzsbergstr. 39 2 3-Z.-W., P .. Fs.
Philippsbergstr . 49, 1,  sonn . 3-Z.-W.
Blatter Str . 19 frdl . 3-Z.-W., Part .,

in schön gol. Hause, sofort zu vm.
Pr . 480 Ml . Näh. 1. Et. r. o. das.

Nauenthaler Str . 7, Mtb. Erdgesch.,
3-Z.-W. auf 1. Nov. N. Kern, Hth.

8-Zim .-W. auf sof. od. spät._B12Ö6
Bisrnarckring 11, 3 r., 3-Z.-W., Bad,

2 Ball ., wegzugsh. mit Mi etnachl.
Blcichstratzr,30 3-Z.-W. sof. od. spät.
Blücherstr. 7, B. 1 r ., 8 Zim. zu vm.
Bl ücherstr. lv , 1. 3-Z.-W. sof̂ od. sp.
Blücherstraße 27, 2 r., 3 Zim., Bad

usw., sof. zu verm. Besichtigung
10—12 Uhr. Näh, das elbst.  2246

Bülowstr. 4, 1, 3-Zim.-W. m. Balk.,
sof. od. svät. Nah. P . r. _ B1301

Dotzheimer Straße 68 9-Zim.-Wohn.
zum 1. Ja nuar . Näh. P . Bl  1303

Dotzhei mer S tr . 72 schöne 3-Z.-W,
Dotzheimer Straße 83, Mtb. ~Part .,

3 Zim. u. Zubehör auf sof. o. sp.
ev. mit Hausverwaltung . Mheres
Kaiser-Fri edr .-Ring 56, P . tz 247

Dotzheimer Str . 8572?. 8. Süds ., sch
8-Z.-W., sof N. P ., Zorn . 1502

Dotzheimer Str . 87! sonnige
8-Z.-Wobn. Näh. Vdh. P . t . B10132

Dotzh. Str . 88, H. P ., 3 Z., Küche",
Keller zu vm. Itäh. H. 1J , 1484

Dotzheimer Straße 109, Hlh. 1, 3 Z. , ^ iuiuh  uuci
u. Küche per soj. oder später. 22971 spater (510 Mk.). Näh. Laden. 1721

Dotzheimer Str . 124. Vdh., 3-Z.-W.
_sofor t billig zu vernneten . 22 55
Dotzheimer Str . 150 3-Z.-W. s. ö7"so.
Drudcnstr. 8. Vdb., 3-Zim .-W. bill'.
Ellenboaenaasse9 3-Zim .-W. sof. 1689
Ellenbogengaffe 11. 2. 3-Z.-W7Zub ..
_f ._ob. sp. zu v. R . das. 1 St . 1690
Frankeastr . 13 schöne 3-Zim.-W., V.,
_uu Zub., auf sof. od. sp ät. N. P .
Fricdrichstraste 7, Gartenhaus Part .,

3-Zim.-Wohn. mit Zub. auf sos.
—od̂ spät. Näh. Vdb. 3. St . 2224
Friedrichstraße 8, Vdh. 3. 3̂ =8.

Küche, sof. od. sp. z» v. Näh. beim
_ Hausmeister , im Hinterbau . 1693
Friedrichür . 27 herrsch. 3-Z.-W. sofi
Friedrich str. 36, 3, große 3-Zim.-W.
, auf 1. 1. 1917. Zu erfr agen Laden.
Friedrichstr. 44, V. 3 u. H. 1» ie 3 Z..

Küche, Mans. Näh. £>.j $unß._ 1695
Ga -stenfeldstr. 25 L-Zim.-Wohn. mit

Zubehör, Part ., zu verm. Näheres
C. Kalkbrenner, Friedrichstra ße 12.

Georg-Äuguststraße 8 3 Z. u. Mans ..Vdh. 3 St ., soi. od. später . 87911
Gneisenaustr . 2, 1. Ecke Elsaffervl.>

sonn, große 3-Z.-W.  sof . _ob. sp
Gneisenaustr . 12, H., 3-Z.-W., Dach

zu verm. Näh, be, Göller, Part.
Gneisenaustraße 16 sch. 3-Zimmer-
_Wo hnung mit Bad aus gl. od. spät.
Gneisenaustr. 21,  1 , gr. 3-Z.-W. so f.
Göbenstr. 32, 2, 3-Zim.-Wohn. mit

Zub., Nov. u. Dez, m. Mietuachl.
Grabenstrabe 34 schöne 3- u. 2-Z.-W.
_fof . N. Uhrenl . Web erg. 28. 2261
Harstingstr. 13, Dw., 3 Z ., K., Abschl,
Helenenstraße1, 2. schöne3-Zim.-

Wohnung sof. od. sv. zu v._ 1547
Hellmundstr. 4, Hth. Dach, sch. 3-Z.-

Ä?ohn. auf sof. Näh._2aben ._ 2012
Hellmundstr. 23, B.. 3-Z.-W. N.  V. P.
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche

sofort̂ zu vermieten ._ 1702
Hellmundstraße 43, 2. Stock, schöne

3-Zim.-W. s. Näh. Luisenstr . 19.
Herderstr. 2 sch737Z.-W? N. V. 2. 2293
Hermannstraße 22 sch. 3-Z^W., 1. 11.
Hirschgraben 10, 2, 3-Zim.-Wohnung

mit Balkon so fo rt billig zu v. 2071
Fahnstraß e 46 3-Z.-W. wegzugsh. s.
Johannisberger Str . 3 sch 3-Z.-1
Kapellenstraße 33, Part ., 3 Z., Küche,

Zubehör, Garten , auf 1 Jahr so¬
gleich zu verm. Näh. bei Brunn,
Adelheidstraste 45. 2067

Karl str . 17, 3,  ger . 3-Zim.-W. 1496
Karlstr . 36, P . P ., 3-Z.-W. nach dem
_H of gelegen, sof. od7 sp. bill. N. 1.
Kellerstraße 10 3-Zimmer -Wohn. zu

verm. Näh. 1. Sto ck links. 2041
Körnerstr . 2. 1. St ., 3-Z.-W., Balk.,

Bad, el. L. u. Zub., sof. oder spät,
zu ve rm. Näh. Hth., bei GÜler.

Körnerstr . 4, 1, 3 Zim., Küche, Bad,
2 Kell., 2 Mans ., 2 B-ckk„ el. Licht,
sof. öd. spät. Näh. Par t , l. 2209

Lehrstr. 16 kleine 3-Zim.-W„ 1. St .,
s. od. spät. Näh. Lehrstr. 14,1 . 1711

Lorelehrinq 5 3-Lim .-Wohnung auf
sofort oder später zu verm. 1990

Luisenftraße 17, 1. Stock, 3 Zim. u.
Zub., auch als Büro sseither Ver-
sich.-Gef. Wilhelm«, Magdeburg ),
zu v. Näb. Möbelgeschäft. 2182

Luisenstraße 24. Mtb., 3 Z. u. Küche,
jäbrl . 460 Mk. Näh. Tap .-G. 1491

Luxemburgstr. 6 sch73-Z.-W., Hochp.,
zu verm. Näh, im Laden. 1541

Mauergasse 15. 2, 3 Z. u. Küche auf
sos. od. spät, zu verm. Näh. bei
A. Limbarth daselbst.  1494

Mauritiusstraße 9, 1, 3-Z.-Wohn. m.
Balkon sch. od. später zu verm.
Näheres Lederhandlung._ 1466

Michelsberg 1, Dachst., schöne 3-Z.-
Wohn. sofort oder später zu verm.
mrt Haus -Aussicht u. -Peinigung
Mietpreis mtl. 25 Mk. Näb. Port,
Luisenstr. 26, 2. Frspr. 1876. 2030

Moritzstraße 9, Mtb. 1, 3-Zim.-Wobn.
, Näheres Vdh. 1 St.  2002
Moritz stri 15 3-Znn .-Wvhn. 17 16
M-ritzstraße 23. Gth. V^ 3 freund !.

Z. u. Küche, m. o. o. Werkst. 1717
Moritzstraße 30. Gth.. gr. 3-Z.-W. a.

1. Jan , zu v. N. Vdh71 r. B125461» au o. ’Jt. 1 L.
Moritzftr. 44. Stb . 1, 3-Z.-W., sof.
Reröstr . 11. P ., 3 Z., K.  u . Zb. 2282
Nei ostraßr 32 Z Zim. u. Küche. 2047
Nerostraße 39 3 Z. u. K., 37S t. 2147
Bettelbcckstr. 21 gr. 3-Z.-W.. 550 Mt
Neugaffe 13 schöne'3-Zi'm.-Wohn. im

1. S t., sch. Mäh. Adolfsallee 45,  P.
Neugaffe 18 3-Z.-W. Näh. Korbaesch.
Oranienstr . Iß  3 Z. u. K., Gth. 2045
Orauienstr 19, Gth., Msd., 3 Z„ K.
Oranicnstraße 25. 2, 3 evt. 4 große

Zim. auf sof. zu v. N. P.  B9978
Ora nienstr. 25, Hth7"Fsp. r ., 3̂ Z.-WI
Philiposberastr . 4 3 Z., Nefgeschoß,

freilieg., Gartens ., mrt gr. Kamm.
u. Zub. sof. oder spä ter zu verm.

Philippsbergstraße 24, 2, 3-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.

_Langg affe 13, Laden._ 1439
Philippsbergstr . 36 3-Z.-W. m. 2 Fsz.,

Fernst, k. Hth., sof. N. Sieger.

Nauenthaler Straße 9, Mtb., große
8-Z.-W.7 sofo rt . Näh, b. Gregerich.

Nauenthaler Straße 19, Hochpart.,
3 Zim., auf sch, oder später. 1719

Rheingaue " Str . 4 3-Z.-W. schl 2173
Aheinstraßr 30, Mtb., schöne 3-Zim.-

W.. 450 Mk. N. V. P ., Büro . 2113
Rheiustr. 117 sch, ar . L-Z7-W., Süds '.
Riehlstraße 2, Bdh7, 3-Z.-Wohn., mit

,Md " sof. N. Stb . P . r.  1447
Riehlstraße 5, Vdh. u. Mtb., sch

3-Zrm.-Wotzn. zu ver mieten. 1 _
RietzflrTP schone3-Z.-W. sofort oder

wne
.720

Riehlstraße 29, am K.-Friedr .-Rmg,
schöne 3-Z.-Wohn. mit Zubeh. aus
1. Ian .7 evt. früh. N. das, 3^ 2177

Röderstr. 35 sch. 3-LH .» sof. 1499
Römerberg 8 3-Zrm.-W. auf sofort

Näh. Luisensiraße 10. F248
Römerber g 28. V77M .-W. N. V. 1 r.
Roonstraße 10 3-Z.-W. st o. sp. B1315
Roonstraße 17 3-Z.-Wohn. m. Zub.,

P ., sof. oder spät, zu verm. B8099
Roonstraße 20 3̂ Zim.-Wohn. mit
^Lalk ^ aus, lö^ lv . od. k _ll .jMi.
Rüdesheimer Str . 27 3-Zim.-W. auf

s. od. spät, zu v.  Näh . P . B9318
Nüdcsh. Str . 34 3-Zim.-Wohn. sof.
Saalgaffe 16. Bdh. 1, 3L ., K., K., b.
Schachtstr. 22. S .. 3_8 . u. K.. 26 Mk.
Schachtstr. 30. Ecke Steinaaffe , 3-Z.-

W. m. K. (380 Mk.) sch. N. Schacht-
straße 30, 2 l., od. Kellerstr. 13, 2.

Sckia-nhorststr. 34 sch. große 3-Zim.
Wohn, »st od. 1. Jan . N. 1 St . r.

Schierste iner Str . 20,
Schiersteiner Str . 24 3-^
_spät , zu verm. N. Part , r ._ 2078
Sckiulberg 6 3—4-Zrmmer -Wohnuna,
_Sonnenseite , Gas , Elektr. 1635
Schulberg 9 3-Z.-^^ zu verm.

Preis 420 Mk. Nah. Part . 2238
Schwalbacher Str . 19, 1. St ., s Ẑim .-

Wohn., Küche, Bad . Gas u. Elektr
sof. oder spät. Ääh. bei Neuser.
Kirchgasse 42. 1504

Schwalb. Str , 43, Mtb., 8 Z. u,
Schwalbacher Straße 77, Frtsp , kst

3-Zrmmer -Wohn., 300  Mr . 2015
Seerobenstr . 25, P „ inod. 8-Z.-W
Steinaaffe 6 schöne Wohn., 3 Zim.,

Balkon u. Zubehör, auf gleich od.
sp äter zu verm. Näh. 1 St . 1746

Steingaffe 14 3-Z.-Wobn. zu verm.
^,Näh . HinterhausLZart ._ 1747
Stiktstraß e 2 neue große 3=3 .=® . sof.
Stiftstr . 5. 1, sch. 3-Z.«W. m. Küche

sof. oder spät, zu verm. Näh. das.
od. Bauburo . Taunusstr . 56. 1790

Stiftstr . 28, Ecke Wilhelminenstr ., sch.
_ 8-Zim .-Wohn. fof. ob. spät. 2055
Stiftst ". 29, 1, Sonnens ., sch. 3- 4-Z.-

Wohn. zu vm. Näh. 2. St, _ 1863
Taunusstraße 17 3 Zimmer mit

Kü che zu verm ieten. 2208
Tllunusstraße 14, Part ., 3-Zim.-W.

aus 1. J an , zu v.  N äh. 2 St . 2223
Taunussträßc 64 schöne 3-Zrmmer
—Wohn, mrt  Zub . s. od, später 1748
Wal ramstr . 23 3-Z.-W. N. P . 88 -̂8
Waterloostraße 2, Vdh. 1, 3-Z.-W

auf 1. 1. 17 od. ir . N. Nr. 4, P . r .
Webergaffe 39. Ecke Saalgaffe , V. 2,

3-Zim.-Wohn. mst allem Zubehör
_au f sofort ob. sp äter zu dm. 1749
Webergaffe 46 3 Z.. Küche. Kam. u.
_ Zub ., sof. Zu ersr . Zrgarrenl . 1750
Weilstr. 157V ., sch. 3-Z.-W., Okt. N.
_ das. u. Hausbesitz er-Verein . F 383
Wellritz str. ll 3 Zim. u. Zub eh. 2095
Wellxitzstraße 27 3 Zim., 1 Ä. u. K.,

rm Hinterhaus , zu verm. 2225
Weftenbstr. 3. Süds ., Z-Z.-WT'BllMI
Westendstraste 26, Dü rr , 3-Zim.-W.
Westendstr. 28 schl̂ Z.- MLH.  2 St.
Wielandstraßr 23 herrschaftst 3-Zrm.-

W., d. Neuzeit entspr., m. v. Bad.
Wielandstr . 25 8-Zim.-W., Vdh., der
_ Neuzeit entspr , gl. od.  sp . N. H. 1.
Winkeler Str . 9,1 . St .. 8 Zim. ,1956
Winkeler St r. 9, 2,  8 -Z.-W. N. das.
Aorkstraße 9, 1, neu hergerichtete 3.

Zim.-Wohnung zu vermie ten. 1543
Horkstr. 20 sehr sch. 3-Z.-W. m. Ms.

sofort oder später, 530JKL 2175
Norkstraße 23, P .. 3-Zim.-Wohn, zu
_verm . Näh.J ., St . r . B 7623
Helle frdl. 3-Z.-Wohn.. Hth., mit od.

ohne Stall , für 2 Pf . zu v. Näh.
Hallgarter Straße 8, Hth. 1 St.

4 Zimmer.

Adelheidstraße 87, 2 St ., 4-Zimmer-
_Wvhnung zu verm.  1456
Adolfftrahe 4 Part .-W., 4 Z. u. Zbh.,

zu verm. Näh. Rhe instr . 40, 2. 2235
Adolfstraße 5, 1, 4-Zim.-Wohnung.

Näheres beim Hausmeister . 1758
Albrechtstr. 10 A 4-Z.-W., Balk.. el.Licht, Gas . Rehwinkel. Test 3510.
Albrecht str. 3HZ .-W., sof. od. spat.
Albrechtftraße 36, 1 St ., 4-Zim.-W.

nur Frontzim . Räh. Part , recht«
oder Röderstr aß« 39. 1760

Bismarckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim.-
W. z. 1. Jan . 1917. N.  L ad. B12 255

BiSmarckring 42, 1, 4 Zim. m. Zub.
sof. od. sp. zu v. Näb. M. P . 1763

BlLcherplad 6, 1. Sonnens .. 4-ZI7A.
u. rerchl. Zub. Näh. P . lkS. B 1359

Blücherstraße 29 schone 4-Z.-W. mit
all. Zub., Balk., Erker für 1. Jan.
zu vm. Näb. P ., Oberheim. 2267

Blückerstr. 307" § ckhäus, schone 4-Z.-
Wohn. st N.  Luisenstraß e 19, Part.

Bülowstraße 10 4L im. zu verm.
Kl. Bnrgstr . 5. 2, 4-Z.-W.H ^ 1528

chtal 5 4 großes im., Bad,
Elektr^ Gas , Balkon, zu v._ 1551

Dambaci

Dambachtal 5, Gth., 4 Z,m., Bad.
_Zubeh. , 1. S tock, zu verm. 1512
Damdachtal 5, Gih. 2 Et .. 4 Zimmer

mit erhebst Mietnachlaß zu verin.
Dauerm . von 1 Zim. bleibt event.
wohnen. Näheres daselbst und
Nerostraße  38 . v. Fa vrat . 2251

Dotzheimer Str . 44, 1. o. 2. St ., gr.
4-Z.-W. m. 2 Mans. sofort.,88095

Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche,
1 Mansarde , 1 Kammer, 2 Keller

_sof . od. spät, zu verm. _ 2056
Dotzheimer Str . 57, 1, 4-ZI7W., 2 M.,

st o. so. R. Dotzh. Str . 74, 1. 1764
Dotzh. Str ^ 64, 2. 4 grl^Zim., elektr.

Licht, sof. od. sp̂ , ev. gr. Lsp Ms.Drriwei denstr . 8, P ., 4-Z.-W., sofort.
Einser Straße 10 4-Z.-W. auf sofort

zu verni. Näh. P art. , Weba andt.
Feiedrichftraße 8, Vdh. 3, 4-Z.-W.

sof. od. spät, zu verm. Näh. beim
Hausmeister , Hinterb au. 1796

Gneisenaustr . 35. 1. 4-ZIÄL^ st HL

Göbenstr. 12. 1 l.. 4-Z.-W.. Bad . Ga,
u.  Elektr ., kein Hth. Näb. das. 1767

Gocthestraße, Ecke Moritzftr . 56, 1.
4 Zim. u. reichl. Zub . N. P . 2033

Gustav-Adolfstraße 10, 1, schöne fonu.
4—5-Zim.-Wohn. zu verm. 1768

Herderstr. 17 sch.^ Z.-W. R. P . 1771
tzerrngartenst r. 19,  2 , 4 Zim. 1957
Jahnstraße 4, 1, 4—6-Z.-Wohn. zu
_ver mieten. Näb. Nr. 6. 1 St.
Jahnstr . 18, 1, 4 Zim . u. Zub. Näh.

das. Part , u. Lu isenstr. 19. 2011
Jahnstraße 32, 3, schöne 4-Z.-W. sll
_zu verm. Näh. Kreidelstr. 7. 1775
Jahnstr . 3172L4 -Z. -W., 660 M k., fotz
Kaiser-Friedrich-Ning 1, 1, 4-Zim.»

Wohn, mit Balkon u. Zubeh. aus
sofort oder spät . zu verm. 16 38

Kaiser-Friedr .-Ring 32, 1 l., Herrschi
4-Zim.-Wohn„  g leich  od . spät. 1680

Karlstr . 9, 1, 4 Zim . mit"LuLeb. auf
1. April 19 17. Näh. Part . 2285

Kellerstraße 11, sch. 4-Z.-W. Näh. 13.
Kirchgaffe 11, 2. sch. hell. 4-Z.-Wobn .̂

aus für Geschäftszwecke. - 1962
Kirchgaffe 22, 3, 4Zim ., voll st. neu
_herg er., Gas , elektr. L. N. 2. 1779
Klciststr. 8 4-Zim.-W-, so fort.  2259
Klopstockstraße 2l , P ., schöne 4=Zim.=

)n. mit Zentr albeiz, z. v. 1780
Körnerstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.

aus sof. od. sp. Näh. 1 St . r . 1781
L-^nstraße 9 4-Zim .-Wohn. mit Zuöl

sof. od. svät. zu vm. gegen Haus¬
aufsicht, Mietnachl. Näh. das. P . r .,
od. Dotzheimer Straße 82, P. 19 33

Lorelehring 5 4-Zim .-Wohnung auf
sof. oder spä ter zu verm. 1692

Luisenstr. 41 iOdeon-Theater ) große
4-Zim.-W., 3 Mans ., Gas , Elektr.,
Heizung, 3. St ., auf 1. April 1917
zu vermieten. Näh. beim Haus-

_ meister Kremer , 4 St . 2269
Lurrmburgp !. 1, 2,  4 -Z.-W. a. so st
_ Näh. 1 r. od.  Rheinstr . 73, Büro.
Luxemburgstr. 4, 3. St ., 4-Zim.-W.

mit Zubeh. sos. oder späier. 1417
Marktstraße 14, am Schiotzvlatz, sch

4-Z.-Wohn., rm 2. Stock, 1. April,
_ evt. früher . Näh, bei P . Quin
Mauergaffe 7 4 Zim. mit Zubehör

sofort zu vermieten._1333
Mickelsberg 12, 1, 4-Zim.-Wobn. mit

Zubeh. auf fof. zu vm. Näh. das.
Laden od. Hellmundstr . 37, P . 1776

Michelsbcrg 21, 2, 4 Z. u. K. sofort.
Moritzs tr. 15 4-Z.-W. Nah. 1 l. 193s
Moribstr. 18, 2. 4-Z.-W.. neu herg.,

Gas , elektr. L., Bad. Näh. P . 1799
Moribstr . 39 schone4-Zim.-Wohn. zu

verm. Räh. oas. 3, Stein . 21W
Rrrostr ^ 27,,2,Lch . 4L .-W, sehr billl
Nrrostr. 38 4-Z.-W., Balk., Erk., Dad,

est L., Gas , r . Zub., gl. o. sp. N. 1.
Billa Neuberg 2 sonn: Gartenwohnl

4 Zim. mit Zub . sof. oder später
billig zu vm. Näh. Erdgesch. 2037

Rheingaüer Str . 13, 3, sch. 4-Zim.-
Wohnung auf sof. zu verm. 1413

Röderstr. 21. 2. 4-Zl Ŵ. m. Zb., sos.
Röderstr. 40, P „ 4-Zlm .-W., Küche,

Balst, Gart , usw. st od. sp ät . 1573
Röderstraße 42 schöne 4-Z.-Wohn. m.

Bad, Elektr., sof. od. später . 1805
Röderstraße 45stcĥ Stock, 4-Zim.-Wl
Nüdcsh. Str . 31, Sonnens ., herrsch.
,4 -̂ u.^ -Z.^ .L . ô sp. N. Tel . 3893.
Rüdesb. Str . 33, Hp.. 4 Z. u. Zb. 1806
RüdeSheimer Str . 40, 2,  4 Z., Bad,

Msd., 2 Balk., Gas . el. L., fof: od.
spat, m. Nachlaß. Näh, das. Stb.  2.

Siharnhörststr . 15, 1. St ., 4-Zim.-W7
zu vm. Näh. Blücherpl. 6,  P . B1332

Schiersteiner Straße 9 berrschaftlicke
4-Zimmer -Wohn ung zu bm._ 1807

Schiersteiner Straße 11, 2 St ., herr¬
schaftliche 4-Z.-Wohn., Bad usw»

_sof ob. spät. Näh. Parst r . 2072
Schwalbacher Str . 14 sch. 4-Zimmer-

Wrbnu ng so fort od. 1. J an . 1917.
Schwalbacher Str . 71, 3, 4-Z.-W. m.

Zub., sof. od. sp. Preis 650. 1560
Seero benstr. 25  mod . 4—6-Z.-W., Pl
Sotzhienftr. 3, Villa , sonnig ü. frei

gel. 4—6-Zim.-Wohn. in. r . Zubeh.
sof. od. sp. Preis 1500 Mk. 1508

Tau nuSstraß e 77, 2, 4 Z. rc., st,o. stz,
Walramstraße 39lE «ke Emser Str .,

4-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
sof. od. sp. Näh. Erdgeschoß. ,1809

Weilstr. 4. Hochv., 4—5 Z., Bad, K..
Keller, sof. o.  sp. Näh.  Nero tal 17.

Wellritzstraße 4 4 L . u. Küche zu v.
Näh. Part , oder 2. Stock.  1577

Wellribftraße 11 4 Z. u. Zub.. sonn.,
_ ges. freie Ausst, sofo rt . Näh. Part.
Wellritzstraße 45 4 Zimmer . Küche

u. Zubehör auf sofort oder später
^ zu verm. Näh, bei Kahn. B1334
Westenbstra ße 11 4-Zim .-Wv hnung.
Wektendstraße 12. 1. St ., 4-Zimmer-

Wohn. sof. od. iväter zu vm. Näh.
P art , l., bei Kie sel._ _J812

Wielandstr. 4 gr. 4-Z.-W., Part ., sof.
od. spat. Näh, das. 10—1. 1813

Wirlandftraße 23 berrsckaftl . 4-Z.»
W., d. Neuz. entspr., sost̂ od. spät.

Winkeler Straße 8 4 Zim., 1 Kückel
2 Keller, mit el.  Licht zu vm. 1814

Norkstraße 19 4-Z.-W. u. Zubehör.
Näh. Noll, Bismarckring 9. 81362

Norkstraße 27, 1. Stück l., sch. 4-Zim.-
Wohn. alsbald zu verm. Näheres
Erdgefchoß links, bei Bie rsch. 2241

SMne 4-Zim.-Wohnnng im Hause
Friedrichstr. 49, 3. St ., auf 1. Jan.
1917 zu vermieten . Näheres da-

.selbst bei Motzer, Frontsp ._ 2213
Schöne 4-Z.-W., Südseite , der Neuz.

entsvrech., zu v. Anzns. v. 11—1.
N. Hallgarter Str . 5, P . r . 811906

Schöne 4-Ziw .-W»dn. mit Zubeh. ans
sof. N. Wörtbstraße 14. Lad. 1818

5 Zimmer.
Adolfsallee 6, 2, schöne 6-Zim.-W.,

mit gr. Balk. u. reichl. Zub., GaS
u. elektr. Licht, Bad, all . neu herg
für sofort oder später zu v.

lißortletznna auf
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Kerbst - JCcuheficn!
Unser LagTist mit einer bedeutenden Anzahl auserlesener TVeuheltem und emer Fülle entfach fernerun&oi u 0 <aü aa. . iria ; <i » ie nnd Mäntel aussestattet.

Jackenkleider  ”
59. 00 4 » .00  * 2 .00

Paletots  vielseitig in Stoffen und Formen,
45 .°° 38 .°° SS .00

Jackenkleider 3 kÄ -/"n;;'n
HO .00 05 .00 V5 ?°_

Sealplüsch , Samtplüsch , Astrachan und
1 1. XiQ  LP feinen Velourstoffen,

_ 95 . ° ° 08 . ° ° 40 . ° °

ott§ Dem Landkreise MWen.
Die Ausgabe der Lieferscheine für di- im^ »ndkrene
ÄlirÄ *SÄ » * -8 °»st'--»"-»

am Montaq . de» L«. Olt »»-- ' «
mit dem AnfangsbuchstabenA von 8-/-- S Uhr vormittags,

- ÄnL I n- >2 1 :
" " " c D, E und F von 2'/a—51/a Uhr nachm.

, 'm Di -as,a,, ' d- ., ' ir . © Weber , » ' / ‘“ ff “ «“
mit d-m «»!-»«»buch!,-b-n H and I

am Mitt » o* ; »e« 18 . OWoberl

ait den M -n,Sbu«st»b-n jj._LRu“ j* ”““21|i _ 51Ji „»chm.
DonnevS,an. den I». © Weber, st-

„U den °72 > - 5',- 7 mm.
" Am Freitag , den SV. Oktober , für Haushall»ng-n

Mi, dem̂Anfangsbuchstaben« und str? >-i'MS-n. d»‘ ol“» ,n
Reihenfolge nicht abg-f-rtrgt wurden, von 8- 12 Uhr vorm.

Die Brotausweiskarte dient als Ausweis.
Die Ausgabe der Lieferscheine erfolgt nur gegen Be-

rablunq des Kaufpreises der Kartoffeln.
Das Geld ist abgezählt bereitznhallen.

Für den Zentner Kartoffeln sind 4 . 75 Mk. zu entrichten
Auf dem«andratsamt können Zahlungen nicht geleistet werden.
Ä «7e,We« £i«ferf* eine smd dE d-n

be » Land,reifes Wi - sbeben.
v. Heimbnrg. _

Bekanntmachung.
Aus d-i .Iclt « 8 » ».« el , .<.! ,tn ><-n ». ,,e ' > 8 «. W»« r >i>

anfangs 1917 das

Gesamtw . der Gewinne Mark : Erster Hauptgewinn Mark:50000
Erster Hauptgewinn Mark20000Erster Hauptgewinn Mark : Zweiter Hauptgewinn Mark:

75000
-weiter Hauptgewinn Mark:30000

toeii - rsr »: ^
ausserdem 10 Lose in feiner
Bank not entasch © Mk. 20.

Lose zuM.3.30
ausserdem 10 Lose in feiner
Banknotentasche M. 33.—.Banknotentasche Mk. 20.—. Banknotentascne tu.

Sine feine Banknotentascne mit4AacUenern.i LeHrerüeim-LosenM.15.-
Einefeine BanMeutasclie mit9Aachenern.2Lehrerheim-Losen1.28.-

— ipfiehlt  die bekannte Glückskollekteempiiemt uio ugi \ « mihw

GostavHaaseMf.(inii.K.scii«arz)®"1S«.» L43,
—Telegramme: Schwarz -Berlin , Neuekönigstr . 86.

Verein Frsuenbiläung- Lrnuenliuckiu«
(Lktril« « Merkst«»). _

»lttwocb. de« 18. Oktober ISIS, -dendr8 Obr, ®ra»ie«lralse 15. U
Vortrag von Herrn flfamr LrLmsnn bkr:

Ntangs IUI f vus f- n

20 BraatleWt non!t 600- - M. 1028.5?üU. -ÜIIIMH ö .hrfiftret Gütern su vergebe• \  s israelitisches Mädchen ehrbarer Eltern zu vergeben.r -SStesisas
vor den übrigen den Vorzug haben- «rLWL **- mr üi Ti

Arankfnrt a. M ., den 16. Oktober 1916.
52 Fichard-Straße. Administrativ » der

Jette Samuel Lei»,lick'scheu Stiftung.
^_ Zb. Ballin.  _ F57
Bekanntmachung

Die Zinsüberschüsse der Jett « Samuel Eeibnick ’mchen
«tiftnni ? sollen anfangs 1917 an arme »nd arbeltsnusahrge
Israeliten , die aus dem ehemaligen Herzogtum Nassau gebürtig
sind, Anmeldungen sind bis spätestens den Sv . No¬
vember d/J . an den Unterzeichneten postsrei elnzusenden und außer-
Uch durch die Aufschrift: „ B - .r . Ziusverte . lung " kenntlich zu

" ^ Frankfur ' a. M ., den 16. Oktober 1916.
52 Fichard-Straße. ber

Zelle Samuel Leiönick'scheu Sliflung.
^ Jb . Ballst »._ F57

Ein Stück Thüringer Wald vor
dem Fenster. Balkonschmuck-
tannen, frischerüne Tannen¬
bäumchen mit Wurzeln,
Je dichter man pflanzt, um so
schöner ist der Schmuck. 100 Stück
M 8.—, 1000 Stück M. 20.—, unter
50 Stück werden nicht verschickt.
Die Tannen pflanze man in leere
Blumentöpfe, Kübel, Kästen, be¬
decke die Pflanzung mit frischem
Waldmoos und schmücke damit
die Fenster, Balkons und Treppen¬
aufgänge. Das IV aldmoos hält die
Tannen immerwährend gesund und
frisch. Frisches Waldmoos, Paket
30 Pf. Die Aufträge werden der
Keihe nach, in der sie einlaufen,
ausgeführt, soweit, wie die vor¬
handene Tannenmenge znläßt. Ver¬
bindlich ist dieses Angebot nur bis
31 Oktober. Blumengärtnereien
Peterseim-Erfurt, Lieferanten für
Se. Majestät den Deutschen Kaiser.

“* Für Gemüsesämereien wird
gegen früher eine ungeheuere
Preissteigerung eintreten, und was
das schlimmste ist: Es wird in
Kohlrabi, Salat, Gurken, Porree
etc. nicht genug Samen im iruh-
lahr vorhanden sein. Heute ist
alles noch billig und alles noch
vorrätig. Wir raten daher unserer
Kundschaft dringenderen ganzen
Bedarf sofort einzudecken. Haupt¬
katalog umsonst über alle Gemüse¬
sämereien, Obstbäume, Beeren¬
sträucher, Bosen, Blumenzwiebeln^

Der Sinn des Krieges ."
Der Vorita«!ff

(Säfte willkommen. Li,tritt frei.

Dringt euer (Soldm ffieiebsbanh1 [

GEGR.J842

L.RETTEN MAYER
- - WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

Büro nikolasstr.  s . tel . 12 und 124. 1063

leg eröffnet! len erölfoet!
Reparatur-- “™ sierunssi
. VT n _Um

Gut schäumende
fefte weiße W » mV

so lange Vorrat Pfund 80 Pf.
iphiliuuSherastraße33. Parterre lmkS.
"Lästige Härchen u. Damen-Bärte
beseitigt sofort schmerzlos „Crinê »
Dose Mk. 1.5«. Mild u. angenehm ,m
Gebrauch. Schloß-Drogerie Siebert,
Marktstr. 9, Drogerie Bruwo Backe,
Parfümerie Altstaetter, Drogerie
Machenheimrr und Schützenhof-
Avothekc.  1047

"Anstalt stir Pelzwarei
im Haus* Langsasse Nr . 11,1 . Etag * der Schützenhofapotheke

Uebernehme ferner die Einfütterung aller Pelr
Bekleidungs -Stücke und die Pelfc -Bordierung
Jackenkleidern , sowie Einfüttern v?n ""
Unterstützt durch eine erstklassige tachmannische Arbeitskratt up
unter Zusicherung prompter Bedienung , sowie “ asstger Pi
empfehle meine Anstalt dem Wohlwollen  des Pubhkump|

Mr Damen
^ mw . . - PA- Im  fSlltrtiflfrt 1t CS/Tpdas Allerneueste in Stiefeln u. Halb-

schnben in Lack und anderen Leder¬
arten emgctroTfen. Große Answahl,
vorteilhafter Preis, gute Patzfor

Rengaffe 22.

gesucht.

Tüchtige vreher
Stcinbcrg& Borsangci

Wiesbaden , am Schlachthof.

liefert
Uniformen, feine Passformen,

J . RiegSer,
MarktstraBe 10 (Hotel grüner Wald) . Fernruf 3120.

-kenn’
Kursus besteht ! Moritzstr. 11 I. Wiesbad«
u. andere Sprachgebrechen werden geheilt . &
erkannte Anstalt vom kaiserl . Rat . Aner „ . . .
ungen von Profess , u. Aerzten der Umversii'
Straßburg u. auswärtigen Autoritäten . Ani“«
düngen können sofort noch entgegen genom

werdenden der unter staatlicher Kontrolle stehenden Straßburger Sprachheil -Anstalt . D* . Lie

Stotterer
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3 Zimmer.

12 . Bttl . 1.
i?™5e große 3-Z.-Woh«ung,
* **« - t. o. w. billig iu i.

irsbsdencr Tsgblstl. Mrgeii-AiiSgliSe. Zisriles Natt.

VemIelllUM
«Fortse tzung VS« Seite 7.)

ü Zimmer.
Adolfsall ee 51 herrsch. S-Z.-W. 2197
Adolfftraßc 1 S-Zim .-Wohn. Nah.

im Sp edition sbüro. _ 1820
Ädelheiditr . 57 S-Z.-W. auf gl. 1816
Ädclheidstr. 105 (dickt bei d. Elektr.)

5-Zim.-Wohn., 1. Stock, mn groß.
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. 4.

> 1017 zu vermieten. Näheres cm
Erdgeschoß._ _ 2236

Älbrechtstraße 13, 1. schöne S-Zimmer-
Wnbnuua zu verm.  8 8284

Älbrechtstraße 16 (nächst der Adolfs¬
allee) ist die im 2. stock belesene
Wohn. v. 5 Z. u. Zubeh. z. v. §378

Bismarckr. 25 . 1 u. 2 St, . 5-Z.-W..
^Zulls . od. sv. N. b. Gaiser . LI336
BLdingenst -atze 4 5 Zim . m. Küche u.

Zentralheizung sofort zu vm. 2092
Dambachtal 8. 2 St ., neuzeitl . S-Z.-

Wohn. iof. od.  sp . Näh, nur 3. St.
Dotzheimer Str . 13 5 Zim.. Sonnen¬

seite, zu verm. Näh, daselbst. 1559
Dotzhe imer S tr . 18 5 Z., n. herg., söf!
Dotzheimer Str . 25, 3 r ., 6-Z.-W., neu

herger.. sof. zu v. , N. G. Hofmann,
Fres eniusstr/43 .̂ Tel. 1848.̂ 1822

Dotzheimer Str . 84, 3. 5-Z.-W., elektr.
Li cht, sofort oder sväter. 870 Mk.

Drudenstr . 4, 1. Et .. 5 Z. u. Zb. 2240
Eckernfördestr. 1» 2, sch. 5-Z.-W. mit

reicht. Zubehör auf gl. od. später zu
verm. Näh. Ecker nfördestraße 4, L

Ems er Str . 65, 1, schöne 5-Z.-Wohn.
mit Gartenbenutzunq auf 1. 4. 17
oder früh er zu v. N. 63, P . 2227

Goethestr. 15, 1. u. 2. Et .. S-Z.-W.
mit Zub. sof. od. später zu verm.
Einzuseh. 10—12.  Näh . _baf._ 1387

Goethestr. 20, 1. o. 3. St, , 5- od. 4-Z.-
_Wohn ., neu herg., preisw . _ 1824
Goethestr. 23, 1, S-Zim.-Wohn. 1825
Gorthestraße 26, 1. Stock, 5 Zim. u.

Zubehör, auf gleich zu verm. Nab.
das, u. Mö hringstraße 13._ 1827

Hrllmundstraße 58, P ., 5 Z. u. Zub.,
_evt . mit Nachlaß, sof. od. sp. 1829
Herderstraße 3, l , 5-Z.-W., Sonnens .,

1. oder 3. Stock,  z . 1. 4. 17._ 2221
Hrrrngartenstr . 4, P . od. 2. St ., 5-Z.-

W. m. Bad, Gas , elektr. L. N. 2 St,
Jdsteiner Str . 18 S-Z.-W. m. Büaelz.

u.  4 Dachzim. n. Garten zu v. 2230
ättfoftr . 42, 2, 5-Z.-W.  Näh . P . 1832
Jal,nstraße 44, 3. Et., S-Zim.-Wohn.,

800 ML Näh. Rheurstratze 107,  P,
Kaifer-Friedrich-Ring 36, 1, 5. oder

6-Zimmer-Wohn. zu verm. 2069
Kais.-Fr .-Ring 60, 1, herrsch. 5-Z.-W!

Näh, dort u. Rüdesh. S tr . 29,  2.
Kapellenftraße 6, Part ., 5-Zim.-W!

mit Bad, Speise!., elektr. Licht, auf
sof. zu vm. Näh, dorts. 2 St . 21 09

Klarenthaler Straße 2 schöne 5-Z.-
Wohn, sof. oder spät er zu v. 1833

Klopstockstraße 11, 2. Stock, herrsch.
S-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub..

_ sof. od. später. Näh. P . r . 1834
Klopftockstr. 21, 1, eleg. S-Z.-Wohn.

mit Zentralheiz , zu  verm ._ 1385
Lüxemburästr. 11 gr. sch., d. Neuz!

entspr. S-Z.-W. a! r . kl. Fcmi., sof.
Marktplatz7 neu bergerichtete S-Zim..

Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
Mort od. später zu verm.: etwaige
Wunsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7.
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro.

,Adelheidstraße 32. §841
Mauritiusstr . 14. 2. gr. S-Z.-W. ' mit
^Balk . mif 1. Ap ril . Näh. 1 St . 2292
M-ritzstr. 38, 1, 5 Z.. Bad, el. L. u

Zull .Lof. od. spät . Näh. P . 1836
Müllerstraße 5, 2 St ., neu herger.,

o Zimmer, Bad, usw., sofort oder
—lvater^ Näh, im  Hause . 1837
Niederwaldstr. 9, 3 l., S-Zim.-Wohnl

Mit Zubehör sof. od. später zu vm.
^Näheres beim Ha usmeister. 1838
Nikolasstraße 9. 2. St ., 5 Z.. Balkon!

T" chk u. Zub. sof. od. spät. Näh.
Erdgesch. vorm, zw. 10 u. 12. 1839

NikolaSstr 2071 u. 4 Tr ., Wohn., S a!
« u r oder spät, zu v. Näh.5larl^Koch. Luisenstr . 15. 1. 1840

Oramenstraße 25. 2, gr. S-Z.-Wohn'.
.Vuf -sof.̂ od.7bät . zu verm. 1509

37 sch. S-Zim.-Wohn. m.
Zubehör für gleich od. später zu

JgLjgl 1. Stock._ 2287
Pb' livpsbergftraße 25, Tiefpart .,

?„ ..3im. u. Zubehör zu vermieten.
, - Nahebei Sarbolz. _1931
Rauenthaler Str . 18, 1. u. 2. Et .,

«rrsch. 5-Z.-W. sofort od. später.
I - ,Miehen vor- u. nachm, bis
l rffKLch-Näh. Scheffelitr. 1, P . 2198
k^ heinqauer Str . 2 herrsch. 5-Zim.-
I zu vermieten.
| Feinstraße 11/13 5 Z.. K., ErMck!

^craictunnen%
_2 Zimmer.

I ai *^ »">IBo«äier Str . 8 schöne 2-Z.-
» im 2. Stock (Abschluß) mit
^behor auf 1. November billig zu
«rmr eten. Näheres daselbst.

Billa-Parterrestock, 2-Zim.-
S’i’w -. 550 Mk., auf bald od. spät.
-Oberes i« Tagbl.-Berlag.

Rheinstr . 113 sch. 5-Zim.-Wohn. sof.
od. später  zu vm. Näh, das. P art.

Rheiiistr. 1177Süds. . S-Zim.-Wobng.
Rhcinstraße 121 S Z., K.» Msd., K.,

Gas , el. Li<cht neu herg. Näh. bei
_Hausverw . Kratz, städt. Volksbad.
Rüdesh. Str . 6, 1. 5-Z.-W. sof. od.
_spät . N. Adelheidstr. 6S, E. T. 430.
Rüdesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,

best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralst ., sof.
od. spät, z. v. 3täh. Frontsp . L247

Rüdesh . Str . 31, 1, Sönnens ., herrsch.
_6f _u. 4-Z.-W,s ^ o. sp, N. Tel .̂ 3893,
Scharnhorststr. 37, Ecke Bülowstr., sch.

S-Z.-W., 2 St ., sof. N. P . l. 18 46
Scheffclstratze 11, 3, sch. S-Zim.-W.,

der Neuzeit entspr., mit allem
Komfort, auf sof. od. spät, zu vm.
Näher es Sch effelstraße 9. P . 1847

Schiersteiner Str . 18, 1, sch. 5-Z.-W.
_mit Ze ntralh eizung zu verm. 2058
Schiersteiner Str . 36 herrsch. 5-Z.-

W. mit Zen tralst. Näh. P . r^ 1848
Schlichterstr. 11, Hochp., Süds ., 5-Z.-

W. m. Bad, gr. Bal k. N. 2 St,Zl849
Schlichterstr. 18, an Adolfsallee, 1 u.

2. St ., gr^ S-Z.-W., G., el. L. N. P,
Schwalbacher Str . 9, 3. St ., 5 Zim.

mit Zubehör zu verm. Näheres
Dismar ckring  8 , Hochpart. 8 10782

Stiftstr . 20, 1, S-Z.-W. sof. Nah.  Lad)
Stiftstraße 24 5-Zim.-Wohn., Gas,

elektr. Licht, Bad u. Zubehör. 2039
Taunusstr . 26, 1. od 2. St ., neu herg.

S-Zim.-Wohn., Bad, elektr. Licht,
vorz. Lage, für Arzt. Näh. 2. 2098

Taunusstr . 36, P ., S-Z.-W. u. Zub'.
zu verm. Näh. 2. S tock._

Taunusstraße 64, 1. schöne S-Zim.-
Wohn., Bad, Ballon , elektr. Licht,

_ sof. oder später . Näh. Part ._ 1416
Taunusstraße 69, 1. u. 2. St ., je' 5 Z.

mit Zb.L . Avril 1017. N. P . 2206
Taunusst r 77. 2, 5 Z. usw., s. o. sp.
Weitzenburgttr. 5 schöne S-Z.-W., elk.

Licht, sof. Näh. Nr . 3, P . r . 1853
Weißepburgstr . 7, P ., sch, g. S-Z.-W.
Wikhclminenstraße 1 lvord. Nerotal ),

Etagenvilla , 1. Stock, schöne mod.
S-Zim.-Wohn. mit Zubehör auf
sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
1. Erdgesch., Hausmei ster . 81 342

Wilbelminenstr . 5, Landhaus , nahe
Nerotal , 1. u. 2. St ., schöne herr-
schastl. S-Zim.-Wohii. mit großem
Badezim. u. Zubehör auf sof. od.
später zu vm. Näh. Wilhelminen-

_stra ße 1, Erdgeschoß._ B 11591
Wilhelminenstraße 37 (Villa ), neuherg., 1. Stock, 5 Z. usw., zu vm.
Aorkstraße 2, Ecke Bismarckr., 6-Z.-

Wohn.  u . all. Zub., sofo rt . B1 344
Schöne 5-Z.-W«hn., 3. Stock, mit Zu¬

behör, per 1. Avril 1917 zu verm.
Ernst Mü ller , Walluf er Straße 3.

5 Zimmer . Hochpart., mit Balk., freie
bessere Lag», Gas , Bad. elektr. L.,
800 Mk. Zu erfr . Tgbl.-V. 2133 Gy

6 Zimmer.

Adolfsallee 26, 1, 6 sch. Z., gr. Balk..
reich!. Zb., s. o. sp. Nah. 2. 1625

An der Ringkirchc 6 herrsch. Wohn.,
1. Stock, 6 Zimmer mit Zubehör,
preiswert zu vermieten . Änzuseh.

_zwischen 12  und 2 Uhr._ 2127
Bismarckring 1, Hochpart. u. 1. St .,

ie 6 Zim. mit reich!. Zubehör zu v.
3täh. beim Hausverw . Dreiweiden-
stratze 1, Part , rechts, u. Rhein-
straße 42 (Laudesbcmk). 2250

Bismarckring 24, Ecke der Blücherstr.,
sind die seit 12 Jahren von Herrn
Dr . med. Haßelmann bewohnten
Räume von 6—9 Zimmern auf
1. Januar resp. 1. April 1917
anderweit zu öerm. _ 12288

Totzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
_vm . N. Kaiser-Fr .-Ring 56. § 247
Dotzheimer Straße 35, 3, 6-Zim.-W.

Adolfsallee 10, Part ._ 2162
Friedrichstraße 27 neuzeitl . geraum.

6—7-Zim.-Wohn. sof. od. sp. 1868
Friedrichstr. 36, 1, schöne 6-Z.-Wohn.

mit reich!. Zubehör cmf 1. 4. 1917
oder früher . Auskunft im  Laden.

Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Näh.
Lemv, Luxemburgstr. 9. Tel.  6450.

.Herrngartenstraße 5, 3, 6 Z. m. Zub.,
Gas , Elektr.. sof. Nah. 2 r. 2021

Kirchgaste 24, 2, 6—8-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh. im Laden, Ersen-
Handlung Frorath. _1873

Kirchgaffc 42 6-Zim.-Wobn. m, Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten . Ernst Neuser. 1948

gasse 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W,,
schäfts-Etage. Näh. Kors.-Geslh.

Langgalse 16, 2, sch7Wohn., 6 öd. 7 Z.'
Warmwasserheiz. <f. Arzt, Anwalt-
Büros geeian.) sof. od. sv. zu vm.
Näheres auch betr . Besichtigung tm
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hochp.
(Tele phon 578)._ 1874

Luiseiisträßc 24 moderne 6-Zim-W
Näh. daselbst Tapetengeschäft. 1875

Luremburgpl . 3, 3, gr. 6-Z.-W. m. r.
._ Zub., sof. Nah. Bismarckr. 37, 2.
Moritzstr. 31, 3. sch. Wohn.. 6 Zim.,

rerchl. Zub.. Elektr.. Gas , Bad.
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
später. Näh, das, bei  R app. 1876

Moritzstr. 35» 3. 6 Z., Küche, Maus .,
Gas , elektr. Licht, neu herger ., für
900 Mk. sofort zu vermieten.

_ Näheres^bei 2281
Moritzstr. 39, 3, schöne 6-Zim.-Wohn.

mit reich!. Zubehör billig zu ver-
_mieten . Näb, daselbst. 2681
Ncndorfer Straße " 4, P .. W.. 6 Z.,

2 K.. 1 Küche, 2 Keller, mit elektr.
Licht, auf sof. oder sväter zu verm.
Näh. Schiersteiner Str . 2, P . 2017

Nikolasstraße 13 ist die Part .-Wohn.,
bestehend aus 6 Zimmern (bisher
Büro des Herrn Rechtsanwalts
Biesebach) nebst'Zubehör s. 0. spät,
zu v. R. K.-F rdr .-Ring 67, 1. 1486

Nikolasstraße 41, 3. herrschaftl. W.,
6 Zim., 2 Balk., Bad, Küche ü.
Zubeh., auf sof. od. später zu vm.
Näh, daselb st Part . Imks. 1878

Nüeinstraße 46, Ecke Moritzstraße 2,
l . Stock, 6-Zimmer -Wohnuug, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt od.
Lan desbank, Rheinstrabe 42. §210

Rheinstr . 86, 8, gr. herrsch. 6-Z.-W.
mit all. Zubehör. Näh. Part . 2266

Rheinstraße 88 6-Zimmer -Wohn. mit
reich!. Zubehör._ Näh, das.  2008

Rheinstraße 103, "2. St ., Herrschaft!!
Wohnunq, 6 aroße Zimmer , mit
all. Zubeh.. sof. N. P art . ^ 1879

Rüdesh. Str . 15. Erda, , 6-Z.-W. sof.
od. sp. N.  Kais .-Fr .-Ring 66. § 247

Sckenkendorfstr. 2, Hochp, herrschaftl.
6-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubeh.

_ iof. ob. spät. Näh. dasLst . 1881
Schlichterstr. 10, 3, 6-Zim.-Wohn.,

m. reich!. Zb. Näh, das. 3 St . 1882
Taunusstraße 31, 1. odei 3. Etage.

je 6 Zim. u. Zub., zum 1. Avril.
event. frü her, zu v. R.  1 . Et . 2180

Biktoriastraße 23 ist die Erdgeschoß-
Wchnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 56. _ F 378

Walkmühlstraste 48, i , Villa , 6-Z.-
Wohn.. mit -Zentralh ., per 1. Avril
19 17 zu ve rm. Anzus. 10—1. 2298

Wilhelminenstraße 12, Hochp., neu
herger. Wohn, von 6 Zim., Küche,
Bad usw.. auf sofort oder später.
Näh. Wilhelminenstraße 14. 1884

7 Zimmer.

AdolsSallre 14, 1. Etage , eleg, 7-Z.--
Wohnung, mit reich!. Zubeh., auf
fof. od. spät, zu verm. Näh. Ädolfs-
allee 14, P ., von 10—12  Uh r. 2138

Adolfftraße 10. 3. Stock. 7 Zim. auf
sof. zu verm. Näh. Part.  1885

Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,
besteh, aus 7 Zim. u . Zubeh., söf.
od. später . Nah. 2. Sto ck. § 247

Friedrichstraße 9. 2. St ., 7-Z.-W. auf
_ sofort. Näh. Luisenstr . 19, P ._
Rheinstr . 49, 1. St ., hocheleg. 7-Zim.-

Wohn., Zentralheizung . Personen¬
aufzug, auf sofort preiswert zu
verm. Näh, im 3. Stock das. 2214

Taunusstraße 52, 2. Et ., hochherrfch.
7-Zim.-Wohn. mit gr. gedeckter
Veranda a. d. Südseite , einger.
Bad, elektr. Personen - Aufzug,
Warmwasserheiz. u. Versorgung,
elektr. Lickt. Vacuumrein ., auf
1. April . Näh. Baubüro , Taunus-
straße 56, P . Tel. 6623. 2219

Biktoriastraße 49, 1. St ., 7-Z.-W...M.
reich!. Zubeh. auf sof. 00. spater
iu verm. Günstige Bedingunacn.

- - - — 1890
zu verm. oounmge ’-öi
Näh. Nikolasstraße 12.

Wilhelmstraße 40, 1. Stock, hochherr-
schaftl. 7-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör, Bad, Balkon, Personen¬
auszug, Gas , elektr. Licht, Vacuum-
reinigung , auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Adelheidstraße 32.
Anwaltbüro._1891

Herrschaftliche Wohnung sof. od. sp.,
Adolfsallee 30, 3. Et ., 7 Zimmer,
Badezimmer, großer Balkon, drer
Mansarden , 2 Keller, Gas u.
Elektr., zu verm. Näheres Part.
Besichtigung 10—1 Uhr. 1929

8 Zimmer und mehr._
Friedrichstraße 6, 2, herrschaftliche 8-

Zimmer -Wohnung, mit all. Zubeh.,
zum 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Mitteldeutsche Creditbank.  2262

Kaiser-Friedr .-Rina 39» 1, hochherrfch.
9-Zim.-Wohn., dar . gr. Sverse-
saal, eing. Bad, 4 . Balk., 3 Erker,
Personenaufzug , Zentralheiz ., auf
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwank,

_Kaiser -Friedrich-Ring 52,  1529
.Kaiser -Friedrich-Ring 65, 3, hockh.
p Wohn ., 8 Z., mit Zentralhz . 2185

Kaiser -Friedr .-Ring 67 ist die 2. Et.,
besteh, aus 8 Zim. nebst reich!. Zb.

_sofoct zu verrn..Näh. daselbst. 1487
Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich

eingerichtete 3. Etage von 8 Zim.,
2 Kellern, 3 Dachzimmeim, Bade-
Einrichtung , Lauftreppe, ' Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Gas usw. auf
sof. oder sväter zu verm. Näheres
Kontor Gebr . Waaemann . 1892

Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstr. 14 Räum e f. Büro u.  Lag.
Adolfstraße 10 Lagerraum z.,v . 2176
Älbrechtstraße_13.2aben zu. v. B8233
Bleich str. 18 La gerraum zu vm.̂ 2066
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u . später zu veruneten . Näheres
Hol enenstr. 6, 1, Schwerdel. 2300

Gr . Burgstraße 19, Ecke Mühlgasse,
2 schöne helle Räume zu Büro¬
zwecken geeignet, preiswert sofort
oder später zu vermieten. Näh.
Buchhandlung.  2048

Dotzheimer Str . 61  Werkst.. 0. Lagerr.
Drudens tr . 3 gr. Werkst., sof!^ 1360
Emser Stra ße 2 Laden  zu v! § 247
Friedrichstraße 44 gr. Lagerr ., auch

Autogar age zu v. H. Jung .̂ 1895
Gneisenaustraße 9, V. Part ., Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis¬
wert zum 1. Nov. 1916 zu verm.
Näb. b. Hausv.  Arndt das._ §226

Göbenstraße 2 gr. b. Werkst. B12Q75
Michelsberg 18, Eckladen, mehrere

Räume zu ver mi eten. 2243
Oranienstr . 48 Laden m. Keller u.

LAerk stä tte, 70 gm. Näh. 3. § 226
Rauenthaler Str . 9 Lad. z. v. B7733
Rauenthale - Straße 20 Räume zum

Möbeleinstellen.  billig abzug._ 2203
Rheinstr . 88 gr.̂ Sout .-Raum ^ 19.00
Römcrberg 9/11 schöner groß. Laden

mit Zimmer ' u. Küche u. sonstigem
Zubehör , billig zu verm. Näh.
doctselbst Ltb . Part ., bei Äerghof,
od. J ahnstr . 25, bei Steiger . § 354

Rüdesheim . Str . 34 Lagerr .̂ f. Möb.
Scharnhorststr . 17 Werkst. 0. Lagerr.
Schillerplatz 4 Heller Raum , zu allen

Zweck en verwendbar , zu v._ B8693
Schwälbacher Straße 23 Lad en bi llig.
Kl. Schwalbacher Straße 10 großer

Laden u. Saal zu vermieten. Näh.
Herderstr aße 31, 1 l ._ 1626

Wagemann str. 31 Laden zu vm. 1902
Wagemannstraße 35 Laden u. Ziui.

(bisher Zigarrenladen ) bill. zu vm.
Näh. Uhren la den,  Web erg. 28. 2204

Walramstraße 21 Laden mit Wohn.
sofort oder später  zu vm. 88654

Zimme rmannstr . 10 Wkst., ca.  50 gm.
Geschäfts- u. Lagerraum » 130 gm

groß, im Zentr ., Friedrilchstr. 12,
zu verm. Näh. C. Kalkbrenner.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Erbacher Str . 5, Hth.» sch. Dach-W.
Feldstraße 1 Mcm sard-Woün. zu vm.
Mauergaffe 8 kl. Mans !-Wohnung zu

verm., auch gegen Hau sarbeit.
Marktstr . 22, Stb ., Frontsp . an ruh.

Mie ter . N. W h. bei Gries el. 22 86
Riehlstr . 11 mehrere kl. Wohnungen
_z u vm. Näh, bei Lotz, 2. St. § 247
Röderstraße 20 Dachwohnung sofort.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 58, 1, schöne 3-Z.-
Wohn. u.  Balko n sofort  zu verm.

Dotzheim, Wiesbadener Straße 41,
Lairdhaus , sch. L-Zim.-Wohn. an
ruh ige Leute zu vm. Näh. 3 St . r .

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 3 Z. u. K.
sof. od. spät, zu verm. Näh. bei
Gemeindprechner T raudt ._ §375

Billa Sonnenberg , Kaiser F̂riedrich-
straße 1, 10 Zim. u. reich!. Zubeh.,
f. od. sp. zu vm. od. zu verk. 1985

Sonnenberg , Kapellenstr. 17, schöne
2-Z.-Wohn. mit Gas sofort billig.

Sunnenberg , -Rambacher Straße 69,
2 Zimmer u.  Küche zu vermiete^ .

Waldstraße 94 schöne 3-Zim.-Wohn.
für 23 Mk. monatl . zu vm. 812406

Möblierte Zimmer , Mansarden rr.

Adelheidstratze 45, Part ., Wohn- und
Schlafzim . mit Balkon sofort. _ _

Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Schlaf-
_u . Woh nzim. mrt separ.  Eingang.
Arndtstraße 8 behaglich möbl. Maus.
Bismarckring 33, 2 L, schön mbl. Z.
Bleichstraß e 5, 3, möbl. hei zb. Maus.
Bleichstr. 47, 2 r ., schon  möbl . Mans.
Blü cherstr. 26, 1 r., m. Z., wöch. 3.50.
Büdingenstraße 8, 2 l., am Kmser-Sriedrich-Bad, schön möbl. separ.im mer mit Zentralheizung . _ .
Dotzheimer Str . 31, P „ m. Z.  billig.
Faulbrunnenstraße 8, 1 r „ möbl. Z.

Freseniusstr . 23 drei chis vier möbL
Zim. mit II. Kochräum, zu verm.

Fr ied -ichstr. 55. 1 r ., sch, möbl  Zim,
Helcnenstraße 18, Htb. P . l., ,m. Zim,
Hellmundstr. 23, 2 r„  m . 8 -Jt . Mans.
Hellmundstraße 27 möblierte Msd. s.
Hellmundstr.  29, 1, m. Msd. 2.50 0. I.
Hellmundstr. 30, 1 l„ möbl.  Zim . bill.
Hellmundstr. 42 möbl.  Part .-Ziitr.
Hellmundstr. 48, 2 r., m. Z., J®. 3.50.
Herderstr. 13, 3 1., mbl. Z., fr . Ausl.
Hermanüstraße 15, 2 r., möbl . Z» b!
Jahnstr . 16, 2, m. Z.
Jahnstr . 36 m. Ms., Gas,^9 M. N. 2 r.
Karlstr . 24. 1,  1—2 g. m. Z. z. 1. 11-,

auch einz., auf W. auch Lllittagst.
Kirchgaffe 19, 1. S t., eleg. mbl. Zim.
Körnerstr, 8, 2 r ., sch, möbl. Zimmer.
Luisenplatz 6, 2, schön mbl. Zim . sof.
Luisenstr. 8, 2, gut  m öbl.  Zimmer.
Lu iseustra ße 43, 3, schön  möbl . Zim.
Mauergaffe 8, 3, sep.  möbl . Zimmer.
Michelsberg 15, 3 r„  schön mbl. Zim.
Moribstraßc 4, 2, möbl iert . Zimmer^
Atoritzstr. 22, 2, gut möbl. Zimmer.
Mühlga ffe 13, Mtb . 1 l ., m.Lim ., b,
Reug affe 5, 1 r ., möbl. Z., 1 u. 2 B.
Oranienstr . 25» P „ möbl. Zimmer.
Philivpsbergstr . 17, Part ., mbl. Zim.

mit Frühstück  sofort zu verm. ,
Bbilivpsbergstr! 27, 3, gut mbl. Zim!
Saalgaffe 8 möbl. Zim.  frei , 18ZNk.
Schwalb.  S tr . 23, 1, nröbl. Z.  N . L.
Steingaffe 12, 1, mbl. Z. u. Dts!"sof!
Walramstr . 12 heizb. möbl. Mans . b!
Westrnd straße 20. 3 l., möbl. Z. bill.
West endstraße 22, 1, gut m. Z. bill!
Aorkstraße 18, 1 r ., gut möbl. Zim.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Ber tram straße 23 leeres Zim. N. P.
Bis marKr. 32, 3. Part .-Z., ev. M.-G!
Bismarckring 32, 3, gr. Man s. zu v.
Dreiw eidenstr. 8 gr. Ms. z. Möb.-E!
Eleonorenstzaße O, 1 l!! Z. m. Gas.
Eltviller Str . 12 Msd. m. Gas , Wass!
Feldstra ße 1 le eres Zimmer .zu vm.
Frank enstraße 8, Vdh. 1.  heizb . Ms.
Frnnkenstr 23, Hth., gr. l. Z., Kochh.
Friedrichstraße 39 gr. Fsp.-Zimmer

gegen leichte Hausarb . abzug. N.
^ 3 St . r ., 2—3 u. abends nach 8.
Göbenstr. 9, Mtb.. 1 Zim. zu  verm.
Hellmun dstr. 29. Stb . 1, sch, l. Z., G.
Kaiker-Fr .-Ring ' 54, P „ 2 sch! leere Z.
Karlstraße 32. 1 r ., leer . ZH Kock̂ el!
Karlftraße 38 1 Msd. m. Koch oien.
Kranzpl. 1 2 sch. Frtsp .-Z.. -ruch eiuz.,

ev. mit Küche, zu vm. Näh. 1 r ._
Mauergaffe 3/5 1 Z. mit W., Herd.

Keller zu verm. Näh, im  Laden . ,
Moritzstraße 14 Mans . z. Möbelcinst.
Mvritzstraße 45. B., gr . h. Msd. sos!
Niederwaldstraße 1 2 Fs'pz., he izbar.
Römerbe-g 27 schön, l. Zim., 7 Mk.
Roonstraste 14 leer.  Zim . Näh. Part.
Schulberg 8 eine Mansarde sofort

zu vermieten._
Schwalba^ er Straße 47, 1, 2 schön«

leere Zimmer mit separ^ Eingang.
Serroben str. 2 leere Mans . Näh.̂ Lad.
Walram str. 30 gr.  heizb . Mani arde.
Wellritz  straße 11 leer es Mans ardz!
Leere Mansarde zum Möbeleinstellen

zu Verne. Räh. Riehlstraße 11, 31.

Keller, Remisen, Stallungen -c.

Adelheidstraße 54 trockener Hofkeller
zu verm. bei Tapez. Lewald. 2196

Adlerstr. 55 Stall u. Remise sofort
zu vecm. Näheres bei Thiel und
Büro Nikolasstraße 20._ 2132

Büdingenstraße 4 Keller u. Lager-
_rau me sofort zu verm ieten. 2201
Gneisenaustraße 12 gr. KÄ er zu v.
Hallgarter Str . 8, Hth. 1, Stall , für

2 Pf . m. Zub., mit 0. 0. 3-Z.-W.
Roonstr. 7 Stall u . Remise zu verm.
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto»

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
Näh, dorts. bei Auer , Part . § 852

Stall mit groß. Keller und 2. oder
3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Dotzbeimer Str . 98. P . 2 r. 1908
Suche einen Platz in Stallung

oder Remise für Hasen, Westend bev.
Näh. Gneisenaustraße 11, Hth. 2 118.
Lagerleller , in jeder Größe , sofort zu

verm. Näheres Luisenstraße 24.
Tapetengeschäft. 2160

fL 1
Leeres Zimmer oder Mansarde

gesucht, Nähe Langgaffe. Offerten
u. G. 301 an den Tagbl .-Berlag.

neu
1412

Sedanstraße 3 3 Zimmer u. Zubehör
_auf gleich oder später  z u vm. 1909

Tannusftratze 44
Parterre -Wohnung, 3 Zim. u. Znb.,

geeignet für Arzt oder Zahnarzt,
ans 1 J anuar zu v. N. 2.  St . 2222Alle3-3,-ffioüa. iu bot.
Herrnmühlgaffe 7. Näh. Bdh. P.

4 Zimmer.
Bülowstr. 3, hübsche, sonnige 4-Zim.-

Wohnung, Part ., 2. u. 3. Et ., sof.
od. spät. Näh. Zeltinann » 1. Et . L

Luisenstr . 47 , Part .,
4-Zim.-Wohn. u . Zubehör (auch sehr

aut für Büro geeignet) sofort oder
später zu vermieten. 1979

Dotzbeimer Straße 53 eleg. 4-Zim.-
Wohnung sofort zu verm. 81352

Stiftstratze S, Part .,
schöne4-Zim.-Wohn. mit Zubehör an

ruhige Familie sofort oder 1. Avril
zu verni. Näh, das, od. 1. St . 2272

itimt m 4 zw«.
mit Zubehör Kleine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 1911

4-Zimmer - Wohn, am Kochbrunuen
mit Küche u. Nebengelatz, Gas u.
elektr. Licht, ist für 1. Januar zu
verm. Weib, Saalgaffe 36.

4-Aimmer-Wohn.
mit reich!. Zub. in herrschaftl.
Haufe Schenkendorfstraße 1,
cmf 1. April k. I . zu vm. 2256

_ 5 Zimmer.

Augustastr . 11,2 . St .,
schöne 5-Zim.-Wohn. sof. od. später
mrt Nachlaß zu vermieten. Näh.
Frankfurter Straße 18, 1.

itentni. im -w -m s,
Hochpart., herrsch. 5-Z.-W. Cramer,
oberh. p. Laugeubeckpl. Tel. 3898.

Drudenstr . 4 (n. Emser Str .), 1 St .»
ger. Wohn., 5 Zim. u. Zubeh. 2146

Herrnmühlqasse9
schöne 5- und 3-Zimmer -Wohnungen

nebst allem Zubehör aus sofort zu
vermieten. Näh. Anwalts -Büro,
Kirchgaffc 44, 1._ §270

Billa Kapellenstr . 39
Ecke der Friedrich - Otto - Straße,
5-Zim.-Wohnuna , 1. St ., Zentral¬
beizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf 1. Januar 1917 zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneipp. Goldgasse 9. 2059

Lurembucgstraße 7, Hochp., 5-3 .-W»
Balk.. Gas . el. Licht, Bad. w. SB-
Kohlenanfz.. reicht. Zub.. sof. o. fp.
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__ 5, II. St.
schöne 5-Zim.-Wohm»ng., Badezim.,

Balk. n. d. Gart ., sof. zu vm. 2278

Rlieinftraße 58
6- od. 6-Zim.-Wohnung mit Zentral¬

heizung, Lift, Bacuum , s. od. spät.
_zu vm. Näh. 1. St ., Aßmus . 1549
Ruhbergstr . 15. dicht am Nerotal.

freie Lage, Zentralh ., 5 Z>, Hochv.,
Balk. u. Garten zu vm. Näh. bet
Heizer Kühn. Ruhbergstratze 1.

8 Zimmer und mehr.

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
Tannu - ftratze 28,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch svat.
Näh eres daselbstSt ._ EJM1

Arzt-Wohuuttg.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubeh..

mod. einger., Zentralherz ., Aufzug,
event. auch an zwei Bcrzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hild ner , Do tzh. Str . 43. 81553

IBilielnifft.40.3.5(10.5-Zimmer -Wohn. mit Bad, elektr.
..Licht, Gas u. Zubehör sofort mit

Mi etnachlaß zu vermieten. 220a

Taunusstr. 47,
2 St ., schöne 5-Zimmrr -Wohnung.

Südseite , mit großem Nachlaß auf
sofort zu vermieten._ 2295
Wielanvftratze 7,

1. Stock, hochherrschaftl. 5-Z.-W°hn..
mit Zentralheizung , Lieferantrn-
trevve, auf sofort oder sväter zu
verm. Näh. beim Hausmeister.

6 Zimmer . _

hochherrschaftl. 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad.
Bersonenaufzug , Gas , elektr. Lickt,
auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid¬
straße 32. Anwaltsbüro . F 341ftrage öz,  Anwarrso urv. -

SkWM MMS l HSÄ

AM- Laven ■’fpji
zu vermieten WeUritzftraße 27. 1926

Billen und Häuser.

Möblierte 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör ver sofort zu verm. Obst-,
Ziergarten , Hühnerhof vorhanden.
Waldesnäüe . Näh. Tagbl .̂ Berl . ^

Gesucht

Billa Fresenlnsstraße 21 v. 1. April
ab zu verm.. 8 Z.. reichl. Zubehör.
Zentralh ., el Licht. Besicht. 11- 1.
Näh, in Frese nlusstraß e 23._ 2284

Landhaus , m. Zenlralh .. i-.. Nerotal.
v. s. od. sv- ß 1700 Mk. zu v. od.
zu w-rk̂ N.^ Äneisenaustr. 2, 1 lks.

»M - 81. MsmINii-Wa
Nähe Nerotal , neuzeitl ., 6 Z-, mit
reicht. Zub., Badestube, Balkon,
Gärtchen mit Laube rc. a. 1. Avril
1917 zu vermieten . Offerten erb.
nach Langgasse 32, bei. Peretz. 2296

• • ♦ • • ♦ • • ♦ • * • « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦*

♦ Zu verm. oder zu verkaufen
- vollständig renovierte

Parterre -Wohnung, fälls Lift
oberer Stock, 3—4 Zimmer , ev. —

in guter Lage Tür die lmmer - -
Monate billig zu verm Adresse
zu erfr aaen rm Tagbl .-Berl .— VI

Herrschaft!, möbl. 4- u. 7-ZiUi--W-'
beste Lage, billig abzugeben. Adr.
im Tagbl .-Berlag . Ks

24, 2,
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im .Laden. 2294

VWnkeümIlr. 2, JJart.
6-Zim.-Wohn. in Etagen -Villa ver-

hältnisiehalber sofort oder spater.
Näh. Taunusstr . 78, bei Klein. 20o7

Ettwohriung,
Taunusstraße 13. Ecke Geisbergstr .,

3. Stock, 6—7 Zim>, auch geterlt,
Aufzug, elektr. Licht, Gas , Zentral¬
heiz., auf sofort oder svät. zu vm.
Näh. im 1. Stock, bei Ha as. 1916

TaunnSstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit
reichl. Zub, auf sof. od. spät. 2083

Söchberrschaftliche 6-Zim.-Wohnung.
' Rüdesheimer Str . 11. 3. Stock, per

Avril 1917 zu verm. Nah. daŝ od.
Nikolasstraße 23. Part . 2289

7 Zimmer.

in der Billa Rötzlerstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garten , 9 Zim.
u. Zubehör enth., sofort zu verm.
Weg. Besichtigung Anfragen Bau-
büro, Wilvelmstr. 17, P .. erb.  1525

Läden und GeschSftsräume.

Ad- lssallee 17
Büro- und KcllmSnmc

ans sofort zu vermieten . Näheres
daselbst. '_224?
Ein arotzer Laden

Großer Laven
Kirchgalle 19 auf 1. April 1917. 1920

WamMe 7 IßUcE
mit -der obne Wohnung sofort. 1951

Michelsberg 1 Laven
sofort zu verm.; neuzeitlich .herge¬

richtetes Haus . Näheres bei Port.
Luisenstraße 26. n_ 1975

Michelsberg 28, belle Werkstätten mit
u. ohne Kraftanlage , Büro , sonst,
helle Keller u. Lagerräume sofort.

auch für Arzt ufw. geeignet,
mit allein Komfort der Neu¬
zeit, Wiesbaden, Blebricher
Straße 6. am Rondell, Haltest,
der Elektr. Umfaßt 14 Zim .,
Zentralheizung , Gas , elektr.
Licht, Bad, Aussichtsturm, , ae-
schloss. Balk., gr. obstreicher
Garten , Weinlauben . Nah. ü.
die Immobilien - Agentur von •
I . Christian Glücklich, Wil - *
Helmstraße 56, oder nach An- »
ruf Ferrispr . 3706 durch den #
Eigentümer , Nerotal 25. ♦

•♦ » • • * • * * * ♦♦♦♦
Kolonie Adolfshöhe, Billa , enth. 7 Z.

u. Zub., Heiz., gr. Garten , auf 1. 4.
1917 zu verm. od. zu verk. Be¬
sichtigung daselbst Naflauer Str . 26.

Auswärtige Wohnungen. .

5 -Kmn - Kci- klW
mit Dachstock und reichl. Zubehör,

Garten usw. in Billa Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 63, Haltestelle
Billa Liebeckburg, auf 1. April
1917 zu vermieten . Nah. Wies¬
baden, Neugasse 5, Part.

Möblierte Wohnungen.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstr. 37, 1, fein möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer oder 1 gr. Zim.
mit 1 Wr -j Bette n zu vermie ten,

Bismarckring 21, Sochp. r., gut möbl.
Wohn- >l. Schlafzimmer zu verm,

Kl. Burgftr . 2g.behagl., a. beff. Dame , 26 Mk. mtl .,
cv. Penk, o. Küchenbenutzu nm^

MM .S.LL .” Ä
deg . mnril̂ jHaP. cIeHt . Licht zu,v.arntraiti. g ELLL """.

Moritzstr. 64, 1 l., sch. mbl. Wohn- u
SMI af-iim. mit ele ktr.^ nht._

Müllerstraße 2. 1 links, möbl Znn-
*  frei . jnfpfirn vo rm, bis 12 IXtir,
Nerotal 22 möbl. Zim. m. u. ohne

Pension , auch mit Küche,  zu verm.
Uheknstr7«8, 2. Etaae
eleg. möbl. zusammerrhaug. Ammer,

event. ganze mobl. Etage m. Kucke
ufw., auch Einzelzimmer , preisw-
zu verm . bei Rie ch-Kehler.

Taüoiisftri 24 1
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer.

ein». Zim mer. 2—3 Mk. wglich.
Westendstr. 46, 1 l„ möbl. Zim. od.

Wobn, u. Schlafzimm er blll. zu v.

riez. mStl. Mehll-r.s«iaß.
sinbet Da uermieter Kapellen str. 49,
Auf sofort »2 elez. Mi. Jlmn

zu verm., elektr. Licht, ev. Kstchen-
venntzuna- Onerlen unter E. 361
an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Avril 1917 von ült. Da«
im Stadtbezirk

herrschaftliche
Wohnnng

von 6 oder 7 Zimmern . Bad il. er
fvrech. Zubehör aefuckl. Angebote
U. 975 an den Tag bl.-Verlag.

Zwei Damen suchen 1 od. 2 möb
MM Nit SMeleMri
Crf . mit Preis u . L. 996 Tagbl .-'

Dame
sucht Ans. Novbr. Zimmer il . Sto.
in ruh . Hause mit Zentralheizun
elektr. Licht u. diät . Verpfleg., na
Kurb. Off . m. Pr . Ä. 474 ^.agbll-8

Aelterer Herr
sucht 1—2 schön. inöbl. ZiM.,
oder 1. Etage , mit Zruh,tuck. Off.

den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht
als Weinmieter in kl. Familie 1
2 schön mübl, .ZiM. mit teilw. Ver-Äng.Offerten unterT.11^

n Tackbl.-Berlag. -
Möbl. Zim., als Empfangszimme
für geschäftl. Zwecke dren-nd, fofo
zu mieten gesucht. Offerten uni
Z. 5687 an D. Frenz , G. m. b. «
Ann.-Erved., Mainz . ^ >

Laden
TaunuSftr . 25. m. Rebenr .. z. 1. 4. 17

zu v. Näh, das. Drog . Morbus . 2216

webergajse 23,
in erster Kur - u. Geschäftslage.
2 große schöne Läden per sof.
oder später zu verm. Nah. das.
oder Biebricher Straße 37.
A. Lugenbühl. Tel. 1363. 2217

Kleine Burgstraße 11, Ecke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschastliche Wohnung von
7 Zimmern mü reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
vermieten. F363

Rerotal 10,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

berrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schone
Räume '», Bad, Zubehör. Gas - und
elektr. Licht. Kohlenauszug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, aus

Hochherrschaftl. Billa

I vornehmste Kurlage. elegantmöbliert , ist wegen Einberufung
aus Kriegsdauer zu verm., evt.
die Etagen einzeln (5 Zimmer.
Küche ufw.). Näheres zu erfrag.
im Tag bl.-Berlag ._ Kg

Adolfsallee 2—3-Z.-W. m. K., eleg.
möbl.. abz. Adr. Tagbl .-Berl. »t

Moderne Laven
mit RebeurSume « zu vm. Näh.
Dltlckusr, Rism arckr. 2,1 . 81355

WeNnMIle K oetmleten
Herrnmüblaasie 7. Näh.^ Bdh/ _P

mit od. ohne Einricht
rkaveN kok, z« v. Rbeinstr . 33.

Gr . Burgstraße 3. 2. Et ., gut mobl.
sonn. 4-Zim.-Woh»., Bad, elektr.
Licht, Gas billig zu vermieten._

Friedrichstr. 8, 1. Et ., gut nt. Woh«^
2 - 3 Zim.. mit Küche, auch einz eln.

Geisbergstraße 26. Garten -Eingang
Dambachtal 11, abgeschl. m. Wohn.,
3—4 Z ., einger^ K.,̂ el. Llcht, ,Gart.

Fremdenheim
„Haus Sudrun"j

5 Abrggstraße 5.
Behagl. Zimmer mit bester Bervf_

Angenehmer Wmteraufenthalt.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

AeMSWAWellMAi
Fernruf 4214. Eleg. mobl. Z-mmck
Müßige Preise . Angenehm. Wintck
aufenthalt für Kurgäste u. Dauer

»liette « »MW.
hocheleg. einger., von,2, 3 u. 4 Ziin.

mit Bad, einger. Kuchen, unter Ab¬
schluß, zu vermieten . Fr . Kalz,
Babnhofstraße 6, 1.

Schönes leeres Zimmer , 2. Stock,
separ. Eing ., nebst Zentralheiz . u.
Gas , Nähe K-chbruuuen, zu
verm., nur a« beffere Persoue «. .
Borm. auzus. N. Tagbl.-Brrl . R« I

Keller, Remise«, Stallungen rc.

Große Stallung
mit großem Futterboden , auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterftellge-
legenheit für Fuhrwerke all» Art
zu verm. Dovhetmer Str . 16. 2089

Stallgebäuve
mit Garage «. Wohnung in der

Parkstraße zu vermieten . Offert,
u. H. 991 an den Tagbl .-Berlag .^

Möbl . Wohnung,
i,WvClt guch mit v.  ohne Pens ., auf län.auch mit v.  ohne Pens ., auf längere

Zeitdauer zu verm. Lift. Zentralh.
Wilhelmstraße 58. 2._ _

Stilett
für Kurgäste u. Da «erm»rter.

Billa Paulinenstratze 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitte » im Garten gelegen.
Neuzeitl . eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern>
ruf . elektr. Licht, Warmwasi .. ,
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.1
Vorhand. Beste Verpflegung

auf Wunsch diäte Küche.
Fnh .i A. ElberS. Fernr . 4223.j

81. « kiAMlSk7. r.
kleines ruhiges Fremdenheim , ■
jede Zeitdauer . Mäßige Preise.

Mlkigkslche
5- -

Mitte der Stadt , auf 1. April ^ u
mieten gesucht. Off . unter H.
an den Tagbl .-Verlag ._

Wohmmgs »Nachweis »Büro

Ijion& Ci©.,
«ahuhofstraß « 8. Tel. 7»8.
Größte Auswahl von Miet-
und Kaufobjekten jeder Art.

Kleiner ^ meiner des Wiesbadener Tagblatts.
01114, Wnjeifl,« im .glrinn I» » . ,8 » >° » I» , d-»°» «b»Äch,»d » Pis - b» S° >°, i-hlb--. «» W. d>- 3m_«:

Geftr . r . Mantel für 8—10j. M.
bist, zu verk. Goetbesiraße 23, 2.

Privat - Berkiiuke.

Scköne Ferkel zu verkaufe«.
Bierstadt , Kirch gaffe 6._

Wachsamer Hund (Dobermann)
zu verk. Näh. Dienstag von ? bis
1 ilhr . Advlfitr aße 5, l. S . 2, Hies.
Deutscher Schäferhund blll. zu verk.
Näh. Kirckgasie 50, Stb . 2. ,

Angora-Hase zu verk.Angora -Hase zu verk. Schwarzer Gehrock, mittlere G>
Fran kenstraße 20, 1 Tr . I, 12— abzuaeben  Schulgafse 6, 1" ,-v» • _ rr.. (• 1 ! I 171 »

Ganz neuer grauer Sammethut
für 10 Mk. zu verk. lAnschaffung
20 M .) Kais.-Fr .-Rin g 64. Leo nhardt

Neuer schwarzer Belvet-Hut,
noch nicht getragen , zu verkaufen
Röderstraße 11, Pa rt ._ _
^Drei schöne große Straußfedern
bill. zu verk. An der Ringkir che4, P.

Eleg. Herren -Anzug, einmal getr.,
Schaftstiefel. Zugstiesel, Stehkragen
zu verk. NcLh. im Lagbl .-Verlag ._ Bt
Schwarzer Gehrock, mittlere Größe,

Prima singende Kanarienhähne
Belte , Faulbrstr . 3, 2. fr . Michelsb.

Drei iunge Kähne zu verk.
Winkeler Straße 8 , 4 r.  -

Fast neuer Pelzmantel , gr . Flg ,̂
f.  Offiz , s. Feld geeign., für 150 Mk-,
Offiz.-Reithose für 20 Mk. zu verk.
Wiesbadener Straß e 102̂ 1._
Ein lang , graues FackettN.. Gr . 46.

Bettücher, 1 Eisenbabner -Ausgehrock,
fast neu, Gr . 48, 10, färb . Theater-
2?rif 1—2, 30 P . färb . Strümpfe 30
bis 50 Pf ., sch. Gehröckeu. Sportrocke
2—6. Svorthüte 1—2, braune Port -,
Samt , Atlas u . F' ltterstoffe rc. billig
Sck walbacher  Str . 45, Mtb .̂ 2 links

Blaues Jackenkleid, fast neu,
Größe 44. billia zu verk. Lothringer
Äraße 31, 3. Stock._

Blaues Boile-Klcid,
verschied. Damen - u. Kinder-Winter-
fii'tte, sckmal. schwarz. Stola , schwarze
Boile-Blufe . gr . u. kl. fWafchbutte,
Kaikee- u. Teeservice, Zwiebelmus er,
1 Tischdeckeu. verschied. Sachen bill.
zu verk. KlsMer -Pla tz 6, Hth. 3.-
" Mod. seidenes Kleid zu verk.
Adresie im Tagbl .-Verla g. _
"Dunkelblauer Krimmer -Paletot,
wenig getragen , für 10 Mk. zu verk.
Rheiwtrcche 54, 1.

Dkl. Sakko-Anzug, Ma "rngo-Anzug
(Cutawah ) u. brauner Ulster-Uckberz.
bill. zu verk. Bismarckrtn« 11, 3 lks.

1 fast neuer u. 1 noch gut erh.
Sakko-Anzug, Größe 1,68, normale
Fig ., sowie Paletot zu verk. Nah.
im Tagbl .-Ve rlag ._
Zwei gut erh. Paletots , mittl . Fig .,

u. ein neuer Rockanzug f. s. gr. Fig.
bill. zu verk. Hermannstraße 21, 2 l.

2 aut erh. Paletots , einer fast neu,
1 feldgr. u. 1 dkbl. Militärmütze (56),
fast neu, 1 Zvlinderhut (56), fast neu,
bi llig zu ve rk. Mauergaffe 12, 1 r. ,
'Winter -Ueberzieher f. I . v. 9—II I.
abzuaeben Werderst raße 7, Hth. 1.

Neue schwarze Hofe (kl. Fig .)
billig zu verk. Römerberg  3 , 1 links.

Gut erh. Schuhe für 5jähr . Kinder
zu verk. Blückerftraße 38, 4 re chts.
N. Grammophon (o. Schaltr . u. Pl .).
svan. n. Wand , Gaslust ., Sofa und
S child billia Rheinstraße 46, 2 links.
Noch aut erh. Grammovhonvlatte«

Stück 75 Pf . zu verkaufen. Näheres
Hellmundstraße 40, 3 li nks. _
Geige mit Kasten u. Bogen billig,

zu vt. Zu erfr . Kirchgaffe 50, Stb . 2.
Aquarellfarben . Bett . Ühr, Neberzieh.
zu verkaufen Reugaffe 5, 1 rechts.

Briefmarkensammlung
zu verk. Be rtramstr.  2 , 2 l ., Michel.

Wegen Umzugs 1 Bett,
4 Tische, 1 groß. Pult . 8 Stub e,
2 Ruhebetten, 1 Spteg ., 2 Waschtische,
Gaslamven u. a. m. billig zu verk.
Näh. Rh einstraße,  Volksbao,_ _̂

Billig zu verkaufen:
1 reich geschnitzter schwarzer Salon,
1 Diwan , 1 Ottomane , 1 Beckstelle
m. Sprunar ., 1 Schreibtisch u. Sessel,
Krankentisch, Kom. m. Ws,atz , Tische,
Spiegel usw. Orantenfck . 22, Part.

Wegen Umzugs
1 kompl. maff. Nußb.-Schlafzimmer
mit 2 kompl. Setten , Sm egelschrank,
Waschtoil., Nachtt.. Hcmdcklch-Staud .,
2 Stühle 550 Mk., Ottomane mit
Decke 30 Mk., 1 gr . Goldspiegel mit
Marmorkonsole 85 Mk., Kameltcrsch.-
Diwan m. 2 Sessel IN , Mk., Plusck-
vortieren 35, Nußb.-Tiich u. Decke
25 Mk., Tepvichu. 2 Vorlagen 60 SRI,
Lüster 10, Kleiderst. 15, kompl. etnz.
Bett m. Roßb.M. 145. Lursenstr. 4, 1.
Gebr. gut. Dovvelschlaszim. (Nutzb.f
zu ve rkaufen Well ritzstraße 57.

Ein Sofa «. verschied. Möbel
zu verk. Webergaffe 56, 1._ _

Speisezimmer -Einrichtung,
schön, eicken, weazugshalber billig
zu verkaufen. Offerten u. P . 301
an den  Tagbl .-Berlag . _
"Pol . Nußb.-Bett , 2 Flicderbäume
wegen Umzugs billig zu verkaufen
Hermannstraße 22, 1._

Seltener Gelegenheitskauf.
Hocheleg. weiß. eis. Kinderbett mit
großer Meffing-Verzier ., verstellbar,
1,50 m lang , mit fast neuer Matratze
u . Keil, Anschafs.-Vreis 80 Mk., für
30 Mk. zu verk. Eleo no renstr . 7, 2 r.
Eis. Kinderbett u. Kiiiderklapvwaaen
bill. Westendstr. 39, 3 l., n. 10 Uhr

Plüsch-Sofa , rotbraun , Rücklehne,
geschweift, zu verk. Helenensck. 17,
Vdb. 2 St . l. Besichtigung v. 10 bis
5 Uhr. Händler verbeten.

Eichen-Büfett,
wie neu, u. Flurläufer M verkaufen
Parkstra ße 8, Part . Tel . 3325.
«iv-enschrank, Ueberzteher, Herren-

w, Damenkl . Scharnhorststr. 2, 1 r,
Wegen Umzugs ein Ladenregal

mit 18 Kasten. 1 Manesman -Lanwe,
2 SvrunHrcchmei! billig zu verkaufen
Mchelsber g 10. 1._ .
Schließkofser 6, 2̂ Arbeiterjovven 3.
1 Pelzmütze 3 Mk., 1 Paar , Schlitt¬
schuhe 7 Mk., silb. Remontmr -Uhr f.
12 Mk̂ zu verk. Hellmundstraße 30.

Gut erh. Ringschiff-Nähmaschine
zu verk. Bertramstraße 21, 1 links.

Halbverdeckaus Gummi
u. fast neues Landaulet abzuaeben.
Piktoriastraße 22, nur 11—1 Uhr.

Ein großer Feder-Handwagen,
paffend für jedes Geschäft, zu verk.
Anzusehen nur nachm, von 2 Uhr
ab, Emfer Straße 28, Parck_

Kl. Feder -Handkarren
(Kasten mit Schieber z. Abnehmen),
leicht zu fahren , zu verkaufen. Nah.
Emscr Str aße 59,  1 . _

Einige Füllöfen
zu verk. Dreiweidenstraße 1, Part , r.

Momentanen Fortzugs wegen
tadell . Gasbadeofen m. Zimmerhe ^ .
u . Brause  spott b. Fr ank enstr. 26, P.

Wer gute dauerhafte Möbel
u. doch noch bill. kaufen will, bemü
ich zu nick. Große ^Auswahl
Scklafzim. in allen Groß ., Farben
Formschönheiten, m. 1-, 2- u. 31
Spiegelsckr. v. 250, 280, 350. 380, 4!
480, 500, 550, 580, 620 u. hoh. Eb
Speisez., Herrenz ., Wohnz. in c
Preislagen . Echte Pcksch-Kuchen
Linoleumbelag , Messingvcrglas.
150, 180, 220, 270, 290. 310, 350
Fern , in Gelegenheitskäufni : Sckb
zim.. Schränke, Diwans , Becken t
20 M . an , Schreibtische, Trume
piegel, Bertikos , große Anz
Waschkommoden, Chaiselongu^ >
verschied, mehr sehr billig. Bis

Möbel-Bauer,
51 Wellritzstraßê äck_

Gut erh. Möbel billigst ab, «ge
Frankem'traß e 25, Par t.an (111Ulinf «a!

Fenster u. Türen,
gut erh., kleine u. große, billig
verk. Clsäffer-Platz 6, Hth. 3.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstr aße 6,
Borzügl. grarb . Küchen-Emrick
Schlafzim., Ottom ., Flurckill , Ti^Tisch. Stü hle, Sp ieg. b. Jahnstt . I

Ehaifelongue . Flnrtoilette blll
ar . Auswahl . Minor , Friedr ichftt
"Gut erh. Nähmaschine u. 'Fah»
mit Freilaus billig SU verk. Kla
Bl eichstraße 16. Telephon 4806^

Borzügl. Nähmaschine, noch ne
bi llia zu verk. Iah nstraße 34. Ick

Gaszuglampen , Lüster «. W
bill. zu vk. SÄwalbacher Str . 8S»f

zu

Hühnerhaus . sol. gearb., z. Ueberw.
d. Hühner zu verk. Röderstraße 19.

_ Händler - Verkäufe.
Echte Alaska-Fuchs-Garnitur , neu.

neueste Faffon, s. bill. Reugaffc 19, 2.
Verschied, fast neue Damentleider

sehr billig Neugaffe 19, 2 St.

Gaslamven . Pendel . Brenner . 3
GE . Gaskock.. Badew.. Zavchall,bill zu verk. Krau,e .» Wellr,ßstr . 'j

Gut erh. Wintermantel
für Mädchen (15j.) zu kaufen geV
Off,  u . K. 175 an  d en Tag bl.-Ver

Piauino von Privat gesucht
Off. u. K. 301 an den
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Herren -Anzug u. lleberzieher,
mittlere Gr ., zu kaufen gesuL.- Off-
„nter Vt. 997 cm den ^agbl .-Verlag.
" Guter Anzug
für «r. schlanken Herrn , l°wie em
Loden-Havelock zu laus, gest GAfcfr. u. K. 1000 cm den TaM ^Verl,

'Konfirmanden -Anzug,
K

stonTitw .... .
dt  erhalten , für großen 14i<rhrryen

«naben , auch WäsLe w Stterelfur
denselben u. für 12 >ahr. Ncaochen
Kleidchen u. Wäsche zu kaufen ges.
Cr\. u . W. 301 an den Tagbl.-Verlag.
Bo« Herrschaft mittelgr . Ueberzieder
oder Ulster zu kaufen gesucht. Offerr.
„ O. 1000 an den Ta gbl.-Verlag.

Offiziers -Mantel,
mittlere Gräfe , gut erhalten , besucht.rn.  u. F. 908 an den Tagbl.-Verlag.
Artillerie -Ertrasäbel zu k. gesucht.

Angebote mit Angabe .der Lärme n.
.Kai ser--?riedrich-Ri ng^ 44̂ 3. rechtŝ—
^Schlafzim . u. Küche, Schranke,
Betten, Schreibtisch sofort Men
sofortige Bezahlung gesucht. ötf . u.-> 175 an den Tagbl .-Verlag ._^ —mTTr.f. TOGebr. Nustb.-Büsett
mit Aufsatz von Privathaushalt zu
kaufen gesucht. Angebotemtt Preis
unter T. 997 an den Tag bl.-Verlag.
-Kaufe Möbel aller Art.
U Rambour , Hermannftratze o, l.

Möbel aller Art, auch Federbetten.
k. Kannenberg . Sellmundstr ^ 17,̂ r.
" ' Nachlässe, Möbel, Bücher usw.
kaust Groß , Bluche cstra ße 27.-
Mittelgroßer Koffer S» kaufen ges.

Off . m. Preisang ^ K^ 998  Tagbl ^Vl.
Gebr . Rolle, 20—25 Ztr Tragkraft,
gesucht. Angebote nnt Preis unter
S . 997 an den Ta gbl.-Verlag ._ .
Gut erh. Kinderwagen zu kauf. ges.
Offu.  P . 1000 an den  Tagbl ^ VeA.

Transport . Kondttorofen.
möglichst Gasheizung , gesucht. Off.
u. B. 302 an  den Tag bl.-Verlag ,_

Drehbank^
gebraucht, mit Fuhbetrieb , zu kaufen
gesucht. Okt. mrt Preis u. Beschrech,
unter 11. 992 cm den Tagbl .-Verlag.
Gebr^ transport . frcistch. Waschkeffel
bill. zu kauf. geŝ Leldstraße,23, ^ ,

Kupfer. Messing, Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum PH. Hauser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt , Friedrich»
strafe 10. Telephon 1983

Geprüfte Lehrerin , i. Ausl , aew.,
erteilt Unterricht in allen Fachern.
Näh. im Tagbl .-Verlag ._ ßr

KŜtjifiäitl.6mpit61unota
Englisch, Französisch,.' ■ - re tm Aus

Verlag . Qs
8 Konv.-Stnnden in d. Berlitz-Schule
sind mit Preiserinäß . anderweit zu
vergeben Nikolasstraße 30, 2 rechts.
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer . Schwalb. Str . 53.
Klavier-Unterricht w. gründl . erteilt
Bismarckrina 36, 1 rech ts.

Erstklaff. Klaoier -Unterr,cht
erteilt bei bed. Prof . ausgeb^ Dame.
Mon.-Hon. 8 Mk. (w. 2 L .). Offerten
unter O. 968 an den Tagbl .-Verlag.

K- nservat . gcb. Klavierlehreriu
übernimmt bill. vormittags Stunden
u. Begleit. Geil . Offerten u. D. 301
an den Taabl .-Berlag.

Lauten -, Gitarren -, Mandottnen -,
Zither - u. Klavier -Unterrlcht wird
gründl. ert . Do tzhe imer Str . 48, 2 r.

Mandokinen-Unterricht ..
nach Italien . Methode erteilt gründl.
Jos . Svellurci , Sedanplatz 1, 1 1.

Wer lehrt Dame Gitarre ,
zur Violine begleiten ? Preisosferten
u. Z. 1000 an den Tagbl .-Verlag . _

erteilt M. ©dfa rit “ ellritzstraße 11.

Nähmaschinen, jedes Fabrikat,
repar . bill. u. Gar . (Regul . i. Haus ),
Grammoph ., sowie alle Musikinstr.
Ad. Rumps , Mechan., Weberg. 48, H.

Ofenseber Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern und
Put -on. Dotzheim, Obergaffe 78.
Postkar te genügt oder Fernr uf 3946.
Arm. blind, fast tauber Stuhlflechter
vollständ. nähr .-, arbeits - u. mittel !.,
bittet edeldenk. Menschen um Arbeit.
Rührig , Blücherstrafe 6, D ach._

Herrenschneider I . Fleischman«
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig . u.
Aufhüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte . Moritzstrafe 20.

Knaben-Anzüge
werden tadellos sitzend u. zu matz.
Preis angefertigt. Frau S. Burg,
Hellmundstrafe 31, 1. St . reckst?._
Schneiderin e. s. i. Ans. v. Glockcnr.,

Blusen u. Kostüniänd., per Tag
2.50 Mk. Nikolasst rafe 26, Frontsv.

1. Jackettarbeiterinempfiehlt sich
in Anfert . von Kostümen, Mänteln,
Röcken, Umänd. von Pelzwerk in u.
aufer d. Hause. Erste Empfehlung.
?l. Königer, Weilstrahe 17, Part.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich
in u. auf . d. H. Beste Empfehlung.
Dctzheimer  Str . P3 . Mtb . 1 links.—

Weitzzeugnäherin
emipfiehlt sich im Anf. von Wäsche»
sowie Ausbeff. derselben Frau Burg,
Hell mun dstraf e 31, 1 St . .rechts.

Hüte w. in u. a. d. H. bill. angef.
u, modernisiert. Adle rstraf e > _

Tüchtige Putzmacherin empf. sich.
Frl . Bossenmaier, Hellmundstr . 17, 1.
Tücht. Modistin e. sich in u. a. d. H.

Oranienstrafe 25, Part . _ __
Erstkk. Büglerin sucht noch Kunden.

Adre sse im Tag bl.-Ver lag. _
Wäsche zum Waschen n. Bügelit

aufs Land wird angenommen . Frau
Werner , Kloppenheim.

Gesucht MittagSttsch, .
3 Personen , je 1.75 Mk. Offerten
u. -0 . 301 cm den Tagbl .-Verlag,_

Ein Modell zum Frisieren
gesucht. Angebote sof. zu ncht. an
Emma Mögt. Amselberg 2.__
Tausche Serren -Ulster, engl. ,Schnitt,
für mittelst . Fig ., geg. aemusi. Weste
u. Schuhe (42) um. Anträge unter
U. 301 an den Tagbl .-Verlag.

Pripat - Berkäufe.

Verkaufe verschiedene
qute Rassetauben,

jedes Paar zu 5 Mk. Adresse m,
Tacsbl.-Verlaa. _ll

fltat feMrt -lnifotm
,u verk., nur an Private . Mosbacker
Strafe 25, Vowinke1. zw. 2 u. 3 Uhr.

Moderne prachtvolle,Pelzgarnituren
sehr billig zu verkaufen.

Fr au Görtz, Adelherdstr. 35.SlmWmm«SontafieB
a. Musterkollektion sehr billig

Rheinsttaße 60, Pari.

Nur für Liebhaber!

Kelim,
seltenes Stück, 3,20: 3,60, zu
verk. Wh . im Tagibl.-Verl . Em

Eine Idealschreibmafchine «. eine
Ltanzlen'chreibmaschine zu je 195 M.
nu  verkaufen Rheinsttaße 115, 2.

Eleganter großer Geschäftswagen,
paffend für Warenhaus , Brotfabrik
nsw., verkäuflich. Näheres zu erfrag.
im Tagbl.-Verlag, _Rc

Dttfuwm SM« ».
sowie eine Anzahl neue Brenner mit
Tulpenhalter n. schön, geätzt. Tulpen
sind verk. DelaSveestraße 6, P art.

Gebr. Schweinetröge
hillig abzugeben Tannusstraße 7.

U AMkstche 1
Zahle str WaMM

bis 1200 Mark.
Hugo Keßler. P ferdempg.. Wie Sbad.

AäiMlll, 100-140 Ud.,
zu kaufen gesucht. Angabe von Ge
wicht und Preis nach Seeroben-
straße 24, 1, Laux

Piano
oder Flügel , gebraucht, doch gut er¬
halten, zu kaufen gesucht. Angebote
mit Fabrikat und Preisangabe an
Willy Kopp, Heidelberg, Leyergaffe 2,
erbeten.

Piano
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 999 an den Tagbl.-l

Diano kauft nun taufdit
Franz Schellenberg, Kirchgasse 32.

Gute Laute
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
angabe u. B. 301 Tagbl .-Verlag.

Alle jBricTraarftcnrammlnna
aus Privatbesitz zu kaufen gesucht.
Händler ausgeschlossen. Offerten unt.
Angabe der Stückzahl u. des Preises
unter L. 301 an den Taabl .-Verlav.

Pclzgarnitnren
und Pelze aller Art

töf. u. T.kauft. Ost. 301 Tagbl .-Verlag.

Herren-Paletot,
besseren, zu kaufen gesucht, Größe
1,75 Mtr ., schlank, Fla . 50. Preis-
Osff. u. D. 302 an den Tagbl .-Verlag.

Krau § tummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Pikise s. getr. Herr .-
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wasche,
Pelze. Silb ^ Brillant Pfandscheine.

Uvr0 . 8ipp6 >' , Mehljlr . 11.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen , u.
Kinderkleiver, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn,
Partie war , u. alle ausrang . Sachen

5k»mme auch na ch auswärts.
. _ _ jt.  Schlafzimmer

tauch ohne Betten ), kl. Hobelbank u.
elektr. eleg. Zuglampe zu kaufen ge¬
sucht. Schriftl . Angebote mtt Preis
Sovhienstraße 3, 1.

Kapitalien - Angebote.

Mk. 20.000
u. M . 30,000 auf 1. Hypothek, auch
aufs Land ciuszuleihen. Näheres
Luisenstraße 19, Part.

N FmodUit» 1
Immobilien - Berkäufe.

"^ elegenheitskauf.
Billa, freie idhll. aesünd. I. Kurl .,

9 herrschastt. tzim., Badez,, reichliches
Zubehör, massiv gebaut, vollst. trock.,
gr. Obstgarten (mit Spalierobst)
ist zi'm billigen Preis von 60 000 M.
(hypothekenfrei) altershalber zu ver¬
kaufen. Günstige Bedingungen . Rur
schnell entschlossene Sclbstreslektanten
erhalten Auskunft . Offerten unter
E. 302 an den Tagbll -Verlag.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Kleine Billa,
4—6  Zlm ., fr . Lage, Waldnähc , Obst¬
garten , zu kauf, gesucht. Off . Frau
Albvecht, Wiesb., Platter Str . 172,2.

I 8erp »chtmge « Ä

Roßhaare . Pfd . ' 3.50. kauft stets
Becker. Bürstensabrik . MrchelSberg 26.

Säcke, gebrauchte,
jeder Art u. Größe, kaufe zu amtl.
festgesetzten Höchstpreisen. Abnahme
am Platze gegen Kasse. F . .Führer,
Sackaroßhandl ., Wieso., Aorkstr. _10.

all. 9Irt, Zinn k. D. Sipprr
MfllfP Riehlstr. 11. Teleph. 4878.alllUv Kamme auch nach auswärts.

Imi H a -aa
Stalldünger,

150—200 Ztr ., mit Anfuhr gesucht
Kirchgasse 43, 1._

Mein an der Aarstraße gelegener
großer vorzüglicher

Eiskeller
mit großartig Anfahrt , sehr bequem
von oben zu füllen, leicht zu entleer .,
ist zu verpachten oder zu verkaufen.

Job . Geyer. Hoflieferant,
_ Delaspeestraße 6.

g Wtaejudit 1
Garten over Feld

in der Nähe Schumannstraße , zu
pachten gesucht. Offerten u. K. 999
an den Tagbl .-Verlag.

Ilflterridit _ 1

Kür einen Schüler
der Oberrealschule (Untersekunda)
wird zwecks Beaufsichtigung der
Schularbeiten u. Nachhilfe in einz.
schwachen Fächern ein geeigneter
energischer Lehrer gesucht. Off. mtt
Horwrar -Ang. u. G. 1000 Tagbl .-Vl.

Beanfficht. der Schularbeiten , bef.
der engl. u. franz ., besorgt staatlich
gepr. Lehrerin . Adelheidstraße 20, 3.

Lehrer
zur Nachhilfe für einen Quartaner
esucht. Angebote unter S . 301 an
en Tagbl .-Verlag . _ _

Borbereitung
für Ghmn ., Realsch., Sexta , PrimaCit.fii i —.T , ^ v- Cyf’.n-v I

Offizier wünscht sich in
englischer Sprache

zu üben. Angebote mit .Honoraran¬
spruch u. I . 301 an den Tagbl.-Berl.

-smmens Handelsschule
' ® Grammatik —10 BKorre8pond. ■

Spraoh . n | B>= »pJ;*|
ä 50 Lkt . ^ Schön sehr. ®Maaohinenschr.
Sohriftaätze an Behörden.

15 Jahre Ausland. Generalbeeidigter
Dolmetscher d. Regier. SieujaiieS.

jnstitut Sein
Wiesbaden.Priyat-Hanaelssclmle

Rhein- 4 n
»strasset  h

nahe der J
_ Ringkirche

Tages- n. Abend-Unterricht
in der gesamten

Handelswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.

Beginn neuer Kurse.
Diplom. Handelslehrer Bein.

IlllMlA in SWllMW
Meisizeugnähen u. Zuschneiden für

beruf und fürs Haus in monatl.

muster aller Art . Anmeldungen, so¬
wie Näheres täglich bei I . Stern,
Kirchgasse 17, 2. Etage.

Hausbesitzer.
Alte Wasserhahnen werden wie neu

wieder hergerichtet. ^
Gelbaictzerei Becker, Frankenstr . 5,

Größere KöbelpftMii
zum Ueberwintern werden noch an¬
genommen. Gärtn . Lothar Schcnck,
Lessingstraße 1.

Glocken-Nöcke
nach Maß v. 4 Mk. an . mod. Jackenkl.
v. 15 Mk. an , Aend. billigst. Kräcker.
Damenschneiderei, Kirchgasse 19, 2.

(Will, itlafi-fiotfttts
fertigt Kriegerssrau an . Mäßige
Preise, gute Verarbeitung, Fiichbeine.
Weitgehende Garantie für tadelloien
Sitz. Beste persönliche Referenzen.
Korsetts w. gewaschen u. repariert
wie neu . , « 12544

I . Kaiser. Meichstraße 81,  2.
Massagen, Nagelpflege»

»W kupker,
ärzttl geprüft*°°yKttp̂: fflioglllc 39. 11.

MkMninster -Alellrr

gcainn ucn*̂ ömeiüecbutrc
an eig. Gard ., mit . 6 Mk . u. 12 Mk.
Schnittmuster nach Maß. Verkauf
daselbst. ^

Müller, Kapellenstr. 3,P.

Elektr. Vibrations - Massage
Frau Beumclburg,

ärztlich aepr., Ka rlstraß e 24, 2. St.
Trudy Stettens,

Massage «. Handpflege , ärzll. geprüft,
Oramenstr. 18,1 . S pr. 10—12, 3—8.

PT Massagen , W “
ärztt . geprüft , Sophie Feyhl, Ellen.
boaenaa sse 9, 1 Tr. __MB. geprüfte maffenfe
Amalie Kassel. Röderstraße 20, 1.

Massage, Heilgymnastik,
Frieda Michel, ä -zll. gepr., Taunus¬
straße 19, 2, schräg gegenüber vom
Kochbrunnen. Sprechstunden von
10—12 u. 3—8 Uh r.
Mut , And- n. fuMtit
Anny  Lebert , ärztl . gepr.. Langg. 14.
Eina ana Schützenhofstraße 1, 2 St.

Schwev. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Miüi  S moli. Sckwalbach. St r. 10. 1.

MMzt.8» !>-».
Dora Bcllinger , ärztlich geprüft»

Bismarckring 25, 2 St . links.
Trambahn -Haltestelle. Linie 4 u. 7.

Eleq. Nngelvflege,
Massage!

Lstary BvmerSheim» ärztlich gep>5,

Mielmc MM 2, L
Nähe Restdeuz-Tbeater.

Ia Tafelobst
chanfrüchte von Adernleber Calvill - und Canada-
einette , Gewicht einer Frucht 250—300 gr und mehr,
;ück 30 —40 Pfg.

Krels obetverwertnng Tenchern , Thüringen.
t Verwendei/KS „Kreuz-Pfennig*4sSV Marken

eui Briefen , Karten um ».

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen
echten Straussfedern

Der einzig feine Hutputz , Sommer und
Winter immer modern , fertig zumSelbst-
aufstecken . Ich liefere F " 3

= = unter Nachnahme ■ ms
in Tiefschwarz u. Schneeweiss

Länge ca . 36 cm. Breite ca. 13 cm zu 1.50
89 14 „ .. 2.50

" 45 " " 16 " „ 4.50H ft ft ft ff n W
Zurücknah me nach 8 tägiger Probe.

Pracht -Katalog in künstlerischer Ausführung , größte
Auswahl in Straußfedern u. Reiher , sehr lehrreich,
von großemWerte für alle Damen , versende ohne
Kauf zwang an jedermann umsonst und postfrei.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse entschlief sanft und gottergeben nach

schwerer Operation heute morgen 10 Uhr im St. Josephshospital mein lieber guter Mann,
nnaftr  trenhesorgter Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Herr Amtsgerichtssekretär

Franz Stadler
im 54. Lebensjahre, wohl versehen durch den Empfang der hl. Sterbesakramente.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Therese Stadler, geb. Stemmier,
Therese Scholz , geb . Stadler,
Karl Scholz.

Wiesbaden , 16. Oktober 1916.

Straußfedern - ^ nold-

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, den 19. Oktober, nachmittags 3 Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus. Die feierlichen Exequien sind am Donnerstag,
den 19. Oktober, vormittags 7.10 Uhr, in der St. Bonifatiuskirciie.

Von Beileidsbesuchenbitten wir absehen zu wollen. 1097

ErDSt Spezialhaus,
Kain Ladengeschäft . Versand direkt an Private!

*



Sette 12 . Dienstag , 17 . Oktober 191 «. Wiesbadener Tagviatr.
I ü̂r die uns aus Anlass unseres Goldenen Ehejubiläums so überaus

zahlreich übermittelten Glück - und Segenswünsche meiner früheren Mit¬
arbeiter , Herrn Stadt verordn . J. Fink , sowie den Marktfrauen für das
so künstlerisch ausgeführte Diplom unsern innigsten Dank.

Carl Ebenig und Frau,
_ - _ geb Houn.

^ Tafeloösi für Selbstverbniociers
Grafensteiner Aepfel , prima verlesene Früchte, Ztr. 45 Mk.,
desgl. Cox Orp . Reinette , Adersleber Calvill - und
Canada Reinette liefert jede Menge

Kreisobstverwertnng  Teneliern, Thüringen.

Morgen -Ausgabe . ZivetteS Blatt . Nr . 801.

5iiüilid)TIiijrip_j ^ Nichlmlllche ämtiqtn
Bekanntmachung.

p. Am 17., IS., 25. u. 26. Oktober 1916
ftr.bet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im „Rabengrund"
«charn 'chießen statt.
, Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , bas von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich - König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstrabe , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach-
tal ). Weg Äeffelbachtal, Fischzucht zur
-platter Straße . Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesverrten Geländes be-
Nndlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten d Schießplatzes
..Rabengrund " an ■ Tagen , an
denen nrcht gescho wird, wird
wegen Schonung b. Grasnutzung
ebenfalls verboten.
_Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt wäh¬

rend der Wintermonate — Oktober
bis einschl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, 13. Sept . 1916.
Städtisches Akziseamt.

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
ab Spezialität

A. Letsctet,
Faulbrunuenetr

*» • 934
ßoperataren.

Für die Uebergangszeit
empfehle

Gas- Heizöfen
Eiektr. Heizöfen

F. Dofflein 998
Friedrichstr . 53. Tiieph . 178.

3 Sättel,
sehr gut erhalten , mit allem Zubehör
billig abzugeben.

Hern, . Rump , Moritzstraße 7.

AMmMe. RMUWile.
Lagerung.

Adolf Mouha._ 3charnhorststraße _29.
Tafeläpfel

bill. abzug. Mo ritzstraße 72, Pa rt.

Prima Tafelobst
hat abzugeben

Klostergut Clareutal.

Lerlore» - CchM
Brillant -Ohrring

(1  Stein ) verloren. Gegen gute Be¬
lohn. abzug. Kl. Fran kfurter Str . 8.
Gold. Uhr mit Deckel

a. d. Wege Friedrichstraße , Markt,
Museumstr ., Kolonnaden, Kurhaus,
Sonntagnachm . Verl. Gegen gute Be-
lohn. abzug. Fundbüro , Friedrichstr.

Goldene Brosche
Artilleriebnmbe) verloren . Wieder¬

bringer sehr gute Belohnung, da
Kriegsandenken. Abzugeb. Adelheid-
sti aße 35, Par terre.

Verloren
ein . silberner Anhänger mit lila
»stein. Gegen gute Belohnung abzu-
geben Kivchgasse  20 . 3.

Eine Schildpatt -Lorgnette
verloren von Karlstraße über Rhein -,
Schwalbacher Straße bis Residenz-
Theater . Gegen Belohn, abzugeben
Karlstraße 13, 2.

VerschiedHes'
Ausdrusch

von 200 Garbeii Hafer vergibt
Ziegel ei Beckel, „Adolfsböbe".

SlIi.-Sild.--e»!. I . KIld.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Baldige Heirat
wüm'cht junger Mann (29 I .) mit
Armog . unabhängigem Mädchen od.
Witwe. Off. mit näheren Angaben
unter Z. 3V1 an den Tagbl .-Verlaa.

Akll. »emöz. Den.
Kurgast, sucht die Bekanntschaft ge¬
sunder krartiger Dame zwecks Heirat.
Onerten unter M. 301 an den
Tagbl .-Verlag.

Der

dEuf'Mffdutfcue
Aakender 1917

ist erschienen und durch uns wie
durch jede iKuchhandkung^urn
Preise von 75 (pfg . zu Üezießen.

L. Kchekkenkergĉhe HofLueßdruekereL
Meeöaden» „Tagkkatt-Haus".

(auch Fallobst ). I Goldparmänen,
a - „ , t -j ep er» Sonnenberg , Pfund 25 Pf . zu verk. bei Kreußkrr,Kai>er-Wilh.-Str . 5. Haltest. Bergstr. I Wellritztal.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
Kcha« fpte!»

Lienstag . de« 17. Oktober.
4. Vorstellung Abonnement 8.

229. Vorstellung.

Das Dreimaderihaus.
Singspiel in 3 Akten

von Dr . A. M. Willner und Heinz
Reicher». Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober,

Dichter . . . Herr Wartenberg . G.
Moritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Reykopf
Johann Michael Vogl,

Hofopernsänger . Herr von Schenck
Graf Scharntorff, dänischer

Gesandter . Herr Rodius
Christian Tschöll, Hofglaser¬

meister . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerl, . .. . . . . Frau Pola
Haiderl g.,. . . Frau Krämer
Hederl j A0($ter . . . . Frl . Rose
Demoiselle Giuditta Grisi,

Hoftheatersängerin . Frl . Bommer
Andreas Bruneder, Sattler¬

meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post¬

halter . Herr Herrmann
Nowotny, ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo. . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei

Tschöll . . . . . Frl . Großmüller
Rosl, Stubenmädchen der

Grisi . Frau Weikerth
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulrich
Stingl , Bäckermeister . . Herr Spieß
Krautmeyer , Inspektor . Herr Nerking

«g
Nach dem 1. u. 2. Akt 15. Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Restdenx-Theater.
Dienstag , den 17. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
1. Vorstellung im Ring historischer

Lustspiele.

Donna Diana.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Moreto-

West.

Für das Residenz-Theater eingerichtet
von Dr . Herman Rauch.

Personen:
Don Diego, souverainer Graf

von Barcelona . . Heinrich Kamm
Donna Diana , Erbprinzessin,

Tochter . Agnes Hammer
Donna Laura 1 seine Käthe Hausa
Donna Fenisa lNichten M. Hoffman«
Don Cesar, Prinz von

Urgel . Wilhelm Chandon
Don Luis, Prinz von

Bearne . Erich Möller
Don Gaston, Graf

von Foix . . . . Gustav Schenck
Perm , Sekretär und Vertrauter

der Prinzessin . . . . Fritz Kleinke
Floretta , Kammermädchen der

Prinzessin . Else Bayer
Nach dem zweiten Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. ■ Ende 9 Uhr.

in seiner neuesten Glanz¬
rolle

Taunnsstrasse 1
Vornehme Lichtspiele.

2 Neii-Aiifflmingen!
Valdemar !
i Psilander i
fritiz im 8xil

Eine Herzensgeschichte
aus der Prärie.

Im Reiche der
Kchneekonigfn.

Ein Wintertag in Lappland.

XJsa Weise
in dem entzückenden

Lustspiel

IFräulein Wildfang!

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ « ♦♦♦*
Im Kasinosaal

am Mittwoch , d. 18. Oktober,
abends 8 Uhr:

t  von Liselott u , Conrad
Berner

aus Berlin.
Musik im Kostüm d. 18. Jahrh.

Viola d’Amour , Violine,
Lieder zur Laute.

Frkft . Ztg.: „Eine selbstver-
. stündliche technische Meister-
♦ schaft ist beiden Künstlern in
+ reichstem Maße eigen.“
♦ Eintrittskarten : 3, 2 und
T 1 Mk. in der Hofmusikalien-
4  handlung von H. Wollt , Wil-
♦ helmstraße * 16 und an der
J Abendkasse . 1083

M » « » ♦♦♦♦•

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.

Ae«e Asta Mielsen-Serie!
Erstaufführung.

U «W« es
Drama aus dem Künstlerleben

in 4 Akten.

ktsta
Nielsen

gibt hier die Rolle einer Frau , die
aus Liebe zu ihrem Manne jedes
Opfer b-ingt und dabei selbst zugrunde
geht. Asta Nieben zeigt sich in diesem
spannenden Drama aus der vollen

Höhe ihrer Kunst.

Der Uerschönerungsverein.
Lustspiel in S Akten mit Hanoi Weise.

otiopoU
Wilhelmstr . 8.

Renten , morgen:

Opfer der
£eidensehaft
Ein packendes Großstadt-

Drama in 4 Akten.
U. a. :

Im „Nachtfalter “ !
Ein verhängnisvoll .Fund!

Wien bei Nacht!
(Erst -AlleinaufTührung !)

Zofensireiciie
Die beste Fümkemödie

des Jahres!

Neueste Kriegslülder.
(Eiko erste Woche.)

3 Akts.
Personen u. a. :

Rentier Protzig . Ferry Sikla

KöchinÄnna Müller-Lincke
Lisette , Kammerjungfer . .

Hedda Vernon
Anton , Hausdiener . .

Rieh . Lenins
(Hedda Vernon -Serie) 1916!

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 17 . Oktober.
Abonnemen ts- Konzerte.

Städtisches Knrorcbester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Abends 8 Ubr:

Leitung: Städt. Kurkapellra. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

NßNiMW'Msl
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 819.

Heute und folgende Tage:
!!! Das wunderbare Programm !!|

io erslll. mmitm u.
u. a.:Marine-

Schauspiele.
Ein Meister werk der Technik unter

persönlicher Leitung des Ing.
8kladanowsky.

istpemMer.
Die hervorragenden Gymnastiker.

DiS MM M
Humoristische Neuheit.

sie mmmuaL
Großartige Alpen-Szene

jiSafeli um.
Equilibristische Spiele.

ieiOsdii
Doppel-Jongleure.

MMÄllW.
Tanzkünstlerinnen.

Bayerischer Komiker.
Anfang wochent. 81/i Uhr . (Borhe,
Musik)/ Sonntags 2 Vorstellungen:

3-, und 8t/ . Ubr.
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